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Kleine Anzeigen, 


1 Gent 


Telegrapfifihe Depeſchen. 


Geliefert bon der "Associated Press”, 
Inland. 


59 Kongref. 

Wafhington, D. K., 27. Juni. Als 
bie Stonferenz über die Lanbmirth- 
Thaftsporlage ihre erfte Situng ber» 
tagte, gaben die Mitglieder zu, daß 
e3 anscheinend unmöglich für fie fei, 
eine Ginigung über den Fleifc- 
beihauzufjaß zu erzielen. Ge 
nator Proctor verlangte, daß an den 
Senat und das Abgeorbnetenheus 
Nichteinigung berichtet merbe, — aber 
die Konferenzmitglieder vom Abgeord- 
netenhaus mollten dem nicht beiftim= 
men. Heute Nachmittag wird ein mwei- 
terer Verjuch gemacht, zu einer Eini⸗ 
gung zu gelangen. 

Warhington, D. K., 27. Juni. Der 
Senat erörterie auf Antrag Lafollet⸗ 
tes eine Vorlage, wonach die Arbeits— 
zeit für Bahnangeſtellte im Fahrdienſt 
höchſtens 16 Gtunden hintereinander 
betragen darf. Mehrere Reden für 
und wieder wurden gehalten. 

Im Abgeordnetenhauſe ſprach Lloyd 
(Miſſouri) über die Zollfrage und 
über die Beiſteuern von Verſicherungs— 

eſellſchaften zu Wahlfonds; er fügte 

das Verſprechen betreffsZurück⸗ 
zahlung dieſer Gelder ſei bis jetzt un— 
erfüllt geblieben. 

Abg. Webb ſprach gegen die Bezah— 
lung von 820,000 Schadenerſatz an 


JDeutſchland für Verluſte auf den Sa— 


Moa⸗Inſeln. 

In der Abendſitzung gab u. A. Bou— 
teX von Chicago eine humoriſtiſche 
Ankwort auf die Reden von Rainey 
und Williams über den Uhren-Truſt! 
Es wurden größtentheils politiſche Re— 
den gehalten, wofür künftig in dieſer 
keine Gelegenheit mehr ſein 
oll. 

Der Kongreß muß ſich koloſſal an— 
ſtrengen, wenn er an: Samſtag zum 
Heimgehen fertig ſein will. 

Waſhington, D. K., 27. Juni. Das 
Abgeordnetenhaus hieß ohne Debatte 
die Vorlage betreffs Anlegung eines 
Schleuſenkanals (ſtatt eines meerebe— 
nen Kanals) über die Panama-Land— 
enge gut. Die Vorlage braucht jetzt 
nur noch von den Vorſitzenden beider 
Häuſer und dem Präſidenten Rooſe— 
velt unterzeichnet zu werden. 


Die Einwanderungsvor— 


lage wird wahrſcheinlich bis zur 


nächſten Tagung des Kongreſſes im 
Konferenzausfhuß Blei ın, — außer 
enn fich der Heimgang des Kongref- 
fe noch »is zur nächſten Woche verzö— 
gert. 

MWafhington, D. K., 27. Juni. Ueber 
die Vorlage betreff3 reiner Nahrung3- 
mittel hat man fich in dem bieshezüg- 
lihen Konferenzausfehuß beider Häu= 
fer, nach zmweitägiger Berathung, heute 
Nachmittag um halb 2 Uhr glüdlich 
geeinigt. j 


Auch einigten fich die betreffenden | 


Konferenzmitalieder über die Straf: 
freigeit&vorlage, indem die Abgeord— 
netenhausmitalieder auf die Form ein= 
gingen, in telcher die Vorlage bom 
Senat angenommen wurde. 

Ferner wurde in gemeinfchaftlicher 
Konferenz eine Einigung über 
Eriefees 
lage erzielt. 

Das Atgeordnetehnaus nahm eine 
Regel an, durch welche in den allge- 
meinen Nechtragsetat au der AZufaß 
aufgenommen wird, welcher die Erbes 
bung der Zölle auf den Philippinenin- 
feln für die Zeit zmwifchen dem fyrie- 
bensperireg und dem März 1902 zu 
einer gejetlichen madt. Damit wird 
der ungünftigen Entſcheidung des 
Bundesobergeriht3 im Warner-Bar- 
ne3- Falle begegnet. 

Mafhington, D. K., 27. Juni. Se- 
'nator Dilinghbam brachte die Vorlage 
behuf3 einer einheitlichen Methode der 
Ertheilung de3 Bürgerreht3 in den 
ganzen Ver. Staaten auf’3 Tapet. 
Die Vorlage wurde mit mehreren Zu- 
fägen (u. U. bezüglich Portoritos und 
den Philippineninfeln) angenommen. 
Die Vorlage beftimmt au, daß fort- 
an Niemand das Bürgerrecht erhalten 
fol, welcher niht Englifh [pre 
hen fann. Auch Perſonen mit 
anarchiſtiſchen Anſichten, ſowie zuviel 
Verheirathete ſind ausgenommen. 

Ueber den San Domingo-Vertrag 
wird der Senat in der jetzigen Ta— 
gung desKongreſſes nicht mehr ſchlüſ⸗ 
fig werden. Der Ausſchuß für aus— 
wartige Angelegenheiten hat ſich heute 
bis zur nächſten Seſſion vertagt. 

Waſhington, D.K., 27. Juni. Payne 
pon New York, der Mehrheitsführer 
im Abgeorbnetenhaus, verlangte ein= 
bellige Zuftimmung bazu, daß das 
Haus heute eine Abenbfigung abhalte, 
um im Gefammtausfhuß die Vorlage 
betreff3 Vereinfachung der Zolleintrei- 
bung zu berathen. Der Minderbeits- 
führer Williams proteftirte, meil bie 
Demokraten nicht fopiel Zeit in "er 
Debatte erhalten follen, wie die Repus 
blitaner. eitweilig murbe bie Ange- 
Iegenheit fallen gelaffen. 

Mafhington, D..K., 27. Juni. €3 
ift ein KRompromißborfhlag 
betreff3 der Fleifhbefhau entworfen 
worden, und man erwartet, daß biefer 
die Grundlage einer Einigung imfKon- 


ferengausfguß bilden tote, ' 


die | 
und Dfio-Seiiffätanaloor- | 


New Horls Mordienfation, 
Empörende Briefe, weldye Millionär White 
den Tod bradıten. 

New York, 27. Zuni. Tag und 
Nacht arbeiten Polizei, Koroner und 
Diltriftsanmwalt dran, die Umjtände 
aufzuflären, melche zur Ermordung 
des Miliionärs Stanford White dureh 
den jungen Bitteburger 
Harry K. Iham führten. 

Die Gattin Thams, die ebenfo 
plößlich ivieder auftauchte, wie fie nach 
dem Morde verſchwunden mar, bewahrt 
bis jeßt tiefes Schweigen. Aber falls 
die Vertheidigung Thams auf den be- 
haupteten temporären Wahnfinn Hin 
nicht erfolgreich fein follte, dann mill 
fie, wie e3 heißt, ven Mund öffnen und 
Iheußliche Gefchichten darüber erzäh- 
len, wie Stanford White ihr gegen- 
über gehandelt, ehe fie fich mit Iham 
verheirathete! Wenn aber die Wahn- 
finnstheorie durchdringt, wird es viel- 
leicht gar nicht zu einer eigentlichen 
Mordprozeßverhandlung fommen, und 
damit der jchlimmite Skandal unter: 
drücdt werden. 

Wie e3 beißt, beitand die nächte 
Veranlaſſung der Mordthat in fehmer 
beleidigenden Briefen, welche White an 
Yrau Tham — das Chormädchen und 
ehemalige Kiinitlermodell — neuer 
dings gerichtet, und durch welche er fie 
zu beranlafjen gefuhht Haben fol, 
Heim und Gatten aufzugeben und mwie= 
der in ihr früheres Verhältniß zu 
White zurücdzufehren White war vor 
Iham gewarnt worden, hatte fich je 
doch über diefe Warnungen nur Iuftiq 

ı gemacht und Tham als „berrüdtenHä- 
ring“ bingejtellt. Das Publitum neigt 
fich immer mehr der Anftcht zu, daß 
Mite fein Schidfal verdient habe. 

Tham ift im ITombagefängniß heute 

ı bebeutend ruhiger. Auch er bleibt auf 
ben Rath feiner Anmälte fehr fchrerig- 
fam. An Geld für feine Vertheidigung 
fehlt e8 natürlich nicht. 


New PYorker Schulpanit. 


New Horf, 27. Juni. Auf der un- 
teren Dftfeite entjtand heute riefige 


Aufregung unter ber ruffifg-jüdifchen | zei ihre Militärftreitfräfte an der 


Bevölkerung infolge eines milden Ge: 
ı rlichtes, daß den Kindern in den öf- 
! fentlichen Schulen die Hälfe abge: 
ı Schnitten würden! Go drohend wur— 
| de die Haltung der Aufgeregten, daß 
| 15 Schulen für heute gefchloffen wer— 

den mußten. 

Das Gerücht entftand dadurch, daf 
gejtern an mehreren GSchulfindern 
Dperationen zur DBefeitigung des 
Adenoids, einer Pilzwucherung im 
Hinterhals oder in der Naſenhöhle, 
vorgenommen wurden. Die Opera— 
tion iſt keine gefährliche. 


Saumſelig in Sicherheitsver⸗ 
tehrungen. 


Waſhington, D. K., 27. Juni. Der 
| Bundesgeneralanwalt Moody hat 
Meifung gegeben, Prozeffe gegen eine 
aroge Zahl Eijenbahngefellichaften an= 
zuftrenaen, um Beftrafung wegen Ver— 
legung des Gefekes betreffs der Sicher- 
heitsporrichtungen herbeizuführen, ins 
| dem diefe Bahnen es bisher verfäum= 
ten, ihre Ausſtattung im vorgeſchriebe— 
nen Zuſtande zu halten. Die größte 
Zahl der berichteten Geſetzesübertre— 
tungen, nämlich 52, entfällt auf die 
„Atlantic Coaſt Line.“ 
RN 


Ausland, 


Ruge vom Zaren. 

Für die Befhlüffe von Soldaten zugunften 

der Duma. 
| St. Petersburg. 27. uni. Der 
' Kommandant des, an fich hochloyalen 
Prebrajensky-Regiments, au melden 
die Leute gehören, die fürzlih im 
Gardenlager zu Krasnoje-Selo eine 
Verfammlung abbielten und Be: 
ſchlüſſe annahmen, welche, zunächſt ſich 
an den Kommandant wendend, alle 
Beſchlüſſe des Parlaments aufrechter— 
halten und erklären, daß dieſe Solda— 
ten keine Polizeidienſte mehr verrichten 
wollten, die zur Abſchlachtung von 
Bruder oder Vater führen würden, 
hat vom Zar Nikolaus eine ſcharfe 
Rüge erhalten. 

St. Petersburg, 27. Juni. Zu 
Uſowsky, in der Don-Provinz, wurde 
ein vorſätzlicher Verſuch gemacht, einen 
neuen judenfeindlichen Krawall her— 
vorzurufen. Die ruſſiſch-katholiſche 
Bevölkerung daſelbſt iſt ſehr aufgeregt 
über die Zerſtörung eines Heiligen— 
bildes in der Kirche zur Verklärung. 
Es wurde behauptet, die Juden hätten 
das Bild zerſtört, — eine polizeiliche 
Unterſuchung jedoch, die in dieſem 
Falle unparteiiſch geführt wurde, er— 
gab, daß zwei „patriotiſche“ Ruſſen 
die That zu Aufreizungszwecken ver⸗ 
übt hatten! 

Hier in St. Petersburg ſchüchterte 
erſt jüngſt der Polizeikapitän Beraſch 
zwei verhaftete jüdiſche Zeitungs⸗ 
redakteure in der ſchnödeſten Weiſe ein; 
er drohte ihnen mit dem Tode, wenn 
ſie die Veröffentlichung ihrer Zeitun— 
gen fortſetzten, und ſagte, es würden 
bier Vorbereitungen für einen juden— 
feindlichen Ausbruch getroffen, gegen 
welchen der von Bialyſtok noch das 
teinſte Kinderſpiel wäre! 

Die radikalen Blätter machen für 
dieſes Vechalten des Polizeikapitäns 
und Anderer von der Polizeiabthei—⸗ 
lung den Miniſter des Innern, Sto— 
Iempfin, verantwortlih. Diefer wird 
‘von Tag zu Tag verhaßter. 


' Zefet die „gonntagpon«, 


Millionär } 


Chicago, Mittwod), den 27. Zuni 1906.—5 Uhr: Ausgabe. 
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Das Repräfentantenhaus handelt im Sinne des Dolfes. 


Auf’ Neue Dementirt. 
Angabe, daß Deutfhland und Defterreich 
Militär an der ruffifchen Ören;e verftärfen. 


Berlin, 27. Juni. Das deutjche 


| Ausmwärtige Amt ftellt die Angabe in 


Abrede, daß Deutfchland ſowie Oeſter— 


ruſſiſchen Grenze, angeſichts der Un— 
ruhen in Rußland, verſtärken. Es 
wird hinzugefügt, daß Deutſchland 
eine ſolche Verſtärkung gar nicht 
nöthig habe, da ſeine Grenzgarniſonen 
für alle Zwecke ausreichend ſeien. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
Dee der Große von Bremen. 
0: Alameda hon ‚Honolulu, 
Audland: Sonoma, von San Yranzisto nah 
Sydney. 
Markeitte: Roma von Nem Morf. 
Genua: Liguria von Rew York. 
Neapel: Näpolitan Prince von New Vorlk. 
London: Georgian. von PBofton: 
Liverpool: Soutbwarf und Milmaufee von Mons 
treal; Ocecanic und Garonia von New York. 
Bremen: Kaifer Wilhelm II. von. Nemw Xort. 
vorbei: Baltic, von 


New Port: Garmania von Liverpool. 
Un Sable Ysland, N. S,, 
Liverpool nah New York. (Freitag Vormittag gegen 
balb 10 Uhr am New VYorker Tod erwartet.) 
New Vorf: Teutonic nah Liverpool; Noordam 
nad Rotterdam; Galabria nah Yivorno; Nordames 
rita nad) Genua u. f. w. (Nur eritgenannter Dam: 
pfer mit Priefpoft.) 
Cueenstown: Wefternland, von Philadelphia nach 
Liverpool. 


New Xort: 
San Franzis 


Abgegangen. 
Bofton: Saronia nah Liverpool. 
Kutichinodzu: Thyra nach Vancouver. 
Fiume: Pannonia nach New Vork. 
Vatras: Dora, von Trieſt nach New Vork. 
Palermo: Giulia, von Trieſt nach New Vork. 
Montreal: Corinthian nach Glasgow. 
Queenstown: Ivernia, von Liverpool nach Bos 


nach Boſton. 


n. 
London: Lancaſtrian 
Amy Turuner vach Hilo, Hawaii. 


San Franzisko: Amr 


Lokalbericht. 
Mord gemeldet. 


Spät heute Nachmittag wurde der 
Polizei gemeldet, daß im Gebäude 581 
Weſt Randolph Str. ein Mord be— 
gangen worden ſei. Eine Anzahl Poli— 
ziſten wurde daraufhin ſofort nach der 
angeblichen Mordſtätte abgeſchickt. 

.-—- — 


Danft ab. 


Im Auditorium Hotel fand heute 
eine Situng des Volljiehungd = Auß- 
ſchuſſes vom Staatsverbande der Il— 
linoiſer Kohlengräber ſtatt. Der Ver— 
bandspräſident H. C. Berry hat bei 
dieſer Gelegenheit ſeine Stelle nieder— 
gelegt mit der Erklärung, ſein Ver— 
halten auf der Ausgleichs-Konferenz 
mit den Bergwerksbeſitzern ſei von 
der Mitgliedſchaft gerügt worden. Er 
halte den ihm zutheil gewordenen Ta— 
del für nicht verdient, gehe aber ſeiner 
Wege, um nicht ferner Undank zu ern— 
ten. Herr Perry nimmt eine ihm an— 
getragene Geſchäftsführerſtelle bei ei— 
ner Kohlenhandlung in St. Louis an. 

— 


* Ein bon ber „Kniderboder ce 
Co.“ als Eishaus benutztes zweiſtöck. 
Holzgebäude an Wrightwood und 
Southport Ave. fiel heute Nachmittag 
zuſammen. Es ſoll Niemand zu 
Schaden gekommen ſein. 

* Während des Gewitters heute 
Nachmittag wurde die Flaggenſtange 
auf dem Kriminalgerichts-Gebäude 
vom Blitz getroffen. 


— a — — 

— Gein Gtandpuntt.—Beichteles 
(lieft, daß man früher zum Schuß ge- 
gen Feinde Waſſergräben angelegt): 
„Wie roh mer doc) damals noch Strieg 
führte!“ 


Die „Abendpoite 
veröffentlicht heute 
3483 
Kleine Anzeigen, 

Mer. Arbeitöfräfte verlangt, wer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaujcher. ober zu vermiethen hat, 
erreicht feinen durch bie „Kleinen 
Anzeigen" ber “ 


en ir“ 


Bons Schulden, 


Staatsanwalt Hanna erhält eine beruhi— 
gende Hufage. 


Alerander Granger, an den Boliva 
das Eigenthbum von Zion City aus 
Domies Händen übertragen hat, mur= 
de heute von Anwalt Jatob Newman 
al3 Zeuge für die Vertheidigung in 
dem Streit um Zion aufgerufen. Vors 
ber hatte Eugene Blofe, ein Buchhalter 
bon Zion, einen jcheinbaren Fehlbe- 
trag bon $200,000 aufgeklärt, und 
C. F. Weid, Sekretär der Hines Lum- 
ber Eo., hatte von einer. Unterredung 
mit dem „Erften Apoftel“ über den 
Kredit Zions berichtet. 

Staatsanwelt Hanna von MWaufe- 
gan hatte eine Unterredung mit Rich- 
ter Landis üfer die Steuerrüdftände 
bon mehr als $7000, welche Late 
County von Zion beanfprudt. Der 
Eounty-Steuereinnehmer hatte be- 
fanntli gedroht, Eigenthum von 
Zion zur Defung der Forderung zu 
verfaufen, war aber durh Einhalt3- 
befehl von Richter Landis daran ver- 
hindert worden. Herr Hanna erhielt 
heute die Verjicherung, daß die For- 
derung des County befriedigt mer- 
den wird, jobelt der jet! verhandelte 
Prozeß zu Ende ift. 

Anwalt Newman legte dann folgen- 
de Aufitellungen über die fällig geme- 
jenen Verbindlickeiten von Zion vor: 

31. Juli 1905, $404,642.02; 
Domies Schu'denfonto, darin einge- 
Ichlojfen, betrug $91,738.37. 

31. Januar 1906, $597,073.12; 
Domie, $117,296.72. 

28. Februar 1906, 
Domie, $112,727.90 

31. März 1906, 
Domie, $143,824.31. 

30. April 1906, 
Domie, $150,715.08. 

Sn die Tekten drei Aufſtellungen 
find „alte Banf-Berbindlichkeiten“ 
nicht mit eingefchloffen, die am 1. Te: 
bruar 1906 vom Finanz Departement 
übernommen wurden. E3 find Dies 
$384,606.48, die einzelnen Einlegern, 
und $161,091.39, die dem Zion=De- 
partement gehörten. Nur die erjtere 
Summe jtellt wirkliche Verbindlichkei- 
ten bar. 

Auch eine Aufitelung der Beltände 
Zion3 wurde vorgelegt, die bis zum 

ı 31. Januar 1906, einjhlieglich aller 
| Gebäude undEinridtungen, aber aus- 
ı Ichließlich des "Landes, angeblich $1,- 
| 488,873.28 betragen haben. 

Anwalt Newman thbeilte mit, daß 
Richter W. V. Barnes, der zu den Be- 
Hagten gehört, Ausfagen zu machen 
münfche, obwohl feine Bemeife vorlä= 
gen, daß er an einer Berfhwörung 
oder fonjtigem Unrecht betheiligt ge- 
mefen fei. Der Richter ermwiderte, daß 
angeficht3 diefer Sachlage eine Ber- 
theidigungärede de3 Richters Barnes 
überflüffig fei. Die Unkflagen gegen 
ihn jeien nicht von Zeugen, - fondern 
von Anmälten ausgegangen. 

Auf Verlangen des Richter murde 
dann eine Zufammenftelung aller 
Gelder vorgelegt, die Domie feit Grün- 
dung feiner Kirche durh Schenkung 
und Erbichaft zugefloffen find. 

War überzeichnapp‘. 


Da Domie während des größeren 
Theils feiner legten Reife nach Ja— 
maika und Merifo geiftig gejtört ge- 
mejen ift, wurde gejtern von feiner 
früheren Krantenpflegerin, Träulein 
Elizabeth MeLennon, vor RichterLan= 
dis bezeugt. Sie jagte aus, daß Do- 
wie in Jamaila fie oft nah dem 
Strande hinunter gefhidt hat, um 
nachzufehen,, ob das deutfche Gefchma- 
der noch nicht füme, das den Kaifer 
Wilhelm brächte, der - ihn - bejuchen 
würde. . Einmal, jagte bie 


$452,076.96; 
$465,868.82; 
$507,938.33; 


Thaftsanzug und erflärte, er müßte, 
daß der Kaifer noh an demjelben 
Abend fommen würde. Er chen zu 
glauben, daß feine Gebete einen gro— 
Ben Krieg zwifchen ven Nationen Eu=- 
ropa3 verhindert hätten, und erwartete 
eine Schiffsladung Geld von einer der 
Mächte. Auf dem Schiff zeigte fich 
Domie eines Abends in dem hell er- 
leuchteten Salon im Nachtgewand. 

Der letzte Zeuge war geſtern De— 
chant Harvey D. Braſefield, der Vor— 
ſteher der Univerſität, der auf Wunſch 
der Vertheidigung die Photographien 
vorlegen ſollte, die letztenSonntag auf— 
genommen wurden, als die Bewohner 
bon Zion für Dowies Abſetzung 
ſtimmten. Der Richter wies aber die 
Bilder zurück. 

=—+1+ 9 — — 
Ein Mann verbrannt, 


feuer richtet in einem Sabrifgebäude großen 
Schaden an. 


Sm fünften, dem zmeitoberiten, 
Stodwerf des Fabrifgebäiudes 464 big 
468 Carroll Avenue brach heute Vor- 
mittag Feuer auz, welches die drei 
oberen Stodwerfe zerjtörte und $20,- 
000 Schaden am Gebäude und $35,: 
000 Schaden an dejien Inhalt verur- 
fachte. Unter den fünfzig Urbeiterin- 
nen der Cruver Jewelry Specialty 
Mfg. Eo., einem der Miether, entitand 
eine Panik, doch wurde feine verleht, 
wenngleich mehrere unter dem erfti- 
enden Rauch litten. Frl. Eva Dahn, 
die Buchhalterin der Firma, bemahrte 
ihre Geijtesaegenwart und brachte 
wichtige Papiere ihrer Arbeitgeber in 
Sicherheit. Der Sahlhaden ift durd) 
Berficherung qededt. 

Auf der Treppe vom fünften zum 
fehlten Stocwerf fanden die Feuer— 
mehrleute fpäter die Leif von Tony 
Gazello, dem MWerfmeifter in der Eru- 
ver’fhen Yabrif. Der Mann war bei 
dem Feuer umgefommen. Er wohnte 
in Dat Bart. 

— +. — 


Bor Ridhter Pindnen. 


Der Prozeß gegen Cornelins P. Shea und 
und Genofjen. 


Vertreter der Staatsanwaliſchaft 
haben fi mit den Bertheidigern von 
Cornelius PB. Shea und Genoffen 
darauf geeinigt, daß die Verhandlung 
der Antlagen, die vom vorjährigen 
Streit der Fuhrleute her gegen den ge= 
nannten Präfidenten de3 Verbandes 
der Fuhrleute und zahlreihe andere 
Gewerkſchaftler jchmeben, vor Richter 
Pindneyg verhandelt merden Tollen. 
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Jetzt handelt es ſich noch darum, die 


Zuſtimmung des Richters Pinckney zu 
dieſer Abmachung zu erlangen. Die 
Vertheidigung von Shea und Genoſſen 
ruht in den Händen der Anwälte Dar— 
row, Cruice und LeBosky. 


— 


Blied das Gas aus, 


| Dunning überzufiedeln. 


Bon ausftrömenden Leuchtgas be= ! 


täubt, wurde heute der 23 Jahre alte 
Simon Lazarewitfh in feinem Zim= 
mer im Haufe 52 N. Afhland pe. 
pbom Hausmwirth, Hans Hanfon, gefun= 
den. Lebterer glaubt, daß Lazare— 
mitjch, der noch nicht lange im Lande 
und mit Gasbeleuchtung nicht vertraut 
ift, beim Schlafengehen da3 Ga3 au3= 
geblafen hat. Er murbde in lebenäge- 
fährlichem Zuftande von der Polizei 
in da3 Countghofpital gefchafft. 


— Ein’ Weib und ein Wiß follten 
feiner Erflärung bedürfen! 

— Mittel zum Zwed.—Bater (zu 
feinen acht Kindern): Kinder, ‚heute 
fönnt ihr mal unartig fein, damit bie 
Tante, die heut’ zum Bejuch kommt. 


Die „Abendpost“ 


veröffentlicht heute 
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Kleine Unzeigen. 


18. Jahrgang. —No. 152 


Plamondon dankl ab, 


Er jhidte heute dem Mayor fein 
Reſignationsſchreiben zu. 


Zeitmangel der Grund. 


Supt. Levering vom Waſſeramt wegen ſaum⸗ 
ſeliger Ausführung eines amtlichen Be— 
fehls gemaßregelt. — Dr. Wilhite nimmt 
an. — Die Telephone Company. 


Bürgermeifter Dunne erhielt heute 
ein Schreiben von Herrn Charles W. 
Plamondon, in welchem diejer feinen 
Austritt aus dem Schulrath anfün= 
digt, und der Manor hat die Refigna= 
tion jofort angenommen. Herr Pla= 
mondon, der Vorfiger des fchulräthlis 
ben Finanzausfhufles war, begrün- 
det feine Abdantung damit, daß feine 
Privatgefchäfte ihm nicht mehr geitat= 
teten, die nötbige Zeit auf die Erfül- 
Lung feiner Amtspflichten zu verwen 
en. 

Mill jetzt Ausfunft geben. 

Die Chicago Telephone Co. Hat 
heute eingemilliat, die ZJahlungsanmei- 
fungen über pen vermeintlichen | 
„Grabſchfonds“ von 8259, 000 ftädti= | 
ſchen Beamten zu unterbreiten. Der 
Anwalt der Geſellſchaft, der frühere 
Richter Payne, theilte dem Kämmerer 
MeGann mit, daß die Geſellſchaft 
nicht beabſichtige, die Anweiſungen ge— 
heim zu halten; die Annahme ſei die 
Folge eines Mißverſtändniſſes zwi— 
ſchen den Rechnungsführern der Stadt 
und der Geſellſchaft. Die Zahlungs— 
anweiſungen werden heute Nachmittag 
dem Stadtrathsausſchuß für Oel, 
Gas und Elektrizität unterbreitet wer— 
den. 

Ald. Young, Vorſitzer dieſes Aus— 


ſchuſſes, hielt heute auch Be 
te | 
RatenregelungsBerordnung der Ebiz | 
fon und der Sommonmec!th Electric | 
Co., welche jener Ausfchuß wieder in | 


mit Vürgermeifter Dunne über 


Berathung zieben will. Der Bürger: 
meifter empfahl feinem Vefucher 
Ernennung von Gadrerjtändigen 
durh den Stabtrath, noch vor Den 
Sommerferien, um die Bücher und 
fonftigen Auamweife der Beleuchtungs> 
gefelfchaften zu unterfuchen, damit 
über ihr Gejchäft und den Reingeioinn 
dem Stadtrath bei deſſen Wiederzu— 
fammentritt ein Bericht unterbreitet 


und ein angemeffener Preis für elef- | 
nädften fünf | 


trifches Licht für die 
Sahre feitgefekt werben fönne, mozu 
die Legislatur die Stadt ermächtigt ı 
hat. 
Korfcht nach der Urfache. 
Bürgermeifter Dunne hat die Stras | 
Benbahngejellihuften heute ſchriftlich 
erfucht, den von Dr. Dotn, dem ftäd- | 
tifchen Verfehrzfuperintendenten, er= 


ftatteten Bericht zu unterfuchen, mo= | 


nad innerhalb fünfzig Tagen 21 Per: 


fonen auf den Straßenbehnen getöd- | 


tet worden find, und ihm nähere Ein- 
zelheiten über jeden derartigen Un- 
alüdsfall mitzutheilen. Falls Die 
Schuld an mangelhafter Ausrüftung 
der Straßenbahnmwagen Trege, erklärt 


der Bürgermeiiter, jo werde er dahin | 


wirken, dak die Gchuldigen be- 
ftraft werden. Auch bat er den 
PVolizeichef angeiviefen, durch feine 
Reute in jedem GStraßenunfall die 


Urfache ermitteln und fich berichten zu | 


laffen. 
Gemaßreaelt. 


Ober-Baufommiffär O’Connell hat | 
heute Supt. Levering vom Waflerröh: 
rendienft auf fünf Tage ohne Gehalt | 
bom Amte fuspendirt, weil der Beamte 


der Südfeite-Hochbahngefelichaft nicht, 
dem ergangenen Auftrage gemäß, jo> 
fort da3 Wafler abjperrte, jondern erjt 
fünf Stunden fpäter, und fo der Ge— 
jellfichaft Gelegenheit gab, der Stadt 
mit einem Einhalt3verfahren zupor zu 
fommen. Das Wafler follte ab=- 
gefperrt werden, mweil die Gejellichaft 
mit der Bezahlung von $2500 Wafler- 
fteuern im Rüdjtande war. 


Tr. Wilhite nimmt an 


Bon Dr. D. E. Wilhite, dem Sus 
perintendenten der ftaatlichen Trinker— 
Heilanftalt in Knorpille, Ja., erhielt 
heute Countyrathspräfident Brundage 
eine Depefche, worin er das ihm ange= 
botene Amt als Leiter der Dunninger 
Anjtalten annimmt und ich bereit er= 
Hlärt, follte die Wahl des Countyrath3 
auf ihn fallen, in vierzehn Tagen nach 
3u . gleicher 
Zeit wird Dr. Poditata, der bisherige 
Leiter der Anftalt in Dunnina, die 
Zeitung der Staatdirrenanitalt in 
Elain antreten. Am nächften Montag 


' dürfte der Countyratd Dr. Wilhites 


Ernennung beftätigen. 
Auf Seite des Angeklagten. 


Zivildienſt-Kommiſſär Prentiß Hat 
ſchon verſchiedentlich merken laſſen, 
daß er auf Seiten des Hafen-Inge— 
nieurs Burke ſteht, gegen den vor der 
Kommiſſion, noch aus der Zeit des 
Ober-Baukommiſſärs Patterſon her, 
Anklagen ſchweben; die auf Unfähig— 
keit und Pflichtvernachläſſigung lau— 
ten. Heute fand in dieſer Angelegen— 
heit wieder eine Verhandlung vor der 
Kommiſſion ſtatt, und bei dieſer Ge— 
legenheit nahm Prentiß ganz offen 
für den Angeklag Partei. Dem 
Anwalt Buſh, der die Anklage ver⸗ 
tritt, warf er dor, daß er ſich bemühe, 


* — — 
2ER u 


* 


—— 


Prindiville 
überantwortet, da dem Richter, wie er 


die 


William. 


mMann. 


fallen. 


— — ⸗ — — — —— 


Burke „auf techniſche Punkte hin“ 
ſchuldig geſprochen zu bekommen. 
Darf einfchreiten. 

Der Einhaltsbefehl, durch welchen 
e3 dem Bauamt bi3 auf Weiteres un= 
terjagt worden il, die Plafatgerüfte 
entfernen zu lafjen, die auf Dächern 
angebradt find, ilt heute vom Ge- 
richt8hof dahin gemildert worden, daß 
er nicht auf Gerüfte Anwendung fin= 
den Toll, die bei etmanigen Löjcharbei- 
ten der ?jeuermwehr hinderlich jein 
würden. Baufommifjär Bargen hat 
nun angeordnet, daß derartige Gerüjte 
binnen zwei Tagen: entfernt merben 
müffen. Auch die fchmeren Planten 
müffen fort, welche eine Plafatgefell- 
haft an den Einfturz drohenden 
Mauern der Ruinen des Orpheon= 
Iheater3 angebracht hat. 


— — — — 
Aus den Polizeigerichten. 


Elmer Meyer, Minnie Weis' Anbeter, dem 
Kriminalgericht überantwortet. 


Der neunzehnjährige Elmer Meyer, 
370 Arteſian Ave., welcher angeklagt 
iſt, die um zwei Jahr jüngere Minnie 
Weis, 1098 N. 41. Court, am 14. 
Juni an der Randolph Str. und Mi— 
chigan Ave. aus Eiferſucht niederge— 
ſchoſſen zu haben, wurde heute von 
Richter Caverly unter $5000 Bürg— 
Ichaft dem Kriminalgeriht überant- 
mwortet, nadhdem die das Mädchen be= 
handelnden Aerzte deffen Zuftand für 
noch immer jehr bedenklich erflärt hat» 
ten. Frl. Weis liegt im Nothfall-Ho- 
ſpital. 

Iſt ihm zu „knifflich.“ 

Der farbige Paſtor P. A. Jones 
von der Baptiften-Miffion, 1508. Wa- 
bafh Ave, murde er bon Kabi 
den roßgeſchworenen 


ſagte, die Feſtſtellung der Thatſachen 
in demFalle zu „knifflich“ war. Jones 
ſoll die neunjährige Annabel Brown, 
3515 Armour Ave., Mitglied ſeiner 
Sonntiagsſchulklaſſe, am 31. Mai in 
ſeine Wohnung im Hintertheil der 
Miſſion gelockt und ſich an ihr ver— 
gangen haben, was er und ein bei dem 
Beſuch anweſendes zweites Kind aber 
beſtreiten. Der Paſtor ſagt, es liege 
ein ganz gewöhnlicher Racheakt ſeitens 
eines Gemeindemitgliedes vor. 
— —ñ— — —— 
Ertrunten, 


Junger Menih fält in Krämpfen in 
den See. 


Beim Fifhen auf der Regierungs- 
mole wurde heute der 18 Jahre alte 
Kaspar Steps von Krämpfen befal- 
len, fiel in’s Wafler und ertranf vor 
den Augen feines 14jährigen Bruders 
Die Rettungsmannfchaft 
barg die Leiche und bradke fie nad 
Rolitons Beftattungsgejchäft, 370 
Mabafd Ave. Steps mohnte im 
Haufe 22 For Place. Er war Fubhr- 
Sohn Griffin, ein Yilcher, 
| fprang dem Ertrinfenden nad, um 
ihn zu vetten, diefer war aber jchon 
gefunten. Step murde, mie jein 
Bruder jagt, öfter von Krämpfen be= 


Darren Nahring wieder da. 


Der zmwölfjährige Warren Nahring, 
der fich aus der elterlichen Wohnung, 
42 37. Str., entfernt hatte, nachdem 
er der Polizei erzählt, er habe die Ge» 
Ichmwijter Faulfner in den See fallen 
jehen, fehrte Heute nach Haufe zurüd. 
Er jagt, daß er in der White City ges 
arbeitet hat und nach Haufe gefommen 
ift, weil er in den Zeitungen gelefen, 
daß feine Mutter fih um ihn forgte. 
Die Eltern des Jungen hatten geklagt, 
diefer habe aus Angft vor der Polizei, 
die ihn eingefchüchtert hätte, das Weite 
' gefucht, aber Leutnant Moore von der 
| Stanton NAove.-Bezirfswache erklärt, 
‚daß Warren jchon öfter von Haufe 
| fortgelaufen ift und fein biesmaliges 
| Verfehwinden auf diefe Gepflogenheit 

und nicht auf Furcht vor der Polizei 

zurüdzuführen ift, 


Glüd im Ungläd. 


Noch Glüd im Unglüd hatte der 15 
Jahre alte Charles Hoffmann, 278 
Tranffort Str., der heute, auf dem ° 
Irittbrett einer überfüllten Grand 
Ave.-Elektrifchen ftehend, zmifchen der 
Car und dem Gerüfte der Indiana 
Str.-Brüde eingeflemmt wurde. Auf 
feinen Nothichrei hin brachte der Mo- 
torführer die Car zum Stehen, und 
nur diefem lmftand tft e3 zuzufchrei- 
ben, daß der Junge mit verhältnih- 
mäßig geringfügigen Quetjchungen 
davonkam. Er wurde in der Ambu- 


lanz nad Haufe geichafft. 


— Im Konzert. — „Sehen Sie 'nal, 
wie andächtig Fräulein Irma dem 
Sänger zubört. Sie fcheint eine große 
Freundin de3 Gefanges zu fein.” — 
„sh glaube, mehr eine yreunbin bes 
Sängers.” 

— — — — 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Am Ullgemeinen 
beute Abend und morgen, mit Ausnahme mögli 
Örtliher Gewitterffürme; anhaltend warm. 
Südmind. 

, Illinois und Ambiana: Unpalten 


im nördlichen Theil. Weider 
Nieder-Richigen:  \ Algemei 
Ausnahme wahrigeintiher örtlicher 
beute Wbend * morgen; beute Abend b 
nd. 
ätonfin: Theilmeile bemöllt und Betliche - Mes 
mwitterftürme heute Wbenb oder morgen: 
wärmer im nördlichen umdb mwefllichen 
—_. 


Ss; Mitage 2 Use 0 Gran, 0 


sur € 





Mehr Kraft aus Ihrer Nahrung zu erhalen 


tele Leute verhungern mit einem 
vollen Magen. 
Sie willen, e8 ift nicht wie viel 
wir efjen, fondern wie wir verdauen, 
ba3 uns ftark, oder Klug, oder erfolgreich 
macht. 
Wenn die Eingeweide mit unverdauter 
Nahrung angefüllt ſind, ſo mögen wir uns 
viel ſchlechter befinden als wenn wir halb 
verhungert wären wegen Nahrungsmangel. 
Denn Nahrung, die zu lange in den 
Eingeweiden bleibt, verfault dort, gerade 
als wenn ſie zu lange an der freien Luft 
geblieben wäre. 


* * 


Nun, wenn Nahrung in den Eingeweiden 
berfault, wegen verjpäteter Weiterbeför- 
derung, was gejchieht? 

Die Millionen Kleiner Saugpumpen, 
melche fi) an der Innenfeite der Einge- 
mweide und Gedärme befinden, faugen Gift 
aus der verfaulten Nahrung, anjtatt der 
Nahrkraft weiche fie daraus ziehen follten. 

Das Gift geht in das Blut über und ver- 
breitet jid) mit der Zeit über den ganzen 
Körper, falld die Urfache der Berjtopfung 
nicht prompt aufgehoben wird. 

Tiefe Urfahe der Berftopfung find 
fhwache, oder Träge, Eingemweide-Musteln. 


* * * 


Benn Ihre Eingeweide-Musfeln fchlaff 
werden, jo brauchen fie Bewegung um fie 
zu ftärfen — nicht Abführmittel um ihnen 
die Arbeit abzunehmen. 

€ gibt nur eine Art fünftlicher Betve- 
gung für die Eingeweide-Musteln. 

Shrname it „CASCARETS,” umd ihr 
Preis ift zehn Cents per Schadhtef. 

Cascarets wirten wie Beivegung auf die 
Muskeln der Eingeweide, und maden fie 
jedesmal ftärfer wenn fie Diefe Muskeln 
zu ihrer natürlichen Thätigfeit zwingen. 

Se ftärker diefe Muskeln die Nahrung 
meitertreiben, dejto mehr wirkt Die Reibung 
der Nahrung auf das Fliegen der Verdau- 
ungsjäfte. 

Se mehr von diefen Eäften auf die Nah- 
rung wirken, in deito mehr Nahrfraft ver- 
wandelt fich diefe, und die Eleinen Gaug« 
dumpen der Eingeweide ziehen dejto rei= 
deren Nahrungsitoff Daraus. 


x 


— — 


Fräulein Holladay. 
Roman von Burton E. Stevenfon. 
(Copyright, 1903, by Henry Holt & Co.) 


(15. Yortjegung.) 
„Sch fürchte nur,” fing ich wieber 
an, al3 mir die Treppe hinuntergingen, 
„daß unſere Spur nach Paris führen 
wird, denn Martigny iſt zweifellos 
Franzoſe.“ 
„Und Jemanden in Paris 
finden —“ 
Ich antwortete nicht, ich biß die 
Zähne aufeinander und ſagte mir zum 
hundertſten Male, daß ich nicht unter— 
liegen dürfe. 
Robert hatte ſeit dem Tode ſeines 
Chefs die laufenden Sachen weiter— 
geführt. Er hatte die Rechnungsbücher 
und die taufenderlei Einzelheiten zu 
orbnen, bis das Gefchäft gejchloffen 
werben fonnte. Wir trafen ihn imfei- 
nem Büreau an und fagten ihm fofort, 
weswegen wir famen. 
„Zamohl, Herr Holladay blieb 
natürlih mit dem Gejchäft in-Bers 
bindung. Laffen Sie mich fehen — 
melches Datum fagten Sie?" 
„Sehen Sie die eriten jechs Monate 
von 1876 dur,“ Thlug ich vor. 
Er holte die Papiere aus der Zeit 
heroor und durflog die Briefe. 
„Hier find fie," fagte er nach einer 
Meile, „im Sanuar jehreibt er bon 
Nizza, wo fie den Februar und März 
über weren. Ungefähr Mitte April 
reiften fie mehr nach Norden. Hier ült 
ein Brief aus Paris vom 19, April. 
Bon dort ging es nach einem Dit 
Etretat, mo fie während Mai, Juni, 
Auli verweilten. Weiter ift hier nichts. 
Sol ih no einen Stoß herunter- 
holen?“ 
„Nein, danke. Aber vielleicht könn— 
ten Sie mir einen furzen Auszug dar- 
aus über Herrn Holladays Reiſen 
machen und ihm mir fpäteftens heute 
Nachmittag in's Büreau ſchicken?“ 
„Gewiß,.“ verſprach er, und wir 
verließen ihn. 
„Warum haben Sie ihn denn nicht 
weiter nachſehen laſſen?“ fragte mid) 
Herr Graham, als wir das Haus ver— 
ließen. 
Weil ich glaube, daß ich den Ort 
gefunden habe,“ antwortete ich. „Iſt 
es Ihnen nicht aufgefallen, daß die 
Zeit in Etretat ſich mit der Geburt 
von Fräulein Holladay deckt? Ich bin 
überzeugt, daß die Leute in irgend 
welchem Zuſammenhang damit ſtehen. 
Wir müſſen Etretat nachſchlagen.“ 
Ein Atlas im Büreau bezeichnete 
Etretat als ein kleines Fiſcherdorf und 
Seebad an der Küſte des Kanals, nicht 
weit von Habre. 
Ich vermuthe,“ ſagte ich, „daß 
Holladay mit ſeiner Frau, kurz vor 
deren Entbindung, nach Paris reiſte 
und dort einen guten Arzt oder eine 
Pflegerin, oder die kleine Ausſtattung 
beſorgte — vielleicht auch Alles zus 
ſammen. Dann gingen ſie nach Etretat 
das ſie wahrſcheinlich ſchon als ſtil⸗ 
len Ori mit kräftiger Luft kannten. 
Dort wurde die Tochter geboren, und 


| il 
in unb 
ab tvie ein 


Nod er» 
sählt die Geſchichte von den 


on Stoffen. 
akt tadellos tie auf 
Lung gemadt. — 


zu 
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Nur ein Cascaret iſt auf einmal nöthig, 
um alle Eingeweide-Musfeln genügend an⸗ 
zuregen, ohne Abführen, Unbequemlichkeit 
oder Berlujt an Nahrfraft. 

Wenn Sie .alfo diefelbe natürliche Wir- 
fung wünfchen, welche Ihnen ein Sechs⸗ 
Meilen Spaziergang auf dem Lande geben 
würde (ohne die Ermüdung), ſo nehmen Sie 
ein Cascaret jedesmal, mit Unterbrechungen, 
bis Sie den gewünſchten Zuſtand erreichen. 


%* * 


Ein Cascaret jedesmal befeitigt prompt 
üblen Athem oder belegte Zunge, und beweist 
ar feine ftet3 bereite, ftetige, fidhere, aber 
milde Wirkung. 

Ein im Anzug befindfiches Kopfweh kann 
durch ein einziges Cascaret verhindert und 
die Urfache entfernt werden. 

Sodbrennen, Gas-Aufftoßen, faures Auf- 
ftogen in der Kehle und Kofik find fichere 
Anzeichen von Eingemweidebeichwerden in- 
folge von Speife-Giften, und follten fofort 
behandelt werden. FE 

Ein Cascaret verhindert das fommende 
Reiden, befördert die Ladung in den Einge- 
weiden weiter und bringt die Verdauunggs 
fäfte zum Fliegen, falls e3 genommen wird 
fobald die erften Anzeichen bemerkt werden. 


* 


* 


Verfäumen Cie nit die Weftentafche 
Cascaret Schachtel fortwährend bei jich zu 
7 

Alle Apotheker verkaufen fie — über zehn 
Millionen Shadteln im Sahr, feit den 
festen fech8 Jahren. 

Achten Gie fehr darauf die echten zu er 
halten, hHergeftellt nur von der Sterling 
Remedy Company und nie Iofe verkauft. 
Sedes Tablet geftempelt „CCC.“ 


* * * 
Frei für unjere Lefer ! = 
ir haben Vorkchrungen getroffen, um eine 
fHöne, Seine goldplattirte Kippe 
ıahen-Box von jranzöf. Entwurf, in Hüb- 
igen Farben emaillirt, zu dverjenden, ein nettes 
Drnament. Xiberalite Dfferte, die je_ gemadır 
icurde, und wir winjden, daß jeder Beier eıne 
erhalt, Schn Gents in Marien als rei der 
Kascarers, mit welchen dieje ſchöne u 
‘ 


*᷑ * 


füllt iſt, ſind einzuſenden. 

Schickt heute, erwähnt dieſe Zeitung 
ſchreibt Eure Adreſſe deutlich. Adreſſirt: 
Sierling Remedy Con Chicago oder New York. 


und 


dort werden wir den Schlüſſel des Ge— 
heimniſſes finden, obgleich ich keine 
Vorſtellung davon habe, wie die 
Löſung ſein wird. Ich habe aber eine 
Vorahnung — über die Sie lachen 
können — daß das fehlende Glied in 
der Kette in Etretat gefunden wird. 
Der Name hat neue Hoffnungen in 
mir erweckt.“ 

Wenn ich mir jetzt dieſe Worte zu— 
rückrufe, ſo kommen ſie mir etwas 
ſelbſtgefällig und kindiſch vor, aber die 
ſpäteren Ereigniſſe — na, jedenfalls 
lachte mein Chef nicht, und war eine 
Weile in tiefes Nachdenken verſunken. 

„Ich glaube, Sie haben recht, 
Lefter,“ ſagte er ſchließlich. „Jeden— 
falls traue ich Ihren Erfahrungen, da 
ich ſelbſt keine auf dieſem Gebiete habe. 
Ich brauche wohl nicht zu verſichern, 
daß ich das größte Vertrauen in Sie 
ſetze. Ich werde Ihnen einen Kredit— 
brief ausſtellen laſſen, damit Sie nicht 
in Geldverlegenheiten kommen. Gol- 
len wir viertauſend Dollars für den 
Anfang ſagen?“ 

Ich ſtammelte, daß es mehr als ge— 
nug ſei, er ſchnitt mir aber das 
Wort ab. 

„Sie werden ſchon merken, daß Rei⸗— 
ſen im Auslande theurer ſind, als Sie 
denken,“ ſagte er. „Wahrſcheinlich 
wird Ihnen das Geld auch bei den 
Nachforſchungen helfen. Ich wünſche, 
daß Sie ausreichend verſehen ſind, 
und ſparen Sie nicht; wenn Sie mehr 
brauchen, ſchreiben Sie ſofort.“ 

Ich dankte ihm und wollte eben Ab—⸗ 
ſchied nehmen, als eine Botſchaft von 
Doktor Johnſton kam. Herr Graham 
lächelte, als er ſie las. 

„Royce geht es beſſer,“ ſagte er, 
„viel beſſer. Er möchte Sie ſprechen, 
und Johnſton hält es für richtig, daß 
Sie hingehen, beſonders, da Sie mit 
guten Nachrichten kommen.“ 

„Die bringe ich allerdings,“ rief ich. 
„sch muß ihın ja auch noch Lebeinohl 
Tagen.“ 

Eine halbe Stunde [päter wurde ich 
in das Zimmer unferes Zmeiten ge= 
führt. Er lag in einem großen Stuhl 
und fah noch recht blaß und jchmwadh 
aus, aber eine Blutmelle fcho& ihm in's 
Geſicht, als er mich ſah. Er ſtreckte 
mir ſeine Hand haſtig entgegen. 

„Ich konnte nicht länger warten, 

Leſter,“ fing er an. „Mir kommt es 
wie ein Jahrhundert vor, ſeit ich Sie 
nicht geſehen habe. Ich hätte ſchon 
eher zu ihnen geſchickt, aber ich wußte, 
daß Sie beſchäftigt waren.“ 
Ja,“ lächelte ich, „ich war beſchäf⸗ 
tigt.“ 
* ‚Seben Gie fih, bitte, und erzählen 
Sie mir Alles,“ bat er, „Alles — jede 
Einzelheit.“ 

Mährend er noch Tprach, öffnete Tich 
die Thür, und der Doktor trat ein. 

„Herr Doktor,” fragte ich, „intvie- 
weit darf ich diefem franten Manne 
nachgeben? Sch foll ihm eine Gefchichte 
erzählen.“ 

„Iſt es eine hübſche Geſchichte?“ er— 
kundigte ſich der Doktor. 

„Jawohl, eine ganz hübſche.“ 

„Dann erzählen Sie. Darf ich zu— 
hören?“ 

„Gewiß,“ ſagten Royce und ich 
gleichzeitig, und der Doktor holte ſich 
einen Stuhl heran. 

Ich erzählte nun ſo kurz wie mög— 
lich die Ereigniſſe der letzten paar 
Tage und berichtete über den günſtigen 
Zufall, der mich in den Beſitz der ge— 
wünſchten Adreſſe gebracht hatte. Herr 
Royce ſtrahlte, als ich fertig war. 

„Sie reifen morgen nad) Frankreich 
ab?” fragte er. 

„Morgen früh, das Schiff läuft um 
zehn Uhr aus.” 

„Schön, ich fomme mit,” rief er. 

„Was?“ jtotterte ich, durch feine 
Heftiafeit erfchredt, „Tind Sie fräftig 
genug? Ich freue mich natürlich aufs 
richtig, wenn Sie mitlommen, aber ift 
es wohl rathfam? Was jagen Gie 
dazu, Herr Doktor?” 

Schnfton Tächelte mit Halb ges 
fohloffenen Augen. 

„Cs ift gar kein übler Gedanke,“ 


fendet mir Euren Namen und 
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Jagte er. „Er braucht no Ruhe und 
iieder Ruhe, mehr als irgend. etwas 
Underes, und das fann er wenigjtens 
aht Tage lang auf dem Waffer 
haben, weit mehr, al3 e3 hier möglich 
wäre, Ych kann ihm das Denten do 
nicht abgemwöhnen, hier mürbe er fi) 
wieder von Neuem quälen, während er 
mit $hnen zufammen ganz zufrieden 
fein wird, Außerdem hat er ein Recht, 
dabei zu fein, denn ich bin überzeugt, 
daß bie Reife von Erfolg gekrönt fein 
wird.“ 

ch war au) davon überzeugt, aber 
ih erfannte in Sohnjtond Worten 
jenen feinen Optimismus, ber jchon 
fo viel dazu beigetragen hatte, ihn zu 
einem berühmten Arzt zu machen. Sch 
fhüttelte unferem Zweiten fräftig Die 
Hand aus Freude, daß er mitlam. Er 
jelbft war wie verwandelt, und Yohn- 
fton betrachtete ign mit ftilem Wohl- 
gefallen. 

„Sie müffen aber paden,” jagte ih, 
„Tann ich Khnen helfen?“ 

„Nein, die Schmeiter kann e3 bejor=- 
gen, mit dem Doktor zufammen,” rief 
er lachend. „Sie müjjen jeldft paden 
und noch taufenberlei beforgen. Außer- 
dem brauchen wir Beide fein großes 
Gepäd. Vergeſſen Sie nicht, da3 
zweite Bett in Shrer Kabine für mich 
zu belegen.“ 

„Nein,“ fagte ich, indem ich auf> 
ftand, „ich werde Sie morgen früh ab» 
holen.“ 

„Gut, ich werde bereit fein.” 

Der Doktor fam mir nad), um mir 
einige Vorfchriften zu geben. Royce 
fei noch lange nicht gejund, er dürfe 
fich nicht überanjtrengen, er müfje in 
guter, vertrauender Stimmung erhal- 
ten werden, wenn möglich, und bor 
Allem dürfe er fich nicht quälen. Ruhe 
und Seeluft würden das Weitere bes 
forgen. 

Sch eilte in’s Büreau zurüd, um 
meinen lebten Bericht an Graham zu 
erftatten und ben Auszug von Robert 
zu holen, der fertig auf meinem Pult 
lag. Der verehrte Chef war aufricd- 
tig erfreut, als er hörte, daß unfer 
Bmeiter mitreife, obgleich unfjere Ab- 
mejenheit jehr viel Arbeit mehr für ihn 
felbft bedeutete. Die Nahforfchungen 
bei den zuhrhaltereien ber Stadt 
waren ohne Erfolg geblieben, und ich 
vermuthete, daß Weartigny felbit den 
Magen gemiethet und vielleiht jogar 
als Kutjcher figurirt hatte. Ein jold 
einfacher, offentundiger Weg, unjere 
Verfolgung zu vereiteln, konnte ihm 
faum entgangen fein. 

Sch beendigte noch einige Arbeiten, 
die herumlagen, nahm Abjchied von 
Herrn Graham und ging in meine 
Wohnung. 

Mein Baden war fehnell erledigt, ich 
tauchte rafch noch eine Pfeife und Fieß 
mir Alles noch einmal durch den “Topf 
geben. 

Eine Entdedung des geftrigen Tages 
machte mich jehr jtugig. Jch Hatte 
allerdings feitgeftellt, daß es fi) um 
zwei Frauen handelte, die vermuthlich 
Mutter und Tochter waren, aber ich 
fonnte abfolut nicht verftehen, warum 
die jüngere der beiden jo vollitändig 
zufammengebrochen war, als die ältere 
mit Fräulein Holladay fortgefahren 
war. Sch überlegte nach jeder Rich: 
tung hin, ohne dadurch Elarer zu jehen. 
Hatte die jüngere vielleicht ihren An 
theil bei der Verfehwörung bereut — 
denn zweifellos mar fie e8, die Holla= 
day ermordet hatte — hatte fie fich ges 
tmeigert, noch weiter mitzumirfen, jo 
dat ihr Gefährte es für nöthig gehal- 
ten, fie einzufperren? Aber dies fehien 
mir doch ſehr unwahrſcheinlich. Als 
ich Alles noch einmal überdachte, kam 
ich mehr und mehr zu der Ueberzeu— 
gung, daß Godfreys Hypotheſe un— 
richtig ſei, wenn ich auch nichts Ande— 
res an ihre Stelle ſetzen konnte. Ich 
wurde wieder ganz verwirrt und legte 
mich ſchließlich zu Bett. Am anderen 
Morgen holte ich Royce, wie ver— 
abredet, ab, und wir fuhren zuſammen 


Freies 
Magen- 
Mittel! 


Dan fchreibe fofort. Gin Padet eines 
großen Heilmittel3 frei an Allel 


Bufrichenheit im Alter ift nur möglich, 
wenn die Verdauungs⸗Vrgane 
richtig funktioniren. 


Wenn Ihr mit einem kranken Magen 
oder den dadurch hervorgerufenen ür— 
ſachen, als — * Leberleiden, Hä⸗ 
morrhoiden, Kopfſchmerzen, ſaurem Auf⸗ 
ſtoßen, Sodbrennen, Blähungen, Schiaf⸗ 
lojigfeit, geiltiger Niedergeichlagenheit, 
Herzklopfen, Nervofität, Magenfntarrh, 
Magengeihwüren, Magengas, Gefühl der 
Volheit nad dem Eſſen, Auffioßen, 
Schmerzen in der Magengegend, belester 
Zunge, bitterem Geihmad im Munde, 
Appetitlofigkeit etc., behaftet feid, dann 
reſſe, ich 
werde Euch ein freies Padket von meinen 
Magentabletten ſenden, welche Euch in 
Kürze heilen werden. So wohlthuend 


fen di blette 
Site nee, when, mo anfeeinen Hei 


ne Hilfe dh war. &8 ift eine 


bare en welche Euch in 
toied. lets 
——— heilen Ein iIl 3 


Habt Ihr jemals dar- 
über nachgedacht? 


wie groß der Unterſchied iſt zwiſchen 
dem Telephon⸗Dienſt vor 10 Jahren 
und heute? 

Denkt an die verhältnißmäßigen Ko— 
ſten —die Zuverläſſigkeit —die Zahl der 
lokalen Abonnenten. (9000 vor 10 
Sahren—115,000 heute.) 

Und jegt — bedeutende Herabfeguns 
gen in der Garantie. an allen Meh- 
dienft-Telephona und bis zu 25% an 
fämmtlichen fefte Raten Wohnung-Te- 
lephong tritt in Kraft wenn eine Ordi=- 
nanz, die jebt einem Komite des Chi- 
cago Stabtrath3 vorliegt, angenom= 
men wird. 

Dies trifft Euh und Eure Börfe. 

&3 ift für Euch) ber Mühe werth, da- 
rüber nachzudenken. 

CHICAGO TELEPHONE CO, 

203 Waſhington Str., Ghicage. u 
1,00 


zum Kai, Er hatte auch nur einen 
tleinen Koffer bei ih. Wir lieben 
unfere Sagen in unfere Kabine brin- 
gen und gingen auf Ded, um die leh- 
ten Vorbereitungen zur Abfahrt zu be= 
obadten. Auf Ded war ein foldes 
Durcheinander, wie e3 nur bei der 
Ausreife eines 
borfommt. 


t 


Gerüd)te. 


Sprechen von bevorftehenden neuen 
« Angriffen auf Cooley. 


Die Ferien beginnen. 


Straßenbabn=-Gefellihaften arbeiten an der 
Abfchaffung des Kabelbetriebes. — Chis 
cagoer Wafferfrage in Buffalo unter Bes 
rathung. — Weitfeite Parfs. 


Den Eindrud müßigen Gefhmwätes 
macht ein feit einigen Tagen in Ums 
lauf befindliches Gerücht, nad) weldem 
„Säulfuperintendent Cooleys Gegner 
in der Grziehungsbehörde ihn nun 
doch zum Aufgeben jeiner Stellung 
zwingen werben,“ — In feinen Eins 
zelheiten vefagt das Gerücht, die 
Yeinde des Superintendenten (Namen 
werden nicht angegeben; nur in ganz 
lojem Zujammenhang mit der Be- 
hauptung, auf die es anfommt, wird 
Dr. Cornelia De Ben genannt) hät- 
ter berausgebradt, daß er bon dem | 
Schulbüchertruſt ein Jahrgeld von | 
820,000 dafür befomme, daß er in ber 
Schulbücherfrage deſſen Intereſſen 
wahrnehme. Es werde nun nächſter 
Tage dem Herrn Cooley ein Ausſchuß 

| 


Auslandsdampfers | der Wiffenden auf die Bude rüden und 
Die lebten Frachtfahen | ihn vor die Wahl ftellen, entweder 


wurden in wahnfinniger Eile an Bord | jofort abzudanten oder öffentlich an 
gebracht, das Schiff und der Lans | den Pranger gejtellt zu werben als ein 


dungöfteg waren voll von Menfchen, 
die ihren Freunden noch das lebte 
Lebemohl zuminten mollten: zwei 
Schleppvampfer lagen bereit, ung in 
die See hinaus zu bugjiren. 

Mein Reifegenoffe jah ganz mohl 
aus und jchien ebenjo wie ich großes 
Vergnügen an dem Lärm und Ge- 
triebe zu haben. * 

Er erröthete vor freude, als er un- 
jeren Chef auf uns zufommen fah. 

„Das ijt wirklich rührend,“ rief er 
ihm entgegen und brüdte feine Hand. 
„Ich weiß, was für Arbeit jebt im 
Büreau zu thun ift, nun wir Beide 
fortgehen.“ 

„Unfinn,” antwortete Graham 
lachend. „Ich konnte Sie doch nicht 
abreiſen laſſen, ohne Ihnen Lebewohl 
zu ſagen. Außerdem erfuhr ich gerade 
heute Morgen, daß ſehr liebe Freund⸗ 
innen von mir mit dieſem Schiff fah— 
ren. Frau Kembel und Tochter, die 
Wittwe von John Kembel, wie Sie 
wiſſen werden.“ 

Royce nickte. Auch ich kannte den 
Namen. John Kembel war vor zwan⸗ 
zig Jahren einer der beſten Rechts— 
anwälte New Yorks geweſen und wäre 
ficher jehr berühmt geworben, wenn er 
niht jd frühzeitig geftorben märe. 
Ich Hatte Hundert Kleine Gefchichten 
über ihn gehört. 

„sh möchte Sie bekannt machen,“ 
fuhr Graham fort, und feine Augen 
fuchten überall herum. „Ach, da find 
fie!” Damit ging er fort, auf’3 Achter- 
def. Sch jah, mie er fich vor einer 
graubanrigen, Kleinen Dame berneigte 
und vor einer jüngeren, größeren, die 
mir den Rüden zudrehte. Sie lachten 
fröhlich zufammen, dann ertönte da3 
Gfodenzeihen zum MWerlaffen des 
Schiffes. ch drehte mich gegen den 
Landungsſteg, wurde aber fofort mie- 
der berumgefchwentt, und Herr Gra- 
ham rief: „Mein lieber Leiter, ich 
dachte, Sie wären uns abhanden ge= 
fommen! ch möchte Sie Frau und 
Yräulein Kembel vorftellen, die Jhre 
Reijegefährtinnen fein werben. Herr 
Leiter ift ein fehr talentvoller junger 
Mann,” fügte er, zu den Damen ge- 
wendet, hinzu. „Laffen Sie fi) von 
ihm unterhalten.” 

Er lief fort, um dag Schiff no 
rechtzeitig zu verlaffen. ch verbeugte 
mich vor Frau Kembel und dachte im 
Stillen, daß ich noch nie ein joldh lie= 
be3, freundliches Geficht aefehen hatte. 
Dann fah ich in ein paar blaue Augen, 
bie mir den Athem raubten! 

„Wir werden Herrn Grahamz Rath 
ficherlich befolgen,“ fagte eine fröhliche 
Stimme, „alfo mappnen Sie id, 
Herr Leiter.“ 

Sch hörte ein heiferes Rufen hinter 
mir, und die blauen Augen jahen über 
meine Schulter hinmeg. 
> „Sehen Sie," fagte fie, „da ift ges 
trade noch ein armer Paffagier mit- 
gefommen.“ 

Sch drehte mih um und fah nad 
ber Laufplanfe. Das Brett war fehon 
losgebunden, aber zwei Matrofen hal- 
fen einem Mann no hinüber. Er 
ſchien ſehr Schwach zu fein und hilfs- 
bebürftig, fie unterftüßten ihn auf 
jeder ©eite. Ein unmillfürlicher Schrei 
drängte fi auf meine Tippen, ala ich 
ihn fah, aber ich unterbrüdte ihn. Es 
war Martiany, der pom Krantenbett 
aufgeitanden war, um uns zu folgen! 


(FZortfegung folgt.) 


Lokalbericht. 
In freier Natur, 


Tranung am Seeufer bei Sonnenuntergang 


Auf einem romantif gelegenen 
Hledchen Erbe fühöftlih von Kenil- 


‚worth, von deffen Höhe man einen 


Blid auf den Eee genießt, Tießen fi 
geftern Wbent, ala die Eonne unter 
den Horizont verfant, Paftor Walter 
Henry MacPherfon von der „People's 
Congregational Churh“ in Gouth 


Chicago und Fräulein Gecilia Elif: | 


forb.von Late View trauen. Paftor 
MacPherfon und feine junge Frau 
find Naturfhmwärmer un Anhänger 
ber Lehren Whitman’3, Ihoreaus und 
Charles Wagnerd Gie treten für das 
„einfache Leben“ ein und werben ihren 
Honigmonat in einem Zelt verbringen. 
Der Vater der Braut bat fein Ber- 
ändniß dafür und blieb derXrauung 
ern, die ohne feine Zuftimmung voll» 
zogen wurde, Die Heirath bes 3 
par für. bie meiften Mitalieber feiner 


| 


erbärmlicher Miethling des Mams 

mond, — Man nehme als beftimmt 

an, daß Herr Cooley e3 vorziehen 

werde, abzubanten, und habe aud) 

bereit an einen Nachfolger für ihn 

gedacht, ber in nächiter Woche gewählt 

werten fol. Genannt werden in die= 

fer Verbindung zwei Herren, der ehes 

maltge Diftritt3-Superintendent W., 

DW. Speer und Herr Wilbur ©. Yad- 
man bon der Seminar-Abtheilung der 
Chicagoer Univerfität. Nicht recht zu= 
fammenreimen will fi) mit den übri- 
gen Theilen des Gerüchtes deſſen 
Schlußangabe, der Mayor jei erfucht 
worden, den Polizeichef zmei Detef- 
tives abfommandiren zu lafjen, die 
Herrn ECooley nachjpüren und deſſen 
Beziehungen mit dem Schulbücher- 
Truft aufdeden follen. alla man für 
diefe Beziehungen jchon Bemweife in 
Händen hat, braudht man nach jolchen 
doch nicht mehr zu fuchen. Der Mayor 
jtellt denn auch in Abrede, daß ein der- 
artiges Erjuchen an ihn gerichtet wor= 
den jet. 

Köbliche Meueruna. 

Morgen merden die öffentlichen 
Schulen für ven Sommer gefchlofien, 
und es finden dann die üblichen 
Schlußferiern ftatt, aber nicht in der 
früher üblich gemwejenen Art und Weije, 
bie in der Entfaltung eines Blumen- 
und Stleiderlurus bejtand, der in den 
Rahmen der VBolksfchule abfolut nicht 
paßt. Für die Schlußfeier der Hoch- 
jhulen ijt vom Schulrath die Anorb- 
nung getroffen worden, daß die Ueber: 
reihung von Blumengaben an bie 
Abiturientinnen nieht geduldet werben 
folle, und daß diefe — womöglich in 
weißen Kleidern von einfadhiter Bau= 
art — zu ber Yyeier antreten follen. 
In den Elementarfchulen fol es bei 
der Entlafjung der Zöglinge, melche 
den Kurfus durchgemacht, ohne jedes 
Gepränge zugehen. Einige Vorjteher 
haben ſogar beſchloſſen, dieſe Entlaſ— 
ſung ohne jede Zeremonie vorzuneh— 
men; ſtatt deſſen hat man faſt durch— 
weg auf die Eltern einzuwirken ge— 
ſucht, daß ſie die Kinder nun der 
Schule nicht ſofort entziehen, ſondern 
ſie zur Hochſchule ſchicken ſollen. Dieſe 
Bemühungen ſcheinen nicht ohne Er— 
folg geblieben zu ſein, und der An— 
drang zu den Hochſchulen dürfte im 
September weit größer werden, als je 
zuvor. Die Zahl der Schüler, welche 
morgen ihr Diplom erhalten, ſchätzt 
man auf 10,000 ab. 

Superintendent Bodine von der 
Schulzwangs-Abtheilung der Erzieh— 
ungs-Behörde berichtet, daß unter den 
neuen geſetzlichen Beſtimmungen zur 
Einſchränkung der Kinderarbeit der 
Schulbeſuch ein weit regelmäßigerer 
geworden ſei, als früher. Während des 
vergangenen Jahres ſind — bei einer 
Geſammtzahl von 251,278 Schülern 
im Alter von 14 Jahren und darunter 
— nur 215 Fälle feſtgeſtellt worden, in 
denen Kinder der Schule ferngehalten 
wurden, bezw. ſich vom Unterricht 
drückten. Im Jahre 1900 betrug die 
Zahl ſolcher Fälle 5988, und damals 
mar die Schülerzahl noch eine weit ge= 
ringere. 

Die Umwandlung begonnen. 

Die Betriebsleitung der Union 
Traction Co. hat mit der Einrichtung 
ihrer neuen „elektriſchen Schleifen“ in 
der unteren Stadt anfangen laſſen. 
Mit der Spannung der Leitungsdräh— 
te iſt in der Adams Str., zwiſchen 
Fifih Ave. und Dearborn Str. der 
Anfang gemacht worden. Sobald auch 
in der Dearborn Str. zwiſchen Adams 
und Van Buren Str. Drähte gezogen 
ſein werden, iſt die erſte der neuen 
Schleifen: Harriſon Str, Dearborn 
Str. Adams Str. und Fifth Ave., 
fertig, und die Wagen der BlueJsland 
Ave.⸗Linie werden, in der unteren 
Stadt, ihre neue Route nehmen kön— 
nen. Herr Gurley von der Union 
Traction Co. ſagt, dieſe werde ſämmi— 
liche elektriſchen Schleifen in der unte— 
ren Stadt fertigſtellen, ehe ſie auf der 
Weſt- und Nordſeite an die Betriebs— 
umwandlung geht. Präſident Mitten 
bon der City Railmay Eo. faagt, daf 
diefe mit der Betriebsummandlung in 
ber State Str., Wabafh Une. und 
Cottage Grone Ave. beginnen merbe, 
fobald die Pläne dafür ganz fertig fei- 
en, wa3 binnen wenigen Sagen ber 
Tall fein werde. 

Herr Dupont aus Detroit, des Ma- 
hord Straßenbahn-Erpert, war geftern 
in Chicago und theilte dem Mayor 
mit, baß- er die Vetriebsleitung ber 


Gemeinde 'eine große Ueberrafgung. (balb-ftäbtifhen) Clevelander bei 


Eine Serie fpezieller Erkurficnen durch den Weiten, von Alt 
Merito bis Britifh Columbia einfchlieklich, zum Beifpiel: 


25 Kolorado 


und zurück 
10, bis 15. Jul 


von Chicago 


64 


von Chicago 


Sehr niedrige Raten täglich während des ganzen Sommers. 
ſetzungen (wie oben) an gewiſſen Tagen. 


Kalifornien 


und zurüäd 
25. Juni bis 7. Juli 


21 


von St. Louis 


59: 


Spezielle Herab» 
Schidt nach vollſtändiger Exlur⸗ 


ſions⸗Tabelle —zu weitläufig, hier aufzuführen. 


Bedenlt, Rock Island-Linien bieten drei translon—⸗ 


tinentale Routen. Via El Paſo Short Line, durch das 
zenifche Colorado, via St. Paul und dem Nordiweiten. 
Volle Einzelheiten auf Verlangen. Adreſſirt: 

A. B. SCHMIDT, Gen. Agent Pass. Dept. 

91 Adams Str., CHICAGO. 


Te!ephon Cent. 4446, 


Cent3-Linien übernehmen und beö- 
bald künftig faum mehr in der Lage 


Elle 
Sal 


dent ‘enfen unterbreitete verfchiedene 
Empfehlungen, welche die Zuftimmung 


jein werde, hier bei der Löfung des | ber Behörde fanden: es jo Hein Neit- 
Straßenbahn-Problem3 mitzumirken. | weg zwijchen dem Douglas, dem Gar» 


Der Mayor, Herr Dupont und Un- 
malt Fifher berathichlagten geftern 


| 


darüber, ob e3 ich nicht empfehle, den | 


Entwurf zu einem Webereintommen 
zwifchen der Stadt und den Straßen 


| 


bahn-Gejellfehaften einer nochmaligen | 
‚ ten können; im Humboldt Boulevard 
hen. Man ift angeblich zu dem Schluf> | 
fe gelangt, daß folche Umarbeitung in 


gründlichen Umarbeitung zu unterzie- 


der That geboten fei. 
Internationale Berathung. 


An Buffalo find geftern Vertreter 
Kanadas und der Ber, Staaten zur 
Erörterung von Mafnahmen zufams 
mengetreten, die verhindern jollen, daß 
durch Anzapfung der großen Binnen 
feen die „internationalen Waijferjtra- 
Ben“ (vornehmlich die fanadijchen Ka= 
näle) beeinträchtigt merden. Chef: 
Ingenieur Randolph vertritt auf die- 
fer Konferenz die Chicagoerbmwailers 
Behörde und wird zu verhindern fu= 
chen, daß man der Anlegung desDrais 
nirungs = Spyitem3 für die Calumet-» 
Region Hinderniffe in den Weg leae. 
Die Pläne für diefes Shyitem zielen be- 
fanntli darauf ab, den Strom des 
Galumet-Fluffes, ebenfo mie eö in Be- 
zug auf den Chicago-Fluß gejchehen 


ift, landeinmärts zu Ienfen und außer | 
dem auch noch ein Quantum Seemwaj= | 
fer durch das TFlußbett dem Kanal zus | 
| Jih mit Preisfpielen und Bootfahrten 


zuführen. Herr Jiham ftellte feit, daß 
man bier nicht vorhabe, dem See in 
abjehbarer Zeit mehr al3 14,000 Ku> 
bikfuß Waſſer in der Sekunde zu ent- 
ziehen. „Und wenn nun die Bepölfe- 
rung Chicagos in der bisherigen Wei- 
fe zu machien fortfährt?” wurde ge— 
fragt; „falls Chicago eines Tages 6,- 
000,000 Einwohner zählen wird, was 
machen Sie dann?“ — Herr Iſham 
antwortete mit einem Bibelzitat: „E3 
ift genug, daß ein jeglicher Tag feine 
eigene Plage habe. Kommt der geit- 
punft, bon dem Sie fprechen, fo wird 
Chicago anderweitige fanitäre Maß- 
nahmen zu treffen haben.” — Präfi- 
dent Lipingftone vom Verbande der 
Sciffsrheier mar der Anficht, 
daß man Chicago zwar alles 
Maffer zugeitehen müffe, daß e3 für 
fanitäre Zmede benöthigt, daß man 
aber nicht Ya und Amen dazu fagen 
dürfe, daß Chicago den See auch zu 
Shiffahrtszweden und zum Zwecke 
der Erzeugung eleftrifcher Kraft an- 
zapfe. — „Wir nehmen nur fopiel 
MWaffer, wie wir für fanitäre Zmede 
benöthigen“, fagte Herr Iſham; „aber 
nachdem mir’3 einmal haben, weshalb 
follten wir’3 nicht zurffrafterzeugung, 
nicht zu Sciffahrtägmeden vermwen- 
den?" — Kapitän Brown bon der 
Buffaloer Handeläfammer und Herr 
Francis King, ein Vertreter Fanadi- 
[her Schiffahrts-Intereſſen, legen 
Verwahrung dagegen ein, daß ben 
Ehicagoern in Bezua auf ihren Wal: | 
ferverbraud für fanitäre Zmede feine 
Schranfen gezogen werben follten. 
Ernenmmung antgebeißen. 

Der Bürgerausfhuß, melcher bem 
zuftändigen Komite de3 Countyrath3 
in Bezug auf Fragen Beiftand leitet, | 
melche die Verwaltung der County: 
Anftalten in Dunning betreffen, Hat 
fih geftern einverftanden erklärt mit 
ter bom ountyraths-Präfidenten | 
Yrundage beabfichtigten Ernennung 
des Dr. D. E. Willhite zum Vorfteher 
diefer Anftalten. Herr Brundage hat 
darauf dem Dr. Willhite telegraphirt, 
daß er am 1. Juli fein neues Amt an» 
treten könne. Dr. Willhite fteht zur 
Zeit einem vom Staate Jowa in Knox⸗ 
ville eingerichteten Hoſpital zur Hei— 
lung trunkſüchtiger Perſonen vor. Er 
leitete früher da3 Staatsaſyl für 


ı 29, 


ı Jucht werden. 


fieid u. dem Humboldt Park angelegt 
werben; im Humboldt Park fol ein 
Iheil der großen Lagune, unmittelbar 
öftlich vom artefifchen Brunnen, mit 
Sand ausgefüllt werden, jo daß Kin« 
der gefahrlos werden darin herumma= 


jollen beim Palmer Square zur War: 
nung bon Kraftwagenfahrern Signal- 
ſtangen angebracht werden, ebenjo auf 
der Kreuzung von Wafhington und 
Alhland Boulevard, 


Aus Bereinskreiſen. 


Der Gefangverein Harn 
nie unternahm am legten Freitag eiz 
nen genußreihen Ausflug nad Eli» 
hart Late, Wis., an dem jich die Sän- 
ger mit ibren Yamilien und Freunden 
(140 Berjonen) betbeiligten. Die Aus- 
flügler verlebten ein paar herrlicheTage 
an den Ufern des jhönen Sees u. kehr— 
ten geitern Abend Hochbefriedigt zurüd. 
Nah Ankunft am Ausflugsort wurde 
ein gemeinjames Dahl eingenommen, 
Abends fand gemüthliche Zufanımen= 
funft im Kafino ftatt. Das Haupter- 
eigniß am Samftag war ein großes 
Konzert mit präctigem Programm, 
an dem die Herren Klemens Bauer, 
Herm. Die und F. U. Groß fich ala 
Solijten betheiligten, vorher hatte man 


unterhalten. Am Sonntag Morgen 
gaben die Sänger vor dem Hotel Dit- 
boff ein Ständehen, ber Tag verlief 
unter Spielen und Unterhaltung und 
wurde mit Tanz bejchlofjen. Preis- 
rudern, ein Ausflug nach Eryftal Late 
und Tanz füllten den Montag aus, 
und am Dienjtag fand vor Antritt der 
Heimreije eine Bootfahrt und eine Ab- 
Thiedsverfammlung im Kafino ftatt. 

Die Körner-LogeNr. 54 vom 
Orden Mytual Protection gibt am 
Juli in Palos Park ein Bitnik, 
Der von Präfident Rabdaz ernannte 
Teltausfhuß läßt nichts ungethan, um 
den Bejuchern einen genußreichen Tag 
zu verfchaffen, und alle Anzeichen deu 


ten dahin, daß das et fich zu einem « 


großartigen Wergnügungserfolge ges 
jtalten und fehr ftart befucht merden 
wird. Die Gefchäftsleute der Nords 
jeite betbätigen großes nterefje für 
die Sache und Haben fünfzig pradt- 
bolle Breife im MWerthe von $300 ges 
ftiftet. Die Preife werben vom 15. 
Juli an im Schaufenfter der Stern 
Elothing Eo., North pe. und Larras 
bee Str., zu jehen fein. Der Feitaus- 
Ihuß fett fih aus folgenden Herren 
zufammen: Nik. Weber, Borfiger; 
Paul Elivinzti, Protofollfefretär; 
Henry Lang, Finanzfetretär; Louis 
Panoch, Schatzmeiſter; Chas. Bochum 
jr., Jos. Schlueter, Chas. Axtmann 
und Jakob Steinhäuſer. 

Die CHevra&ShomerHadas 
und die Damenloge Queen Efther 


ı Balten am Sonntag, dem 8. Juli, auf 
ı dem Mltenheim-Pilnikplag an MWWeft 
: Mabdifon Straße 


ihr .29. jährliches 
Pilnit ab. Das Felt ift in einer Weiſe 
borbereitet worden, bie allen Theil- 
nehmern einen aenußreihen Tag in 
freier Natur fichert und mirb ohne 


: Zmeifel feitens der Mitgliever und 


Trreunde ber beiden Vereine ftarf be- 
Eintrittöfarten koſten 
25 Cent3. Die Mabifon Str.-Linie 


ı fährt zum Yeitplak. 


ee ee Be JE RET 
ede3 andere Leiden, gebe 
Nr. 2851, don Eimer & Atend. 


Förderung der Luftihiffahrt. 
In der geftern Abend im Sherman 
Houfe abgehaltenen Berfammlung des 


Shwadhjfinnige in Cherofee, Ja., und | „Weitern Aero Club“ theilte Präfident 


hat vorher dem Aerzteftab der Steat3: | 
irrenanftalt in Kankfafee angehört. Er | 
hat feine Fachitudien ala Arzt hier auf | 
bem „Rufb Medical Eollege” gemacht, 
und erfreut fi in Yachkreifen guten 
Anfehenz . 

Fezıblt ihre Schulden. 

Die Meitfeite Parkverwaltung 
twie8 aejtern Anmweifungen im Ge- 
fammtbetrage von $50,000, bie 
fie auf ihre diesjährigen Gteuer- 
einfünfte ausgeftellt, zur rm 
ar und Hat damit den Reit einer 
fchmwebenden Schuld von $450,000 ge- 
tilgt. Präfident Edhart erflärte, in 
Zufunft, bezw. biß zum nächften Mal 
follten derartige Schulden nicht mehr 
gemacht werden. — Park⸗Superinien⸗ 


CASTORIA Fü säuginge md Enter. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


William H. Carroll mit, daß ein Chi- 
cagoer Yabrifant, der ungenannt. blei- 
ben will, vem Klub $25,000 zu Ber- 
fuchazweden übermwiefen bat. Zur 
Herftellung kleiner Luftfahrzeuge find 
$15,000 beitimmt, und $10,000 fol 
len zum Bau eines für bie Biefigen 
MWetterverhältniffe geeigneten Quft- 
Schiffes dienen... Der Klub will in zmei 
Wochen eine Wettfahrt veranftalten, 


— 1 — 
‚ St. Ignatius College. 

An ber — fand geſtern 
Abend unter ſtarker Beiheiligung der 
Angehörigen und Freunde der F 
und der katholiſchen Geiſtlichkeit bie 


tius College ſtait. Diplome wurden 
an 23 abgehende Schüler ertheilt. 


Unterschrin 72 
— x ' 


re ie 


— 





Tefegrapfisihe Depefhen. | 1 


Geliefert vom ber "Aesociated Press”. 
Inland. 


Erholungsſtunden für Negierungs⸗ 
arbeiter. 


Waſhington, D. K., 27. Juni. Prä⸗ 
ſident Rooſevelt hat durch Exekutiver— 
lad Samstags = Halbfeiertage für 
Handimerfer, allgemeine Arbeiter und 
alleiingeftellten im EaffifizirtenDienit 
an den Ylottenbauhöfen und Flotten- 
ftationen der Ver. Staaten gemähtt, 
in den Monaten Juli, Auguft und 
September. Wenn einer biefer Leute 
an irgend einem Samstag mährend 
der Zeit mehr al3 4 Stunden arbeitet, 
jo fol er für die Ertraarbeit 50 Pro» 
zent über feine reguläre Bezahlung für 
biejelbe Zeitdauer erhalten. 

Sn einem befonderen Erlaß werben 
bieje Beitimmungen au auf die Leute 
im Haffifizirten Dienft der Regie— 
rungsdruderei dahier ausgedehnt. 

Politifhe Konventionen. 


Milmaufee, 27. uni. Etwa 760 
Delegaten waren bei der Eröffnung 
der demofratifchen Staatskonvention 
für Wisfonfin, im Alhambra-Theater, 
babier, zugegen. Allen Anfchein nad 
beherrfchen die Anhänger Bryans, die 
ja neuerdings bedeutend verftärkt finp, 
ben Slonvent. Es ift eine Prinzipien- 
erklärung anzunehmen, welche den 
Kandidaten empfohlen merden foll, die 
im Frühherbft bei der Urwahl aufzu- 
Tiellen find. 

Harrisburg, Pa., 27. Suni. Die 
bemofratifhe Staatsfonvention für 
VBenniplvanien trat hier zufammen. 

Stel Sam und Maroffo, 


Wafhington, D. K., 27. Juni. Der 
Vertrag zmwifchen den Ver. Staaten 
und den europäifchen Mächten, welcher 
auf die Konferenz von Algeciras hin 
verhandelt wurde, wird dem YBundes- 
jenat im näcdhften Dezember unter: 
breitet werben, und zwar in der erften 
Gitung des GSenatsausfhuffes für 
ausmärtige Beziehungen, welche dann 
abgehalten wird. Darüber hat man 
fih heute geeinigt. Die Demoraten 
im Ausfhuß befämpften ven Vertrag, 
— die Republikaner ihn begün— 

ten. 


x 


Ausland. 


Miferable Teicphonverbindung 
In der dentichen Reihshauptitadt. — Sen: 

fationsprozeg in Elberfeld. — Jener Ko: 

lonialſkandal. — Oeſterreichiſche Nach— 
richten. 
(Spezialkabel depeſche der „N. Y. Staatszeitung“.) 

Berlin, 27. Juni. Der Telephon— 
dienſt dahier iſt gegenwärtig ganz de— 
moraliſirt, und die Klagen über die 
ſchlechte Bedienung nehmen ſtetig zu. 
Die Abonnenten verweigern die volle 
Bezahlung ihrer Rechnungen, weil die 
Betriebsleitung nach ihrer Anſicht kein 
Recht hat, den vollen Preis zu bean— 
ſpruchen. 

Die Urſache des heiklen Standes 
der Dinge iſt in der Umwandlung des 
geſammten Telephondienſtes zu ſu— 
chen, die gegenwärtig im Gange iſt. 

Der Vertrauensbruch in der Kolo— 
nialabtheilung des AuswärtigenAmts 
beſchäftigt die öffentliche Aufmerk— 
ſamkeit noch immer in hervorragen— 
dem Maße. Der Staatsanwalt, wel— 
chem vom Reichskanzler die Ermitte— 
lung und Verfolgung der Schuldigen 
überwieſen worden iſt, ließ die Pulte 
der unteren Beamten der Kolonialab— 
theilung durchſuchen, und dann wurde 
eine Hausſuchung bei ihnen vorgenom— 
men. Es ſcheint ausgeſchloſſen, daß 
höhere Beamte an dem Vertrauens— 
bruch betheiligt ſind. 

Das Reichspoſtamt hat Verfügun— 
gen erlaſſen, welche ſich auf die Er— 
höhungen des Portos beziehen, wie ſie 
in den, unlängſt vom Reichstag ange— 
nommenen Steuerreform-Geſetzen vor— 
geſehen ſind. Die neue Ordnung der 
Dinge wird am nächſten Sonntag in 
Kraft treter. 

Dr. Karl Mu hat feinen Kontraft 
mit der föniglichen Dper bi zum 
Ssahre 1912 erneuert. In den Stipu— 
lationer ijt vorgefehen, daß dem Di: 
rigenten eir: Urlaub für nächften Win- 
ter bemilliat wird, damit er die Lei- 
tung de3 Boftoner Symphonie-Drche- 
fters übernehinen fann. 

Unter riejfigem Andrang des Publi- 
fums hat in Elberfeld der Prozeß ge- 
gen den jtäbtifchen Oberaifiitenten 
Fuhrmann wegen Giftmordverſuchs 
begonnen. Die Affäre, durch welche 
die Verfolgung veranlaßt wurde, er— 
regte ſeinerzeit das größte Aufſehen. 
Nachdem die Ehefrau Göbel, welche in 
Gemeinfhaft mit Fuhrmann des 
Morbverfuhs angeklagt war, durch 
Gelbftmord im Gefängniß geendet, 
beging auch ihr mit dem Tode bedroht 
gemefener Gatte, Reftaurateur Göbel, 
in feiner Wohnung Selbjtmord. Der 
in Unterfuhungshaft befindlicheDder- 
affiitent Fuhrmann unternahm gleich= 
fall3 einen Selbitmorbverfud. 

Aus Wien wird gemeldet: Mit 
großer Befriedigung find in allen 
Kreifen die Ereignifje verfolgt wor— 
den, melche jich in Reichenberg, der 
Stätte der deutſch-böhmiſchen Aus— 
ſtellung, anläßlich des Beſuches des 
Kaiſers Franz Joſeph abgeſpielt 
haben. 

Der Kammerſänger Schmedes in 
Wien iſt auf einer Automobilfahrt 
verunglückt und hat ſo ſchwere Verletz⸗ 
ungen davongetragen, daß ſeine näch— 


| Bleibt gefund 


bei 
auler Hahruna 
Richtige Auswahl der Nahrung 


ift der rechte Weg, gefund 
zu fein und zu bleiben. 


Eh 


Grape-Nuts 
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Abendvoſñt, Chieaao, Mittwoch, den 27. Juni 1906. 


—s— 


Die einzige Art Nahrung, die von 
Weizen hergeſtellt und aus lauter 
Nahrſtoffe beſteht, iſt der Soda⸗ 
Cracer und doch, der einzige Soda: 
Eracer auf den dies ganz zutrifft, iſt 


Uneeda Biscuit 


Der | einzige 


Der einzige 


—— 
* einzig 

einzige 
Der 


Soda⸗-Cracker wiſſenſchaft⸗ 
lich gebacken. 
Soda⸗-Cracker wirkſam ge— | 
Soda-Crafer immer frisch, 
Enufperig und fauber. 
Soda-Crader zu jeder Zeit 
gut. 


& in Staub und Yeuchtigs 
feit Dichter Berpadunge 


NATIONAL BISCUIT. COMPANY 


fte Umgebung 
nilfe begt. Keinesfalls wird er an den 
Teitfpielen in Bayreuth theilnehmen 
fönnen, wo er den „PBarfifal” fingen 
ſollte. 

In dem gewerbfleißigen Gablonz 
an der Lauſitzer Neiſſe hat die böhmi— 
ſche Fahrt des greiſen Kaiſers nun— 
mehr ihren Abſchluß erreicht. Dort 
ereignete ſich ein Intermezzo, welches 
auf das Lebhafteſte beſprochen wird. 
Der Bürgermeiſter der Stadt, welche 
ſich zu Ehren des Herrſchers in ein 
reiches Feſtgewand gekleidet hatte, ver— 
langte die Einziehung der ſchwarz— 
roth-goldenen Fahnen, die verſchie— 
dentlich zu ſehen waren. Auf die, auch 
bei dem deutſchen Landsmann-Mini— 
ſter Prade deshalb eingegangene Be— 
ſchwerde gab dieſer den bemerkens— 
werthen Beſcheid, die ſchwarz-gelben 
Fahnen erfreuten den Kaiſer, — aber 
die großdeutſchen Flaggen, welche da— 
neben hingen, ſeien gewiß keine Belei— 
digung für den Monarchen. 

Rußlands innere Kampfe. 


St. Petersburg, 27. Juni. Jetzt 
wird nicht blos von beiden Häuſern 
des Parlaments, ſondern ſogar von ei— 
ner ſtarken Fraktion der Hofpartei ein 
neuer Kabinetswechſel verlangt. So— 
gar General Trepow ſoll entſchieden 
gegen die ſchroffe Politik Goremykins 
ſein. 

Eine Meuterei ereignete ſich auch in 
der Garniſon zu Wladikowsky, Kau— 
kaſien, und mit der Militärdisziplin 
iſt es dort gänzlich zu Ende! 

Neue ländliche Unruhen werden aus 
der. Provinz Orel gemeldet. Die 
Gendarmen hatten dort mehrere Ge— 
fechte zu beſtehen, in denen Viele ge— 
tödtet oder verwundet wurden. 

Im Abgeordnetenhaus wurde die 
Regierung heftig wegen der Beſchrän— 
kungen der Preſſe angegriffen. 

Es wurde eine Reſolution angenom— 
men, welche die Einberufung der zwei— 
ten und dritten Abtheilung der Koſa— 
kenreſerve, ohne koiſerliche Vollmacht, 
für ungeſetzlich erklärt, ebenſo die An— 
wendung der Koſakenknute bei Stra— 
Benunruhen. 

Adg. Winamer erhielt telegraphiiche 
Nahriht aus Südrußland, dat dort 
wieder judenfeindliche Ausfchreitungen 
borbereitet merden. 

Eingeborene verurtheilt. 


Kairo, Eaypten, 27. Juni. Der 
Prozeß gegen eine Anzahl Eingebore- 
nen wegen eines, am 13. Juni berüb- 
ten Angriffs auf 5 britifche Offiziere, 
die ih im Dorf Danfchanen mit 
QIaubenf&ießen veranügt hatten (bei 
dem Ungriff war der Dragonerhaupt- 
mann ©. ©. Bull getüdiet worden) ge- 
langte zum Abfchluß. 4 der Einge- 
borenen wurden zum Tode verurtheilt, 
4 zu lebenslänglicher Strafhaft, 3 zu 
je 15 Jahren, 6 zu je 7 Jahren, 3 zu 
je 1 Jahr, und 5 zu je 50 Beitfchen- 
bieven. 31 der Angeklagten murden 
Treigefprochen. 


Tefegraphifche Holizen. 


Inland. 


— Chas. Eunningham in Philadel- 
phia erfchoß feine Gattin Minnie. Er 
wurde verhaftet. 

— Im Alter von 108 Jahren ftarb 
die Yrländerin Elizabeth Dunbar im 
Eounty-Armenhaus zu Grand Haven, 
Mic. 

— Zu Elmyra, DO. murben bei 
einem Kampf zwifchen 3 Einbrecdhern 
und 4 Boliziften etwa 20 Schüffe ge- 
mecjelt. Ein Polizift wurde leicht 
verlebt; die Einbrecher en:famen. 


— Durch Blihfhlag wurden Geo. 
N. Smith und Michael Burke in Me- 
nominee, Mich., getötet, und in Mar: 
fhalltoron, Ja., Abbie Shummay tödt- 
lich, und Robert Shomalter jchmwer 
verletzt. 


— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„National League“ — Chicago 1, 
St. Louis 0; Pittsburg 6, Cincinnati 
4; New York 1, Philadelphia 2; 
Bofton 1, Brooklyn 4. „American 
League” — St. Louis 0, Chicago 
4; Detroit 15, Cleveland 4; Phila- 
velphia 2, Bolton 1. 


— In dem benachbarten Hammond, 
md., jtürzte ein Buggy, im welchem 
Same: MeLaughlin, feine Gattin und 
Lee Delong von Benton Harbor, 
Mich., faßen, durch Zufammenftoß mit 
einem Chicagoer Automobil (Steuer: 
nummer 265) um. MeLaughlin wurde 
ſchwer, die Anderen ſchlimm verlegt, 


Rn. 


die erniteften Beforg- | 


Ausland. 
—  Generalprofurator Baudouin 
ſetzte im oberſten Gerichtshof in Paris 
ſeine Beweisführungen zu Gunſten 
Aufhebung des Urtheils über Dreyfus 
fort. 


— In Bremen debattirte der 3. in— 
ternationale Kongreß der Baummoll- 
mweber und Spinner lebhaft Die Frage 
der Verbefferungen im Verpaden und 
Derfenden der Baummolle. 

— Der amerifanifche Kongreßmann 
Zongmworth und feine Gemaßlin (Alice 
Roofevelt) reiften von Kiel nach Lon- 
don ab. Etwa 500 Perfonen brachten 
ihnen zum Abfchied Hodhrufe. 

— Walter Wellman fährt heute auf 
einem Dampfer von Drontheim, Nor: 
wegen, nad; Itomfd ab, um von dort 
feine Ballonfahrt nach dem Nordpol zu 
machen. 

— Die „Köln. 3tg.“ veröffentlicht 


neue Bejchwerden über dieBehandlung | 


deutfcher Waaren in den Ver. Staaten 
feit vem 1. März, al$ Deutichland das 
befannte proviforifche 
mit den Ber. Staaten traf. 


— In der franzöfiichen Abgeord- | 
netenfammer wurde das Budget eins | 
Dasjelbe zeigt, wie erwartet, | 
Der | 
Finanzminiiter empfahl eine Anleihe | 


gereicht. 
einer beträchtlichen Tehlbetrag. 


und theilmeife Steuererhöhungen. 


— Gerüchtmweife verlautet, daß dre 
Regierung von Kolumbia, im Verein 
mit anderen füdamerifanifhen Repu= 
blifen, einen meerebenen Kanal dur 
die Landenge von Darien legen wolle, 
als Konkurrenz für denPanamafana!! 

— Bei der eriten Automobil-Wett- 
fahrt um den Großen Preis von Pa- 
ris blieb der Franzofe Siß der Sieger. 
Er durdfuhr die, 103 Meilen lange 
Sirede in 5 Stunden, 45 Minuten 
und 30°/, Gefunden. 

— Die italienifche Deputirtenfam= 
mer erörterte eine Anfrage wegen Ein- 
Iperrung eines jungen Jtalieners in 
Rußland unter einer Verichwörungs- 
lage, und der oz. Abgeordnete Tu 
rati Sprah unter großem Beifall 
Sympathie für das ruffiihe Parla— 
ment in feinem reiheitstampfe aus. 

— Der PVizepräfident Capote von 
Kuba äußerte die entfchiedene Miß- 
billigung der Regierung für die ge- 
mäßigten Stadtrathämitglieder von 
Havana, die in Abmejenheit de3 Bür- 
germeifter und Anderer 5 Bafanzen 
im Stadtrath ausfüllten und hierdurch 
der gemäßigten Partei (zu der aud) 
Gapote gehört) die Kontrolle gaben. 
Der betreffende Beichluß mird auf: 
gehoben. 

— Den deutihen Zeitungsleuten, 
melche London befuchen, gab aeftern 
der Lordmayor von Kordon ein Mahl. 
Dr. IheodorBarth, der befannte deut- 
The Reichstagsabgeordnete, hielt eine 
Nede über die hohe Verantwortung der 
Preffe beider Länder. Er faate auch, 
wenn je ein Krieg zmwifchen Ehgland 
und Deutichland ausbreche, müffe Eu=- 
ropa zu Gunjten Amerikas abdanten, 
melches dann der Führer der ganzen 
Melt mürde. 


te — 
Nothe Ameiien als Pfeffer. 


Vor was für merfwürdige fulina- 
rifche Genüffe Reifende bisweilen ge— 
jtellt werden, wird durch dDie®&rzählung 
einer Dame illuftriert, die mit ihrem 
Gatten dur Guatemala reifte. Gie 
famen nad einer abgelegenen Be: 
fitung, mo ihnen die Wirthin aefot- 
tene Eier vorfehte, die über und über 
mit fleinen roten Ameifen bevedt ma=- 
ren. „AZuerft glaubte ich“, fo erzählt 
die Neifende, „daß man diefe merf- 
mwürdige Beiga*‘ entfernen müßte und 
fuchte die Ameifen abzunehmen. Aber 
als mich dieFrau wüthend anſah, fuch- 
te ich ihr in meinem beſten Spaniſch 
klarzumachen, daß ich nicht gewöhnt 
ſei, Ameiſen zu eſſen, und daß ich 
wünſchte, ſie hätte dieſe wenig appe— 
titlichen Thiere nicht auf den Tiſch ge— 
bracht. Ihre Entrüſtung über dieſe 
Aeußerung war ungeheuer. Mit fun— 
kelnden Augen und wilden Gebärden 
erklärte ſie mir voll Ingrimm, daß 
dieſe Ameiſen die größte Delikateſſe 
wären und daß «8 ihr viel Zeit und 
Mühe gekoftet hätte, fie zu fangen. Um 
mir das zu bemeifen, fifchte fie fich mit 
ihren fehmugigen Fingern einen Flei- 
nen Klumpen diefer Ameifen au3 dem 
Gefäß, verzehrte fie mit unperhohle- 
nem Behagen und jcehnalzte mit den 
Lippen vor Entzüden über diefe pi- 
fante Speife. 


— Er ift ein Dichter pon Gottes 
Gnaben? — Rein! Bon Gnaben der 
Rezenfenten!: - j 


Zoltbfommen | 


Der Braftwagen. 


Urſache der ſchweren Verletzung 
mehrerer Perſouen. 


Unter Laſtwagen getödtet. 


Der Chicagoer Fabrikant Dawſon vermuth⸗ 
lich elendiglich umgekommen. —Beim Re—⸗ 
volverputzen getödtet. — Nochmals die 
Faulkner'ſchen Kinder. 


Der 35jährige Andrew Gavin, 36 
Pearce Str. wurde geſtern Abend im 
Hauptgeſchäftsviertel von einem ſehr 
ſchnell fahrendenKraftwagen zur Seite 
geſchleudert und ſchwer verletzt, ver— 
mochte aber noch auf der Polizeihaupt— 
wache Bericht zu erſtatten. Dann brach 
er zuſammen und wurde ins Nothfall— 
Hoſpital geſchafft. Am Kraftwagen 
war eine falſche Nummer angebracht. 
Im Walde verunglückt? 

Die Polizei in Elgin ſucht in den 
Waldungen der Umgegend nach dem 
Leichnam von John H. Dawſon, Prä— 
ſidenten der J. H. Dawſon Machinery 
Co. Dawſon ſtand ſeit mehreren Mo— 
lähmung. Unlängſt erlitt er große 
Geldverluſte, was ſein Gemüth ſchwer 
angriff. Er wurde ſchließlich nach dem 
katholiſchen Hoſpital inElgin gebracht, 
und von dort iſt er, in völlig erſchöpf— 
tem Zuſtande, verſchwunden. Da ſein 
Geiſt etwas gelitten hat, ſo befürchtet 
man, daß der Unglückliche ſich in den 
Wäldern verir:t hat und elendiglich 
umgekommen iſt. 

Plößz'icher Tod. 

AS Douglas Hogan, melcher feit 
zwanziaq Nahren im Countyfhakamt 
als Schreiber angeftellt war, gejtern 
Abend mit Frl. Beulah Anderfon,1643 
N. Halfted Str., auf dem Heimmege 
bon einem GSpeifehaufe an der Mon- 
roe Str., wo fie gegelien hatten, an 
die Ecke der 5. Ave. und Monroe Str. 
| Tam, murde er plößlich unmwohl. Seine 
ı Begleiterin holte Hilfe; als fie zurüd- 
| Tam, fand jie Hogan tobt auf dem 
ı Bürgerfteig liegen. Er wohnte 145 
Dalmood Ave. und war 54 Zahre alt. 

Der Sant icheute. 

Der Pferdehändler Lee De Long 
' von Benton Harbor, Mich., fam mit 
einem jungen Nenner, den er nad 
Chicago zum Berfauf bringen wollte, 
| in der Nähe des Schütenparfö bei 
Hammond, \nd., mit dem dort meilen- 
den Ehepaar Yas. MeLauglin in’; 
Gejpräd und lud es, da es Gefallen 
an feinem Pferd fand, zu einer 
Spazierfahrt cin. Der noch nicht an 
| das Leben und Treiben der Etadt ge- 
| möhnte Gaul fcheute nun während der 
ı Fahrt vor einem bdaherfaufenden 
| Straftivagen, welcher eine der „Anide- 
boder ce Co.” auögeftellte Nummer 
trug, und brannte duch. Das Bugay 
ftürgte um. De Long wurde auf das 
Pflafter gefchleudert, und die Eheleute 
MeLaughlin verwidelten ji in das 
Bugggperdef und wurden eine Strede 
meit gefchleift. Sobald De Lo..,; zu 
fih gefommen mar, holte er bom 
Schübenparf Hilfe, und dann wurden 
feine beiden Gefährten, tmelche befin- 
nungalos und mie tobt auf der Straße 
lagen, in ärztliche Behandlung genom= 
men. Die beiden Männer, melche in 
dem Kraftwagen faßen, hatten fich in- 
zwifchen au dem Gtaube gemadıt. 
Hrau MeLaughlin ift innerlich fchmwer 
berlegt, idr Gatte Kat einen Beinbruch 
erlitten. Auf jener von Kraftiwagen- 
befigern viel befahrenen Straße und 
anderen im County Lafe, Indiana, 
find im Ießten Jahre fünf Perfunen 
das Opfer tollen Fahrens mit Kraft: 
wagen geworden, und biefes AYahr 
zählt die Lifte der Todten jchon drei 
Namen, während die Zahl der Verleh- 
ten bedeutend höher ift. Die Polizei 
hat mehrere SKraftwagenfahrer nur 
durh Bedrohung mit dem Renolver 
beranlaffen fönnen, anzuhalten, die 
Yarmer find aber jett jo erbittert, da 
fie den Kraftwagenfahrern mit Lynch⸗ 
juftiz Droßen. Fr 

Don einem Saftwaıen getö)tet. 


Un der Harrifon Straße und dem 
Euftom Houfe Court murde geftern 
Abend der H6Fjährige John Krefcher, 
1022 Wrightwood Ape., von einem 
Wagen der American Erpreß Co. 
überfahren und fo fchwer verlegt, daß 
er auf der Fahrt in’3 Nothfall-Hofpi- 
tal verfchied. Chas. U. Demte, Fahrer 
des Laftwagen?, verfichert, Krefcher 
fei direft vor tie Pferde getreten, und 
er habe fie nicht mehr zurüdreißen 
fönnen. Demfe murde in Unter: 
fuchunashaft genommen. 

Dorboten des Dierten: Ein Todter. 


Beim Reinigen ihrer Revolver, mwel- 
che fie am 4. Juli abfehichen mollten, 
wurden infolge Entladen3 der Waffen 
geitern in ihren elterlihen Wohnun: 
gen der 17jährige Geo.Winsauer, 117 
MWalton Place, getöbtet und der 14- 
jährige Dtto Thompfon, 591 95. 
Str., in’3 linfe Knie geichoffen. 

Der Tod der Faulfner’ichen Kinder. 


Um gerau feitzuftellen, ob die bei- 
den Faulfner’ichen Kinder infolge un= 
glüdlihen Zufall? den Tod gefunden 
haben, vernahm die Polizei geftern 
den breizehnjährigen Hugb Dliver und 
| Supt. John I Campbell von der Ka- 


TE EEE — 


bettenfchule in Meitern Springs. Cs | 


hieß nämlich aerüchtmweife, die beiden 
Kinder feien von einem jugendlichen 
Räuber in’3 Waſſer geſtßen worden. 
Oliver war vor drei Jahren von Ju— 
gendrichter Mack nach jener Kadetten⸗ 
ſchule geſandt worden, zur Strafe 
Vor einiger Zeit entlaſſen, wurde er 
Richter Mack ſeither unter der An—⸗ 
klage vorgeführt, den vierzehnjährigen 
Norman Elſtrom um fünfzehn Cents 
beraubt zu haben. Er beſtritt das, be— 


CASTORIA fürsügtngud And. 
‚Oio Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


naten in großer Gefahr von Nerven: | 


I fand fich aber feither unter Aufficht 


eines AJugendgerichtsbeamten. Bor 
mehreren Tagen follen der Burfche 
und ein Kumyan am Ezeufer in der 
Nähe der 38. Straße einen Stnaken, 
Namens Kofeph Holzner, meil er ih: 
nen fein Geld geben mollte, in's Waj- 
fer geftoßen haben. Holaner mohnt 
3812 Aldine Straße. Das Berhör von 
Dliver überzeugte die Polizei, daß er 
an dem Tode der Yaulfner’fchen Kin- 
der unf&huldia ift. 

Dem Privatmächter John Wagner, 
einem 56jährigenMann, fiel heute früh 
auf dem Heimmege von der Arbeit vor 
dem Haufe 868 Fulton Sir., ala er 
das Halsband feines Hundes feiter 
309g, der Revolver aus der Tafche. Die 
Waffe entlud fich und einefKKugel drang 
Wagner in die linfe Wade. Die Po- 
lizei fchaffte den Mann nah) dem 
Monroe Str.-Hofpital, wo die Wunde 
für ungefährlich erklärt wurde, falls 
nicht Ylutvergiftung eintritt. 

— — — — — 
Vornehme Gäſte. 


Vrei Verwandte Bismarcks in Chicago 


Die Grafen Gerhard von Arnim 
und Fritz Ulrich von Bismarck-Bohlen 
und Dr. C. A. Weber, Verwandte des 
verſtorbenen Altreichskanzlers, trafen 
heute in Chicago ein und ſtiegen im 
Auditorium-Annex ab. Sie ſind auf 
einer Reiſe um die Welt begriffen. Die 
beiden Grafen ſind Großneffen des 
Fürſten Otto von Bismarck, Dr. We— 

ber iſt mit einer nahen Verwandten 
des eiſernen Kanzlers vermählt. Die 
Herren werden, nachdem ſie unter der 
Führung des deutſchen Konſuls die 
Sehenswürdigkeiten der Stadt beſich— 
tigt haben, von hier nach Buffalo, New 
York und anderen Städten geben. 

„Wir werden dieViehhöfe bejuchen“, 
Tagte Graf Arnim mit gedanfenfchiwe= 
rem Ausdrud. 

| „Was, noch ein Unterfuhungsaus- 
Thuß?” wurde er gefragt. 

Die Herren gudten fich verſtändniß— 
voll an, lachten und erklärten, fi: jeien 
überall gefragt worden, ob fie von der 
deutfchen Regierung mit dem Auftra= 
ge geſchickt ſeien, die Fleiſchinduſtrie 
zu unterſuchen. Das ſei aber nicht der 
Fall, wenn ſie auch großes Intereſſe 
daran nähmen. 

Auch die Stahlwerke in South Chi— 
cago und der Abwaſſer-Kanal werden 
beſucht werden. Die Herren haben 

bereits Egypten, Auſtralien, Japan 

und China geſehen und find über San 

Franzisko gekommen, wo ſie ſich meh— 
rere Tage aufgehalten haben. 

Sie vernahmen mit Enttäuſchung, 

daß es in Chicago keine große Oper 
giebt. 
— — tĩ 


Etwas Neues. 


Täglich durchfahrende Schlafwagen nach 
Dayton, ©. 

Route, Erie RA. R. bis Lima, C. H. & D. 
bi Dayton, beginnt am 24. Yuni; verläßt 
Dearborn:Station um 9:30 Abends, trifft 
ein in Dayton um 7:55 Morgens; direkte 
Linie nah Mapakoneta, Sidney, Piqua und 
Troy; Frühftüf in Bafe-Waggon ferpirt 
vor der Ankunft, wenn gewünjcdt; Einzel: 
heiten und Vorausbeftellungen: Erie Tıdet: 
Dffice, 234 Clark Str, Telephon Harrijon 
3274, Auditorium 
Station. 


Dearborn= 
in15—30 


Unneg und 


— ——— — — 


Erhält noch 81000. 


Die Ehewirren von Th. Lovejoy und Frau 
erledigt. 

Nach einer heute getroffenen Verfü— 
gung des Richters Carpenter hat Tho— 
mas H. Lovejoy, Präſident der Love— 
joy Supply Eo., 90 Ohio Str., feiner 
gejchiedenen Frau, Lillian E. -Zovejoy, 
außer den $4500, welche Richter Hea= 
Iy ihr im legten Auguft zufprad, noch 
$1000 zu zahlen. 

Yrau Lovejoy hatte die Aufhebung 
jener Verfügung des Richter Healy 

| beantragt, meil ihr Gatte fie zu ber 
Scheidung unter dem Verfprechen be- 
mogen habe, daß er ihr außer dem vom 
Richter feitzufegenden Nährgeld mo= 
natlich eine großeSumme zahlen mür> 

| de. Lovejoy jei reich. Yyerner behaup- 

ı tete die Klägerin, daß Lovejoy fie nad) 
Japan und Rußland gefchidt Habe, 
um jeine Aufmerffamfeit ungeftört ei- 

Iner Dame Namens Myra Day, 582 

' 2a Salle Ape., widmen zu fünnen, der 

| er in ihrer Abmwejenheit einen Kraft- 
wagen für $3500, eine Belzgarnitur 
und Jumelen im MWerthe von $2500 
geichentt habe. Er habe auch mit ihr 
die St. Louifer Ausftelung befucht. 
Nach ihrerRückkehr ſei ſie von Lovejoy 
wieder auf Reifen, und zwar nad) Eus 
ropa geihidt worden. Zurücgefehrt, 
feien ihr die Augen aufgegangen, und 
Lovejoy habe ihr den Scheidungspor- 
Ihlag gemadt. Ihr unbekannte Zeu— 
gen ſeien von ihm geſtellt worden, und 
Richter Healy habe die Scheidung aus— 
geſprochen. 

Lovejoy ſtellte das Alles in Abrede 
und behauptete, ſeine Frau habe die 
Scheidung aus freien Stücken, ohne 
irgend welches Verſprechen ſeinerſeits, 
erwirkt. Der Richter ſprach der Frau 
noch 81000 zu. 

— — — —— 
Schlug ſehl. 


Erſt heute wurde bekannt, daß Ein— 
brecher vor einigen Tagen den Verſuch 
machten, den Geldſchrank in der Apo— 
theke von C. T. Mygdal, 812 70.Str., 
zu ſprengen. Die Ladung war aber 
nicht ſtark genug, und der Schrank 
widerſtand dem Sprengverſuche. Die 

Gauner eigneten ſich dann den aus 
| $30 bejtehenden Inhalt der Ladenkaſſe 
an, wurden aber von Mygdal, den der 
Knall aus dem Schlafe geſchreckt hatte 
mit Revolverſchüſſen vertrieben, ehe 
ſie weitere Beute machen konnten. Sie 
‚ Tind leider entfommen. 


— Nette Pflanze Mutter: Aber 
Mar, nu mach’ man fir, daß de zur 
Schule tommft, ’3 jleih um!— Mar: 
Ad, laß man, Mutta, der Lehra fangt 
00h ohne mir an! 

— Vergnügen ift das, mad einem 
Genügen bereitet. 


Furqlbarer Irrthum. 


Geleiſeinſpeltor für Räuber gehal- 
ten nd tödtlich verwundet. 


Kampf zwiihen den Schienen. 


Ein angebliher Baknfradhtdieb gefangen. 
— Ein unlıebfamer Befuh bei Chas. 
Mufjelmann. — Streifer überfallen einen 
Privatwächter, werden aber verhaftet. 


‚Infolge verhängnißpollen Jrrthums 
dürfte der 2öjährige Chas. Cofimino 
fein Leben einbüßen. Cojimino jteht 
al3 Geleifeinfpeftor in Dienften der 
Rod Ksland-Bahn und befand fich ge- 
ftern Abend um neun Uhr in den Uns 
lagen diefer Bahn zwifchen 49. und 50. 
Straße. Er fah da eine Lokomotive 
ftehen und fprang hinauf. m näd)- 
Iten Augenblid jhoß ihn Geo. W. Pin, 
ein Angeitellter der Baldwin Zocomo- 
tive Works Co. in Pittsburg, welcher 
auf ver Lofemotive ftand, in den 
Kopf, in der Annahme, er habe einen 
Räuber vor fih. Cofimino taumelte 
zurüd, hatte aber noch fo viel Bejin- 
nung, um fich nach feiner nicht allzu= 
fernen Wohnung, 4949 Archer Une., 
zu fchleppen. Dort nahm ihn Dr. ©. 
Y. Cambaurn, 5103 Wentmorth Woe., 
in Behandlung. Cofimino erzählte 
dem Arzt mit wenig Worten fein Er- 
lebniß, dann verfiel er in Bewußtlo- 
figfeit. Die Kugel war ihm in ben 
Schädel aedrungen und hatte eine ehr 
ſchwere Wunde verurjacdt. 

Heute früh benachrichtigte der Arzt 
die Bezirfämache an der 50. Straße 
bon dem Borfall, und Sergeant Her 
und mehrere Geheimpoliziften machten 
fich fofort auf die Suche nad) Ply. Sie 
fanden ihn noch auf der Lokomotive. 
Er ergab fich ohne Widerftand. Ply 
war bon feiner Firma nach Chicago 
gefandt worden, um mehrere von die= 
fer für die Rod Ysland-Bahn gebaute 
Zofomotiven zu unterfuhen. In der 
Annahme, die fo plößlih aus dem 
Dunfel der Nacht auftauchende Geftalt 
fei die eines Räubers, hatte er, wie Die 
Polizei berichtet, ohne Belinnen Feuer 
gegeben. Der VBermundete mar ins 
zwifchen nach dem Wesley-Hofpital ges 
bracht morden, und dort ringt er mit 
dem Tode. 

Erbitterter Kampf. 

Ein erbitterter Kampf fand heute 
früh zmifchen dem Bahnpoliziften D3- 
car Hanfon und dem 26-jährigen Karl 
Harla, 915 Weit 27. Straße, Statt. 
Der Bolizift traf, wie er menigitens 
berichtet, auf feinem Rundagange durch 
die Anlagen der PBennfylvania-Bahn 
zwifchen der Kinzie und Carpenter 
Straße Harla, der angeblich damit be= 
ihaftigt war, einen Frachtmagen zu 
erbrehen. Er erklärte ihn für ver- 


| 
| 
| 


e3 aber doch nicht befonder3 glatt von 
Statten. Als man fi gegen halb 1 
Uhr vertagte, war man fich exft über 
die Aufftellungen von drei Kandidaten 
ganz einig geworden, und zwar find 


ies: 
Countiy⸗ Schatz⸗ 


Ernſt 

meiſter; 

George 2. MeEonnell, County⸗ 
Schreiber; 

Ad. Zimmer, Chef-Clerf der 
Stadtgerichte. 

Für alle übrigen Aemter, befonders 
für das Sheriff3-Amt, find mehrere 
Bewerber im Felde, und man ift über- 
eingefommen, diefe nöthigenfalls fich 
bei ten Primärwahlen um die Gunit 
der MWählerfchaft ftreiten zu laffen. 
er dabei obenauf bleibt, der foll die 
Kandidatur erbalten. 

Der Ausfhuß wird fich wieder ver- 
fammeln, fobald Vorjiger Carey ihn 
einberuft. 


Hummel, 


Poitmeifter reift ab. 


Poftmeifter Fred U. Bufle reifie 


heute Nachmittag nah Wajfhinaton ab, 


| um für die Bewilligung zu wirten, bie, 


| 


haftet. Harla legte fofort einen Res | 


polver auf Hanjon an. Bligfchnell 


4 


wie er hofft, für das Chicagoer Poſt— 
amt zum 1.$uli gemacht werden wird. 
Diefes Geld wird ihn in Stand fegen, 
noch mehr Elerf3 anzuftellen und viele 
Verbefferungen im Pojtdienft borzu= 
nehmen. Die Bewilligung ift zwar ver- 
fprochen worden, der Pojtmeifter will 
aber aanz ficher aehen und jelbit in 
Wafhington jein, wenn e3 jo meit ift. 
— — — 


Ein Geſpenſterwald. 


Mit dem bezeichnenden Namen 
„Geſpenſterwald“ hat man einen Theil 
eines Buchenwaldes belegt, der an der 
mecklenburgiſchen Küſte liegt und in 
welchem eingebettet Die wenigen wei— 
hen Gebäude des vornehmen Babes 
Heiligendamm auf die See hinaus 
leuchten. Die Elite des medlenburgi- 
chen Adels hat hier im Sommer ih» 
ren Treffpuntt. Dur Anlagen von 
dem eigentlichen Yadeort abgefondert, 
liegen in einem Barf die jelten be= 
wohnten Zandhäufer einiger Mitglie= 
der des medlenbura hen Fürftenhau- 
jes: gleich als follte auch äußerlich 
Ichon der Abjtand zwijchen dem Für— 


gedrücdt werden. 

Hinter den Villen inbeß ftreden fo- 
aleih mächtige Buchen ihre Wipfel 
zum Himmel. Bis hart an den Rand 
der Kiüfte, die, fteil und durch minters 
fihe Sturmfluthen zermajchen, ges 
fluftet zum fteinigen Strande ab— 
fällt, dehnt fich der Buchenwald. Doch 
gezwungen unter die Gewalt des ja- 
genden Nordiwindes, der jahrein, jahr» 
aus über die fhäaumend aufgewühlten 
MWogen hinmwea die Stämme der Bäus 
me umbrauft, daß fie fich ächzend ihm 
beugen, hat bier der Wald ein gar 
ſeltſames Ausſehen. Phantaſtiſch ge— 
friimmt, regellos durcheinander ges 
mwürfelt, find an dem Küftenfaum die 
Buchen gebildet. Hier mindet ein 


Tchlug diefer die Waffe zur Seite, und | Stamm fich in feiner ganzen Länge 


die Kugel ging fehl. 


Nun folgte | wie eine Schlange 


in MWellenlinie 


zwifchen den Schienen ein erbitterter | fchräg in die Höhe, dort find aus eis 


Ringfampf zmijfchen den beiden Män- 
nern, Schließlih wurde Harla aber 
übermältigt. Er fißt jegt in der Wache 


an Weit Chicago Ave. Wie furchtbar | 


der Kampf mar, bewies die zerfegte 
Kleidung der beiden Mäner. 


Einbrecher im Hauſe. 


Aus der Wohnung von Charles 
Muſſelmann, 175 Barber Straße, 
entkamen heute früh drei Einbrecher 
mit Silberzeug und anderen Sachen 
im Geſammtwerthe von 8500. Michael 
Ellisberg, ein Koſtgänger der beſtohle— 
nen Familie, erwachte infolge Umſtür— 
zens eines Stuhles und ſah drei Kerle 
imSpeiſezimmer. Er rief Muſſelmann, 
und Beide drangen in das Zimmer 
ein, ſahen aber nur noch die Verbrecher 
aus dem Fenſter ſpringen und davon— 
laufen. Den bereii3 eingepadten Raub 
halten die Diebe mitgenommen. Eine 
Verfolgung erwies ſich als fruchtlos. 

Streiker und Poliziſten. 

M. J. Maulroy, ein Spezialpoliziſt 
in Dienſten der Chicago Ornamental 
Iron Co., wurde geſtern Abend, als 
er von der Fabrik jener Firma an der 
37. Str. und Stewart Ave. einem 
Nichtgewerkfchaftler, Ihomas Bater, 
nach defjen Logis das Geleit gab, von 
Hermann Reed, 3535 WentmorthHibe., 
und Fred Miller, 634 37. ©tr., an 
geblich beichimpft, mweil er fich zu fol- 
chem Schutdienft hergebe, aefchlagen 
und getreten. Maulroy legte feinen 
Revolver auf die Männer an und 
forderte jie auf, fich zu entfernen. 
Nun warfen fie ji auf ihn und wa— 
ren angeblich gerade dabei, ihn halb- 
todt zu fchlagen, al3 zwei Geheimpo- 
liziften fie padten und einfperrten. 
Baker murde nicht verlegt. Maulroy 
ließ feine Wunden von einem Arzt 
verbinden. Die Eifenarbeiter in der 
genannten Fabrik ftreifen jeit Kur- 
zem, und an ihrer Stelle wurden an= 
dere Leute bejchäftigt. 


Demotkraten hoffnungsvoll. 
Auch vertragen wollen ſie fih nun. 


Im Grand Pacific Hotel tagte heute 
der von Ald. Carey, dem Vorſitzer des 
County⸗Ausſchuſſes der Partei, orga— 
niſirte demokratiſche Harmonie-Aus— 
ſchuß, der eine Ausſöhnung zwiſchen 
den verſchiedenen Parteigruppen zu— 
ſtande bringen und zugleich eine Kan— 
didatenliſte zuſammenſtellen ſoll, 
welche „allerſeits befriedigend wirken“ 
muß. — Sämmtlihe Ausſchußmit⸗— 
glieder bis auf den Anmwalt Elarence 
©. Darrow hatten ich eingefunden, 
und Herr Darrom ließ fich mit beruf- 
licher Abhaltung entjchuldigen. E& 
berrfchte eine ungemein hoffnungs- 
freudige Stimmung unter den An 
wejenden, hervorgerufen durch die 
Nachrichten von der hoffnungslojen 
Uneinigteit, zu der e3 auf der anderen 
Seite des Haufes, bei den Republita- 
nern, gelommen ift. Mit der Zujam= 
menftellung ber Kandidaienlifte ging 
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ner Wurzel mehrere Stämme ent= 
fproffen, miteinander mieder freuz 
und quer verwachlen: ein unentwirr= 
bares Knäuel, ein Rattentönig aus 
Buchenftämmen. Ein fnorriger Baum 
bat fih zur Cyraform entmwidelt. Auf 
Schritt und Tritt zeigen fi fpuf= 
hafte Baumungethüme; die im Walde 
fo jchlanfen Buchen, die aus Künjt- 
lerhband gefertigten Säulen gleichen, 
find hier zu Zerrbildern, zu Mißges 
ftalten geworden. Eine bizarre Laune 
der Natur hat ein wirred Chaos ge= 
fchaffen, in welchem die fraufen Fors 
men der meihen Stämme, vom eins 
fallenden Lichte getroffen, abenteuer= 
lich heroortreten. Und dazu die braus 
fende, jtetige Mufit der fturmge= 
peitjchten, rollenden See, die mit ih- 
ren Schaumfronen herüberleuchtet. 


Vom Horizont jagt der Wind eine 


dräuende MWolfenmand vor fich ber, 
in dunfeln Farben, gigantifh, an 
nordifche Reden der alten Götterfage 
gemahnend, regellog, mie die mäd)- 
tigen Stämme de3 Gejpenfterwaldes, 


— Mande Dinge müffen mweit ber 
fein, damit wir fie jehägen, mande 
Menichen meit meg. 


Viele Krankheiten 


Leberleiden 


Biliöfität, 
Unordnungen ded Magenß, 
Kopſweh, 
Appetitloſigkeit. 


Dt. Auguſt Rönige 


Hamburger 
Iropfen 


erleichtern dad Syftem und 
Buriren. 


Preis 50. 5 Blafchen 92.00, 


jten und dem gewöhnlichen Adel aus | 
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Verdächtige Aukläger. 

Die Feuerverſicherungsgeſellſchaften 
drohen, ſämmtliche Verſicherungsraten 
für Chicago um zehn Prozent zu erhö- 
hen und die Bürger der Stabt auf die- 
je MWeife zu zwingen, „eine runde Mil- 
lion Dollars das Jahr zu bezahlen für 
das Vergnügen, Herın Edward F. 
Dunne zum Mayor zu haben.” Sie 
fuchen diefe Drohung zu rechtfertigen 
mit der Behauptung, der Mayor Habe 
den früheren Feuermarfhall Campion 
ungerechter Weife abgejegt und einen 
unerprobten Mann von unbelannten 
Eigenfhaften mit dem verantwortli— 
hen Amt betraut; er gehe darauf aus, 
das Feuermehrdepartement ganz uns 
ter, politijche Kontrolle zu ftellen, er 
habe durch) fein Vorgehen die.-Disziplin 
Schwer gejhädigt und werde dad De- 
partement völlig demoralifiren, wenn 
er’3 fo meiter treibe. Die Lage mache 
fie fehr beiorgt. Während der Mayor 
in Politif mache müßten fie die großen 
Brandverlufte bezahlen. Sie hätten 
dazu feine Luft und mürben mahr- 
ſcheinlich den zehnprozentigen Auf—⸗ 
ſchlag anordnen und ſo lange aufrecht— 
erhalten, bi3 die Zuftände im Departe- 
ment das Zurüdgehen auf die alten 
Raten rechtfertigten. Schließlich ver⸗ 
Yangen fie ziemlich unverblümt, daß 
Herr Campion wieder in fein früheres 
Amt eingefeht werde, 

Der in einem Glashaufe wohnt, fol 
nicht mit Steinen werden, und mer 
fich jelbft Schon fehr verdächtig gemacht 
hat, fol fich hüten, Andere zu verdäc;- 
tigen. Die Verſicherungsgeſellſchaften 
ſtehen gerade jetzt nicht in ſo ſehr gu— 
iem Lichte vor dem Publikum, daß ſie 
ſich's ungeſtraft herausnehmen dürf⸗ 
ien, als höhere Macht befehlen zu 
wollen, und ihr Wunſch, die Verſiche— 
rungsraten zu erhöhen, iſt ſo alt — 
viel älter als die Amtsentſetzung Cam— 
pions— und ſo offenſichtlich, daß auch 
denen, di emit Mahor Dunnes Feuer⸗ 
departement-Politit durchaus nicht 
übereinſtimmen, ſich der Verdacht auf- 
drängen muß, daß man in dem Streit 
um das Marjchallsamt nur einen will» 
fommenen Hafen jieht, bie Ratenerhö⸗ 
hung dran zu hängen — eine Entſchul⸗ 
digung für die „im Prinzip“ längſt be⸗ 
ſchloſſene Schröpfung. 

Dieſer Verdacht wird beſtärkt durch 
die plumpe, herausfordernde Art und 
Weife ihres Vorgehens. Sie ſchwär— 
men für Campion und ſtellen ſich an, 
cl3 hänge von ıhm allein die Sicherheit 
der Stadt ab, aber fie thun ihr Mög- 
Yichftes, ihn aus dem Amte raus zu 
halten, und zwar — mie man an 
nehmen muß. — abfihtlih. Denn e3 
ift doch nicht qut denkbar, daß, fie 
alauben könnten, durch foldde Drohun- 
gen und Fränfende Nebensarten ben 
Mayor zur MWiebereinfegung Cams 
pions beiwegen zu fünnen. Wenn da 
früher möalich war, fo feheint das jeht 
ausgeſchloſſen. 

Daß Mayor Dunne durch ſein Lieb— 
äugeln mit dem, von ſo ziemlich allen 
Sachverſtändigen und durch die Erfah— 
rung verworfenen Zweiſchichtenſyſtem 
viel Unzufriedenheit, Zweifel und 
Streit innerhalb des Departments 
verurfachte, bezw. wach erhielt, iſt ge— 
wiß und es mag ſein, daß mit der 
Zeit die Disziplin ſchwer darunter lei⸗ 

den wird und Demoraliſation der 
Mannſchaften die Folge iſt. Zur Zeit 
iſt das aͤber noch nicht bemerkbar, und 
es iſt auch nicht zu beweiſen, daß der 
Mahor das Feuerwehrdepartement un⸗ 
ter die Politik ſtellen will. In des 
Mayors Streit mit Campion hat der 
Stadtrathsausſchuß, der ihn „unter⸗ 
ſuchte“, ſich auf des Letzteren Seite ge> 
ſtellt, damit iſt aber noch nicht geſagt, 
daß der Mayor im Unrecht iſt. We— 
nigſtens wird es noch Viele geben, die 
ſich davon nicht überzeugen ließen. 
Denn der Stadtraih hat in den letzten 
Monaten gar manches gethan, was 
ganz darnach ausſah, als ſei bie 
Stadtrathmehrheit „grundſätzlich“ ge⸗ 
gen den Mayor und beſtrebt, ihn als 
eine quantitse nogligeable — als kei⸗ 
ner Beachtung werth und gelinde lä— 
cherlich, hinzuſtellen. Es iſt wohl auch 
‚ zum quten Iheif, tiefer Haltung bes 
' Stabtrath3 3r sanken und ein Theil 
des allgem en Planes, wenn Yeuer- 
verficheer.gSleute fich’8 herausnehmen, 
in der oben gefennzeichneten Weiſe 
über den Mayor zu reben. 

Die  Heuerverfiherungs = Gejell- 
Ichaften find verbäcdhtige Kunden. Sie 
bilden dem Publitum gegenüber einen 
großen „Iruft“, der die Preife nad eis 
genem Gutdünten feitfegt und jegli- 
chen praftifchen Wettbewerb aus⸗ 
ſchließt. Dabei ſind ſie unzuverläßig, 
wie San Franzisko bezeugen kann. 
Mayor Dunne hat Recht. Sie ſollen 
erſt ihre Schulden bezahlen und dann 
Rath geben, keinesfalls aber von einer 
zehnprozentigen Ratenerhöhung reden. 
Denn dies möchte der Strohhalm ſein, 
der dem Publikum den Kameelsrücken 
bricht und zu einer Unterſuchung des 
Feuerverficherungs - Wefend führen 
fönnte, die wahrfcheinlich recht inter- 
effant werben würde. Mayor Dunne 
machte einen großen Yehler, indem er 
nur einen einfachen Kompagnieführer 
mb nicht den nädhjften im Amt zu 
Campions Nachfolger ernannte. Wenn 
er biefen Fehler jegt gut macht durch 

die Ernennung des erſten Hilfs-Mar⸗ 
ſchalls Hogan, ſo werden die Verſiche⸗ 


rungs⸗Gefellſchaften klug thun, ſich 
el en a. tun, , er 


* 


Sittliche Wiederherſtellung. 


Als das Streben eines ganzen Vol- 
kes nach Sittenverbeſſerung, nach ſitt— 
licher Wiedergeburt ſozuſagen, ſtellt 
bem poetifch-politifchen Gemüthe des 
Bundesjenator3 Beveridge die jegt im 
den Ver. Staaten vor fich gehende ge— 
Thäftlide Hausreinigung fich dar. 
Menn wir den verbrecherifhen Trufis 
auf’3 Dach fteigen, den unfauberen 
Praftifen der Schlahthäufer fteuern, 
die lichticheuen Machenfchaften großer 
Verſicherungsgeſellſchaften blosſtellen, 
die Nahrungsmittelfälſcher aufs 
Korn nehmen, nach allen Richtungen 
„Sraft“ = Unterfuhungen führen, den 
Eifenbahnen die Rabattbewilligung 
oder die Gewährung von YFreipäfjen 
verbieten, und von der Regierung ber- 
langen, daß fie ihre Nafe in Dinge 
ftede, die man früher für Privatfachen 
gehalten; immer mehr“ gejchäft- 
liche Machenſchaften, die früher erlaubt 
waren, zu®erbrechen jtempeln und im= 
mer meiter gehende polizeiliche Beauf- 
fihtigung und Regelung privater Ge- 
Tchaftsbetriebe fordern— jo fommt da3 
Alles nach) Senator Beveridge’3 Auf- 
fafjung nur daher, dab da3 nationale 
Gemiffen fi regt. Dap mir erkannt 
haben, wie wir in Gefahr ftanden, im 
Schlamme gemeinen Materialismus 
zu verfinfen. Und daß mir bemüht 
find, herauszufommen aus dem 
Schlamme und uns zu ben lichten, rei- 
nen Höhen einer höheren Gefittung zu 
erheben. 

Herr Beneridge hat feine Theorie 
und gibt feine Gründe dafür an. Nad) 
der großen Anfpannung patriotifcher 
Kräfte im Bürgerfriege hat fih — 
fagt er — der Nation die Sudht nad) 
Reichthum bemächtigt. Neich zu wer— 
den war das allgemeine Ziel geworden. 
Das Ziel zu erreichen wurden alle 
Kräfte eingeſetzt. Die wilde Jagd nach 
dem allmächtigen Dollar brach herein. 
Geld wollte man erwerben, viel und 
immer mehr. Wie es erworben wurde, 
galt als Nebenſache, wenn man's nur 
erwarb. Daß wir reich wurden — 
darauf kam's an. Und die Nation iſt 
reich geworden. Reich über die wilde— 
ſten Träume hinaus. Nun ſie aber den 
Reichthum hat, nun wird die Stimme 
des Gewiſſens laut. Nun erkennt ſie, 
wie ſie in derDollarjagd ſittlich Scha— 
den gelitten, wie Unehrlichkeit, Unrecht 
und Bedrückung gleich Unkraut im 
Weizen ſich breit gemacht haben. Nun 
wird erwogen, wie Geld erworben wer— 
den ſollte und wie es nicht erworben 
werden ſollte. Was wir ſehen und 
fühlen in dieſen Tagen iſt eine natio— 
nale Bewegung, auf ſittliche Wieder— 
herſtellung des nationalen Geſchäfts— 
lebens gerichtet! Die Fleiſchbeſchau— 
Bill iſt nur ein Stück dieſer Wieder— 
herſtellung. Die ſcharfe Unterſuchung 
der Verſicherungsgeſellſchaften, der 
Eiſenbahnen und alle die anderen 
ähnlichen Kundgebungen im Lande 
ſind Stücke davon. Geſchäftliche Un— 
ternehmer, die ſeit Jahren den ge— 
ſchäftlichen Gepflogenheiten gemäß al— 
lerlei Korruption geübt haben, ſehen 
ſich plötzlich der öffentlichen Verach— 
tung und Verurtheilung preisgegeben, 
obgleich ſie nur gethan haben, was 
jedermann gethan hat. Und — wie der 
ſilberzüngige Senator hinzufügt, ge— 
rührten Herzens und mit ſalbungsvol— 
lem Augenaufſchlage: „Es gereicht der 
Nation zu hoher Ehre, daß ſie ſo ſtreng 
und ohne Schonung die Bekämpfung 
des Uebels unternimmt.“ 

Minder rührſelige Leute mögen bei 
dieſen Ausführungen des ſchon vor 
einem halben Jahrhundert gehörten 
amerikaniſchen Sprüchleins gedenken: 
Get on! Get honor! Get honest! 
Erjt Geld erwerben, gleichviel mie; 
dann, wenn man’3 hat, mögen Ehre 
und Ehrlichkeit zu ihrem Rechte gelan- 
gen. Immerhin und troß aller gefuch- 
ten Schönrebnerei läßt fich Heren Be: 
beridge’8 Yeußerungen eine gemwille Be- 
rehtigung nicht abfprechen. E3 märe 
auch zu traurig, und zu befchämend, 
wenn bei all dem Lärmen und Toben 
über die herrfchende gefchäftliche Kor- 
ruption die gefunde, fittliche Grund- 
lage fehlte, vielleicht nur Senfations- 
macherei, Bopularitätshafcherei, oder 
Neid und Mikaunft ber erfolglofen 
Kleinen gegen die erfolgreichen Großen 
die Triebfedern wären. 

Das nationale Empfinden in diefen 
Sachen iſt zweifellos ein gefundes Em- 
pfinden, die Entrüftung über die blog 
gejtellten Uebel und Lngerechtigfeiten 
eine ehrliche Entrüftung. So mweit ala 
fie geht! Wie meit fie aeht, und ob fie 
bejtändig genug fein wird, zu dauern- 
ber Beflerung zu führen — das ift die 
Yrage. Und ob die Erfenntnif des 
Uebel3 tief genug geht, jo daß jever 
nicht blos bie Fehler des Andern er: 
fennt und verurtheilt, fondern auch 
die eigenen Fehler — da3 ift auch eine 
drage Man darf da nicht zu viel er- 
warten. Selbftfucht, Rücfichtslofigfeit, 
Dollarjägerei, Ausnugung ungerechten 
Vortheils, politifche Pflichtverfäum- 
niß, Geſetzmißachtung, wo das Geſetz 
mit dem eigenen Vortheil in Konflikt 
kommt — ſind nicht blos in den Rei— 
hen der Millionäre und Multimillio— 
näre zu finden. Wäre dem ſo — wä— 
ren wir nicht allzumal Sünder — die 
Kleinen alle tugendhaft und edel und 
nur die Großen und Reichen ſchlimm 
und böſe — die ſittliche Wiederherſtel— 
lung wäre die ſchwere Aufgabe nicht, 
die ſie iſt. 


„Bort.‘ 


Mit Annahme der allgemeinen B.- 
milligungsbil zur Errichtung öffent: 
licher Gebäude wurde geftern im Kon- 
greß mwieber einmal ein mohlgefülltes 
„Pork-Barrel” geöffnet. „Port“, wie 
der Lefer vermuthlich weiß, heißt im 
politiihen „Slang“, was der Kon⸗ 
arekabgeordnete für „feinen Diitritt“ 
berausfchlägt; was er feinen Wählern 
beimbringen fann und wovon er ihnen 
fagen tann: „Kinder, das bverbantt 
ihr mir!“ 

Belannt al die zmei großen 
„Hleifchfäfler" find die „Flußs und 
Hafenverbeflferungs - Bil“ und - bie 
„Public YBuildings-Bil”, die man 
au Omnibus-Bill nennt, weil 'alles 
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hinein fommt, was fonft nicht durd)> 
:zubringen wäre. Wenn Chicago oder 
New York oder jonft eine. Großftabt 
ein neues Poſtgebäude braucht, ſo kann 
die Bewilligung dafür erlangt werden 
ohne weitere Beihilfe, weil die Poſt 
hier ihr eigenes Gebäude haben muß, 
um in gehöriger Weiſe ihre Verrich— 
tungen zu erfüllen. Werden jedoch 
eigene Poſtgebäude verlangt für 
Manitowoc, Kankakee und ſonſtige 
„Weltſtädte“ dieſes Schlages, wo ein 
paar gemiethete Dffice- oder Laben- 
räume allen Bedürfniffen genügen, fo 
iſt es nöthig, die verſchiedenen Forde— 
rungen dieſer Klaſſe, deren keine für 
ſich allein ſtehen kann, zuſammenzu—⸗ 
faſſen in einer Bill, die dann ſicher 
iſt der vereinigten Unterſtützung Aller, 
die intereſſirt daran ſind; und um ſo 
ſtärker iſt, je mehr der unnöthigen Be— 
willigungen ſie enthält. Und wenn in 
der geſtern im Hauſe angenommenen 
Bill nicht alle Bewilligungen unnöthig 
ſind, ſo ſind's die meiſten davon. 

Es werden wenige unter den bewil— 
ligten Gebäuden ſein, deren Unter— 
halt nicht mehr koſten wird, vielleicht 
doppelt und dreimal ſo viel koſten 
wird, als die erforderlichen Räumlich— 
keiten an Miethe koſten. Aber die Be— 
willigung macht den Abgeordneten 
populär, der ſie durchgeſetzt hat. Die 
„Weltſtadt“ im Hinterwalde freut ſich 
der Ehre, die ihr angethan wird. Und 
der Bau, ſo lange er dauert, bringt 
Geld unter die Leute, gibt Arbeitern 
Beſchäftigung u. ſ. w. — was dann 
Alles dem wackern Kongreßmann zu 
Gute kommt, wenn er ſich um Wieder—⸗ 
erwählung bewirbt. 

Deshalb werden die Bewilligungen 
auch nicht ohne Unterſchied gegeben. 
Wer ſeinen Happen abhaben will bei 
der Porf-Austheilung, der muß brav 
gemefen fein, muß ftimmen mie es ihm 
borgejchrieben mird, muß immer 
hübfd den Barteiführern unb dem 
Parteifaufus gefolgt haben, darf 
nicht auffällig und nicht ungehorfam 
geweſen fein. Weshalb denn aud 
Spreder Cannon die Bill mit ihren 
fi) inzgefammt auf $21,000,000 be- 
laufenden Verwilligungen vorforglich 
zurüdgehalten hat bi zum Ende der 
Tagung, um die mitunter auftauchen- 
den rebelfifchen Neigungen im Zaume 
zu halten. 


Deutihe Finanzen, 


Das Faiferlihe Statiftifche Amt 
veröffentlicht eine Darftelung der Fi- 
nanzen des Reich und der deutfchen 
Bunbdesftaaten. In ihr werben be- 
handelt die Ausgaben, Einnahmen, 
wichtigere Beftanttheile de Gtaat- 
vermögens foiwie die Schulden. Die 
Nachweife beziehen fie durchweg für 
die Voranfchläge auf das Jahr 1905, 
für die GStaatsrechnungen auf da3 
Ssahr 1903. AInsgefammt betragen 
nach den Voranfchlägen der Bundes— 
ftaaten für 1905 die Staatsausgaben: 
4434 Millionen Mark (darunter 142 
Millionen Mark außerordentliche), für 
Neih und Bundesftaaten 6800 Mil: 
lionen (darunter 408 Millionen Mart 
außerorbentlihe),. Die Staatgein- 
nahmen belaufen fich bei den Bundeg- 
ftaaten-auf-4419 Millionen Mar, bei 
Reich rd "Bundesftaaten auf 6785 
Millionen Mark; davon find außeror- 
pentlihe Einnahmen (aus vorhande— 
nen Beltänden, Anleihen und fonftigen 
Staatsfonds) 137 und 402 Millionen 
Mark. 

Unter den ordentlichen Ausgaben 
und Einahmen der Bundesftaaten jte- 
ben bie Erierbseinfünfte mit 2062 
Milionen Markt Ausgaben und 2915 
Millionen Marf Einnahmen an erfter 
Stelle. Der Hauptantheil hiervon 
fällt auf die GStaatseifenbahnen mit 
1472 und 2116 Millionen Mark in 
Ausgabe und Einnahme Der Reit 
pertheilt fih auf Domänen, Forjten, 
Bergmwerke, Boft, Telegraph, Staat3- 
dampfichiffahrt und fonftige Betriebe. 
Die nädhitwichtige Einnahmequelle bil- 
den die Steuern. An direkten Steuern 
erheben die Bundbesjtaaten 471 Millio- 
nen Mar, an Aufwand» und Ber: 
fehrsjteuern 177 Millionen Mark. 
Das Neih nimmt an inbireften 
Steuern 496 Millionen Marf, außer- 
dem an Zöllen 588 Millionen Marl 
ein. Zahlenmähige Nachmweife über 
dad Gtaatsvermögen der einzelnen 
Bundesftaaten fonnten nur in Bes 
Tchränfung auf wichtige Beftandtheile 
erbracht werden. Neben Ueberfchüffen 
früherer Rechnungsjahre, verfügbarem 
Staat3fapitalvermögen ufm. befigen 
die Bundesftaaten an Domänen ein 
Areal von 707,885 Hektar, an Forften 
4,951,585 Heltar. Die Staateifen- 
bahnen haben eine Länge von 49,459 
Kmtr. und ein Anlagefapital-von 12,= 
963 Millionen Mark. Die fundirten 
Staat3fchulden beziffern fich zu Bes 
ginn des Rechnunasjahres 1905 für 
die Bundesftaaten auf 12,181, für das 
Reid auf 3024 Millionen Marf, die 
ichmebenden Schulden betrugen indges 
fammt 244 Millionen. Mark; fie fallen 
in der Hauptfache auf das Reich (180 
Millionen Mark) und Hamburg (49 
Millionen Marf). 


Neue Öfterreihifhe Gebirgss 

truppen. 

Defterreich ift mit neuen Gebirg- 
truppen ausgeftattet worden. Nach der 
„803. tg.” werben diefe Truppen 
porläufig 36 Kompagnien zählen, Jm 
Winter garnifoniren die Truppen in 
den Städten der öfterreichifchen Al- 
penländer, die Sommerftationen dage- 
gen liegen hoch im Gebirge. Das fs 
figierforps für die neuen Negimenter 
ift bereit3 ausgewählt worden. Hier- 
bei wurde auß der großen Anzahl der 
fi freimillig meldenden Offiziere nur 
auf die beiten Elemente gegriffen, jo 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
en Nr 


baß fich unter. den Subalternen faft 
nur ehemalige Kriegsjchüler oder Of: 
figiere, die den Subalternfurs durch⸗ 
gemacht haben, unter den. höheren 


Chargen nur bewährte Führer befin= | 


den. Es iſt ſomit dieſes Offizierkorps 
in der öſterreichiſchen Armee das erſte, 
bei dem der modernen Forderung ent⸗ 
ſprochen wurde, daß auch der Trup⸗ 
penoffizier im Verſtändniß der höhe— 
ren Führung vollſtändig ausgebildet 
fein fol. Da men aud in förper- 
licher Leiftungsfähigfeit die höchften 
Anforderungen ftellte, jo ift diefes Of- 
fizierforp in jeder Beziehung ein 
Eliteforps. Die gefammte Organis 
fation der neuen Gebirgstruppen hat 
ben med, diefen Truppen fomohl ei= 
nen hohen Grad von Leiftungsfähig- 
feit im Gebirge al3 auch in Kriegsbe- 
teitfehaft zu geben, was man außer 
durch die forgfältige Auswahl der Of- 
fiziere und der Mannfchaft auch durch 
intenfive Ausbildung, dur territo= 
riale Ergänzung aus den Wlpenlän= 
bern und dur Spitemifirung hoher 
Hriedensftände zu erreichen ftrebt. Der 
„erhöhte Trriebenzftand“ für eine Al- 
penfompagnie ift mit 133 Mann feit- 
gefett. Die Ausrüftung wird dem 
Hochgebirgsdienft entfprechend gehal- 
ten fein. Die Mannfchaft wird vor: 
ausfichtlich ftatt der Tornifter Ruck— 
jade erhalten und mit Karabinern be= 
waffnet werden. jeder Koınpagnie 
werden Pionire und Iragihiere zuge- 
wiefen. Mit der Aufftellung diefer 
neuen Gebirgstruppe folgt Defterrei 
dem Beifpiel des verbündeten Stalien, 
da® gegenwärtig fieben Negimenter 
Alpini mit 75 Kompagnien befikt. 
Der Friedenzftand diefer fieben Regi- 
menter beträgt 457 Offiziere, 11,000 
Mann und 629 Tragthiere und Pfer- 
be. Zu den italienifchen Gebirgstrup- 
pen gehören außer den Alpini und ber 
Gebirgsartillerie noch die in den 
Grenzgebieten bislozirten Theile der 
Karabinieri und der Finanzmwache. 


Der eigentlide Triumph der Jas 
paner, 

Der amerifanifche Arzt Dr. Sea: 
man, der während de3 Krieges zimi- 
Then Rußland und Japan in ben ja= 
panifhen Lazaretten thätig mar, 
machte fi) durch wiederholte ein- 
gehende Berichte über die ausgezeich- 
nete Ihätigfeit diefer Lazarette, die er 
an bverjchiedene amerifanifche Zeitun- 
gen jchidte, rühmlich befannt. Jetzt 
bat er feine fämmtlichen Erfahrungen 
und Beobachtungen in einem Buche 
zufammengefaßt, das er mit Recht 
„Ihe Real Triumph of Yapan“ be: 
titelt. Cinige intereffante Angaben 
daraus feien hiermit theilweife wieber- 
gegeben. 

‚m Krimfriege, jagt Dr. Seaman, 
berloren England und Frankreich 
während jechs Monate 12,000 Mann 
duch Schlachten und 50,000 Mann 
durch Krankheiten. Bei den Ruſſen 
war in ihrem letzten Kriege gegen die 
Türkei das Verhältniß ungefähr das— 
ſelbe, nämlich 20,000 zu 80,000. 
Ebenſo finden wir, daß der amerika— 
nifche Bürgerkrieg viermal fo viel 
Opfer an Krankheiten wie an Wunden 
forderte. Auch bei. den Japanern 
war vor elf Jahren während ihres 
Krieges gegen China das Verhäliniß 
noch drei zu eins. Da ſie ſich nun 
während des ganzen folgenden Jahr⸗ 
zehnts auf einen Kampf mit Rußland 
vorbereiteten, ſo mußten ſie ſich fagen, 
daß ſie nur dann einige Ausſicht auf 
Sieg haben könnten, wenn ſie die 
Verluſte an Krankheiten auf ein Mi— 
nimum brächten. Sie machten ſich 
deshalb, völlig unbekümmert um die 
in Europa vielfach herrſchende Anſicht, 
daß es in einem künftigen Kriege mit 
feiner gigantifchen Ausdehnung ein= 
fa unmöglich fein würde, fih um 
alle Krenten und Verwunbeten or- 
dentlich zu befümmern, an die Arbeit. 
shr Erfolg war geradezu glänzend, 
Nach Dr. Seamans Angaben ſtarben 
nämlich im letzten Kriege 53,000 
Mann an Wunden und nur 12,000 
Mann an Krankheiten. Das Verhält⸗ 
niß iſt alſo ungefähr dasſelbe geblie⸗ 
ben, aber es iſt den Japanern gelun⸗ 
gen, es umzukehren! Dies iſt ſelbſt 
dann noch erſtaunlich, wenn man die 
außerordentliche Todesverachtung der 
Japaner in Betracht zieht. die beſon— 
ders bei Port Arthur ungeheure Ver— 
luſte an Todten verurſachte. Von den 
Verwundeten ſtarben nur 13v. H. 
Das klingt kaum glaublih, aber Dr. 
Seaman verſichert es. 

Wie haben die Japaner nun dieſe 
wunderbaren Reſultate erzielt? Die 
Antwort lautet: durch eine Fürſorge, 
wie ſie in einem früheren Kriege noch 
nicht dageweſen iſt und wodurch ſich 
der auf ſeine Humanität ſo gern po- 
chende Weſten tief beſchämt fühlen 
ſollte. Der japaniſche Soldat wurde 
vor allem nachdrücklich darüber be— 
lehrt, daß jede Unreinlichkeit in Wun— 
den große Gefahr mit ſich bringt. 
Deshalb nahm er vor der Schlacht ein 
Bad und zog dann ſeine ſauberſte 
Kleidung an. Außerdem wurde den 
Leuten eingeſchärft, niemals Waffer 
zu trinken, das nicht vorher chemiſch 
unterſucht worden wäre. Zu dem 
Zwecke zogen den borbringendenTrup- 
pen immer zahlreiche Schugengel in 
Gejtalt von Chemitern voraus, die ge- 
nau anzugeben hatten, welches Waffer 
ungefocht getrunfen werden dürfe und 
welches nicht. Andere Perfonen fteri- 
lifirten die Milch und das Verbandg- 
zeug, kochten das minbermwerthige 
Waſſer, behandelten die Inſtrumenie 
für· Röntgenſtrahlen u. ſ. w. Die 
weſtlichen Nationen würden gut thun, 
wenn fie die beherzigensmwerthen Leh- 
ren biefer bortrefflichen japanijchen 
Fürforge fo beachten wollten, wie fie 
e3 ohne Zweifel verdienen. 


nn 
Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 

&. Truft Eo.” ftellten fich heute bie 

europäifchen Wechfelraten wie folgt: 

Dentihland: 100 Mark....$23.72 

- Defterreid: 100 Kronen... 20.26 

? Shweiz: 100 Franes eo... ... 19.32 

." Sollamd: 100 Gulden 40.05 
Dänemark: 100 Kronen.... 26.71 


er 


f Perfonat-Hadridten. | 


—ö—— 

— Im Kreiſe ſeiner Familie und zahl: 
reicher Freunde beging geſtern Herr Fritz 
Auguſtin, ſeit Jahren ſtädtiſcher Beamter 
im Kartenamt, in voller geiſtiger und kör— 
perlicher Friſche ſeinen 70. Geburtstag. Der 
Jubilar, der aus Mecklenburg ſtammt, diente 
als Feldwebel im 89. Grenadier-Regiment 
und war dann mehrere Jahre lang Gutsin— 
ſpektor, ehe er auswanderte. Hier nahm er 
als gewandter Wahlredner thätigen Antheil 
am politiſchen Leben, und auch um die 
Gründung der hieſigen plattdeutſchen Ver— 
einigungen hat er ſich große Verdienſte er— 
worben. 

— 


Die ſchwüle Witterung. 


Morgen Abend ift ein Umfchlag zu erwar- 
ten. — Opfer der Bibe. 


Das fhrwiüle Wetter wird nad) Mit- 
theilungen von Prof. Cor nicht bor 
morgen Abend meichen, doch mag ein 
Gewitter im Laufe des Spätnahmit- 
tags Kühlung und Linderung bringen. 
Der Wind hat ji nah Süden ges 
dreht, und das hatte ein Steigen ber 
Iemperatur im Gefolge. Gejtern jtieg 
das Thermometer von 63 Grad um 5 | 
Uhr früh auf 84 Grab bis Mittag, | 
die Durchfchnittstemperatur für dem, 
Tag war 74 Grad, vier Grad mehr, 
als an jenem Monatstage während ber 
legten 31 Jahre im Durdighnitt. 

Die Hite hat geftern auch Opfer ge- 
fordert, namlich: 

Alfred Fitch, 40 Jahr, 4400 Cottage 
Grove Une, ein Kaltjehaufler der 
Firma Gray & Tuttle, 6321 Went- 
worth Ave. Der Mann wurde bei der 
Arbeit überwältigt. Er liegt im St. 
Bernard’3 Hofpital. 

Giovani Donufrio, 29 Jahre, 112 
Weit Taylor Str. Der Diann juchte, 
fich aus dem enfter feiner Wohnung 
lehnend, Kühlung, jtürzte auf die 
Straße und erlag kurz darauf den er= 
littenen Verlegungen. 

%. 3%. Shannon, 24 Jahre, 3634 
Ward Str., ein Gasanitaltsarbeiter. 
Fiel am Stadthalle-Eingang an der 
La Salle Str. infolge von Hitichlag 
nieder und wurde in’s Countyhoſpital 
gefehafft. Sein Zujtand ijt jehr be- 


denklich. 
— ——— —ñ — — 
In gutem Zuſtande. 


So ſind amtlichem Bericht zufolge ver⸗ 
ſchiedene kleine Schlachthäuſer. 


Dem Geſundheitskommiſſär haben 
ſeine Inſpektoren berichtet, daß in vier 
von fünf Anlagen unabhängiger 
Schlachthausbeſitzer alles rein und in 
geſundheitlichem Zuſtande iſt. Es ſind 
das die Anlagen der John J. A. 
Dahmke Packing Co., 988 W. Lake 
Str., der Gebrüder Arnold, 145 W. 
RandolphStr., der Independent Pack— 
ing Co., im Schlachthausviertel, und 
der Agar Pading Eo., 68 N. Green 
Str. Dagegen fanden die Jnjpeftoren 
an ber Reinlichkeit in den Anlagen 
von Robert & Dafes im SHladt- 
bauzpiertel allerlei auszufehen. 

3. Cohen, %. U. Throman und 
Ihos. Kearney, melche im Auftrage 
der biefigen Gewerkſchaften die 
Schlahthausanlagen von Nelfon 
Morris & Co unterfuchten, loben in 
ihrem Bericht die fanitären Eincih- 
tungen, die Reinlichkeit und die Sorg- 
fali bei der Handhabung von Fleijih 
außerordentlich. 3 


— Sn der Bahnhofswirtbichaft. — 
Reifender (beim Mittageffen): „Sch 
warte no auf das Deflert, Herr 
Wirt! ’— Wirth (ungeduldig): „Don 
nermetter, ma3 ijt denn das, fommt 
der Zug immer noch nicht?“ 


Neuer Zugdienft nah Des Moincs 
Dia Rod Island Bahn. 


Der neue „Yowa Limited“ verläßt Die 
LaSalle Str.-Station 10:00 Uhr Abends, 
trifft in Des Moines um 7:00 Morgens ein, 
Sechs andere Schnellzüge täglich. Neue Gin: 
richtung. Belte Mahlzeiten auf der Reife. 
Tidets: 91 Adams Str. und LaSalle Str.: 
Station. in15,21,37 
— — — — — — — —— — —— 


Todes-Anseige. 
reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere theure Gattin, liebevolle Muts 
ter, gute Tochter und treue Schweſter 
Bertha Werner, geb. Fiſcher, 
am Dienſtag, den 26. Juni im Alter von nur 
35 Jahren, 10 Monaten und 24 Tagen fanft im 
Herrn entichlafen iit. Die Beerdigung findet 
ftatt am Freitag, den 29. Juni, Mittags 12 Ubr, 
dom Trauerhaufe, 2151 Carroll Ade., nach der 
evang.-lutb. Betbel-Kirhe, Carroll Ubve., nabe 
44. Etr., und bon da aus nad dem Daf Ridge 
Gottesader. Um ftile Iheilnahme bitten die tief 
betrübten Hinterbliebenen: 
EduardWerner, Gatte, . 
Paul, Eduard, Hedwig, Wilhelm, Hein- 
rih und Bertha, Kinder. 
Heinrih und Martha Fiicher, Eltern. 
Katharina, Warie, Heinrih, Anguit 
und Wilhelm, Geichriiter. 
Albert Haedte, Ludwig Eichhols, 
Schwäger. 


Zu früh ſchlug dieſe bittere Stunde, 
Sie Dich aus unſerer Mitte nahm, 
Doch troͤſtend tönt aus unſerm Munde: 
Was Gott thut, das iſt wohlgethan. 


Todes - Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab unfere inniggeliebte Todter und 
Schweſter 
Auguſta Linduer 
am Dienſtag, den 26. Juni im Alter von 22 
Jahren 7, Monaten und 20 Tagen nad furzem 
Leiden ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beer- 
digung findet ſtatt am Freitag, den 20. Juni, 
um 2 Uhr Nachm, vom Txrauerhauſe 514 Cor⸗ 
nelia Str., nach Roſehill. Um ſtille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Wilhelm und Margaretha Mucnd, 
Eltern. 
Margareta, Tillie 
Lindner, Schweitern. 
Mar Lindner, Bruder. 
Chad. Ginter, Berlobter. 
Nebft Berwandten. 


und Anna 


mido 


Todes -» Anzeige. 
Verwandten, Freunden und Belannten die 
traurige Nachrict, das mein geliebter Gatte 
Andreas Reimer 

im Alter von 79 Jabren 6 Monaten und 22 Tı- 
en nad ichwerer Krankheit fanft entichlafen iſt. 
Sie Beerdigung findet itatt am Wrertag, den 
239. Juni, 1 Uhr Radmittags, dom Zrauerhaufe 
1257 Wellington Str., Ede Ceminarh Ave., nad 
Eoncordia-Friedhof. Die trauernden Hinterblie- 


benen: 
Anna Reimer, geb. Robler, Gattin. 
shanned Reimer, Sohn. 
onije Reimer, Schwiegertocdhter. 
Franz Meyer, Anna Reimer und 
Klara Reimer, Enteln. ındo 


Todes - Anzeige. 

—5— und Belannten die traurige Nad 

ricgt, daß meine liebe Gattin 
Frances Brueckmann 

am 26. Juni nad langem Leiden aeftorben ift. 
SE En ER TE 

. uni, . t, bon k 
———— Beitattungsgeihäft, 303 

., au 


&tr., aus nad) der 2 chaels·Nirche und bon 
nach dem St. nifazi 
Hop Karies sn 


—— Um 
trauernden Hinter⸗ 
David Bruedmenn, Gatte 


UNTER“ 


ANAL IN 
BR y@ 8 87 2,06 ze 
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MIINADRAN. DSL CO OP AKA. STORT. 


UWE EV FEIN TRON St 


UNRKESIEN/PHE PROKRLTS 


MILWAUKEE AVENUE UND CARPENTER STRASSE | 


Tafchen- Banf frei für Euch 
Der eigenartigſte, eleganteſte und nützlichſte Artikel, der ſo— 
weit wir wiſſen, je von irgend einem Laden weggegeben 


wurde. 


Wir verleihen koſtenfrei an unſere Kunden mit Einkäufen von 


83. 00 eine ſchöne Taſchen-Einkaufsbank. Ihr kouͤnnt 55 mehr Waaren mit 
Eurem Geld kaufen wenn ihr eine dieſer Banken in jedem Departement un— 
ſeres Ladens benutzt, außerdem ſind ſie eine große Annehmlichkeit und 


Schutz gegen Verluſte. 

Fleiſch und Proviſionen 
Nicht in prahleriſcher Weiſe, ſondern in 
Uebereinſtimmung mit den Thatſachen 
ſtellen wir die Behauptung auf, daß wir 
das größte Retail-Fleiſchgeſchäft in Chi— 
cago machen, keines ausgenommen. Alle 
Familien, die hier beſtändig ihr Fleiſch 
und Proviſionen einkaufen, ſparen eine 
beträchtliche Summe im Jahr. Die fol⸗ 
genden Artikel gelten für das Donners— 
tagsgeſchäft: 

Vork Tenderloin, friiher Schnitt, 

pr Bi 

Sirloin Steat, Native Beef, 

Der IRRE: nun arnserieanreaernenn 
Mageres Plate PBoiling Beef, 

J— /2 
Sauer gepöfelte Echmeinäfühe, 

3 Piund für 


. — 
Leinen und Fauch Waaren 
18e für 28e Handtücher. 
Um mit einigen großen Bade-Handtühern rafch 
aufräumen zu tünnen, offeriren wir Diele aus: 
gezeichneten Wertbe in türfiihen Handtühern 
zu dem obigen niedrigen Preije. 


Se jür 12%%c Handtuchzjeng. 
Linen Gloß Handtudhitoffe, 13 Zoll breit, mit 
bübjcheın rothen Vorder, und welche wir bis⸗ 
ber ftet3 zu 1230 die Yard verkauften. Wir ba: 
ben uns entichlojien, Ddiejelben nicht mehr auf 
Lager zu behalten. 

$1.69 für $3.00 Bettdeden. 
Eine Partie ertra große Pettdeden, Marjeilles 
Mufter, melde etwas beihmust jind, werden 
zu dem obigen Preije verkauft. 


. m — Dix - .- 
Kleiderſtoffe, Waſchſtoffe 
Novelty Plaid und larrirte Suiting, 34 Zoll 
breit, in mehreren Schattirungen don Grau, 

Blau, Tan und Grün, regulärer We— m 
Wertb, jpezieller Preis 15€ 
Maihbare Taffetas, jeben aus wie Seide, gro: 
Bes Wlfortiment von Naby und Braun, 30 
Bol breit, wertb 19%, Donnerftag ie 


— 


u 2 

Garden Madras Reiter, 1 bi 3 Vards, 36 Zoll 
breit, fünnen für Waift-Pängen verivendet wer— 
den, 19 per Yard, werden aber jeht 3 

verkauft . 6ie 
India Linen Refter, volle 36 Zoll breit, ſchöne 
reine Stoffe, 1 bis 6 Yard Stüde, die 9e 
Vard zu 


Todes-Anzeige. 


R Steunden und Pelannten die ftrau« 
B tige Nachricht, dab unfer lieber Gatte, 
Vater, Großdater und Cihiwiegerbater 

5 Frank Dieſel 
J am Montag, den 25. Juni 1006, Abends 
4 S:30, im Niter bon 68 Sahren felig im 
Herrn entichlafen iit. Die Beerdigung 
3 findet ftatt am Donneritag, den 28.Juni, 
Morgens 9 Uhr 30 Min., vom Trauers 
baufe, Nr. 349 Hampden Ct., nad der 
4 <©t. Glements:Kiche, Ede Deming und 
SOrhard Str., und don da nah dem St. 
Bonilazius-GottesSader. Um ftille Theil- 
nahme bitten die trauernden Hinter 
bliebenen: - 
Barbara Diejel, geb. Roos, Gattin. 
Lonis, Conrad, John, Lambert, 
Eharles, Roſe und Magdalene, 
Kinder, nebſt Schwiegertöchtern, 
Enteln und Verwandten. 
Mitglied des Geo. H. Thomas Poſt 
No. 5. UN. 
St. Louis, Vio., und Cincinnati, 


D., 
Beitungen bitte Topiren, dmi 


Todes-Anzeige. 


Nerwandten und Belannten die trau- 
g riae Nacdrict, dab mein lieber Gatte 
2 und umfer guter Bruder 
Ghriftian Beterfen 
J im 52. Lebensjahr auf einem Ausflug 
a nach Colorado geitorben ijt. Beerdigungs- 
Anzeige fväter. 
Eliſabeth Veterſen, geb. Brügge— 
jtadt, Gattin. 
Elife, John, Ernit Peterien, 
Geſchwiſter. 


Todes-Anseige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater 
Carl M. A. Beilfuß 
am Montag, den 25. Juni im Alter von 74 
Jahren 7 Wionaten und 21 Tagen geitorben ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Donneritag, 
den 28. Juni, um 12 Uhr Mittags, dom Zrau- 
erbaufe, Nr. 6058 Halited Etr., nad der cd. 
luth. ©t. Stephanus-Kirhe an der Englewood 
Ype., nahe Halited Etr., um 12:30 Nadm. bon 
da nah dem WBetbania-Gottesader. Um ftille 
Iheilnahme bitten: 
Martha Beilfup, Gattin. 
Wilhelm und Yrau I. D. Atkinfon, 
* 


Kinder. _ 
Zoretta und Charles, Enleln. dmi 


Todes - Anzeige 
Koerner-Loge Nr. 756, 3. O. O. F. 
Den Beamten und Brüdern zur Nadhricht, daB 

Bruder Er-Meijter 
John Schaefer 

im Deutfhen Altenbeim_geitorben ift. Die Beers 
digung findet jtatt am Donnerstag, Nachmittags 
um 2 Uhr, nad Waldheim. Die Beamten und 
Brüder find erfucht, um 12 Uhr in der Xogen- 
balle zu ericheinen. 

Zulins Zeit, DO. M. 

Henry Beder, Selretär. 


—— — 


Geitorben: Anneline Kimbell Smalley, Gat— 
tin von Edmund H. Smalley, am 25. Juni. Be— 
erdigung am Donnerſtag, den 28. Juni, um 1 
Uhr Nachmittags, vom Zrauerhaufe, 1477 Kim: 
bell Ave., nad Union Ridge Friedhof. dimi 


Für Europareijende. 
‚steunde in Europa, wie Souvenirs u. Albums 
von Chicago n. and. amerif. Städten; Poitlar- 
ten and Poitkarten-Sammelbüder. Größte Aus 
wahl. Billigite Rreife. 

KOZELLING & KLAPPENBACH, 
106 Raudsiph Str. — Televbon: Gentraf 5361. 


RE” 


GE 


Kontrose Gemetery | 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


3 Familien-Lotten don $35 aufwärts. 
J Einzelne Gräber für Finder, $6.00. 
3 Einzelne Gräber für Erwadfene, $10. 
5 Gent3 Ear-Fare bon irgend einem 
Theile der Stadt. 
Selcyhone Humboldt — 


U EN RT RT 


i = 

WValdheim. 
Einziger deutfher Lonfeffionslofer Sriehbo 
Ehicage. Durd Metrovolitan-Hogbahn für 5c zu 
— —— — ——— in en 

ünen yriedhof au ilagszahlungen 

ben. fice: Dat art Re epbon 273 Jen 
Etadt-DOffice 670 W. Chicago Ave. Tel. 751 Belt. 


Ehilipp Wiaad, Eelr. Sacıb Schwab, Supt; 


Großes Pik-Nik und Preis-Kegeln, 
veranſtaltet von 


Northwest Frauen Verein 
am Sonntag, ben 1. Iuli 1906, im Elm Tree 
Grove, Dunning, Fl, gegenüber von der Coof 
County Irrenanftalt. Tıdet3 25 Cents die Per- 
fon. Anfang 1 Ubr Nahm. Milwaulee Ave. u. 
Irving Bart Boulevard Cars fahren direft bi3 
zum @robe. juni24,27 


—* berdier 
— — 


| 


Palfende Gefchenke für | 


Groceries 


Grabam oder Datmeal Craders, 

3 Badete für 

— oder Wool Seife, 5 Stücke 
ür 

Alaska rother Lachs, die hohe Büchſe 
zu 
B. F. Japan Thee, extra fauch, re 
läre Me Qualität. der Vfund 
Shredded Kokosnuß, lange Fäden, 
zu 
Solid Paded Tomaten, jpeziell, 

rer BPüchie s » 
Böhmifches Roggenmehl, K-Fab:Sad 
zu 
Valer’S Premium Chotolade, 
per Pfund.... 

Volman Electric Soap Chips, 

3 Pfund für 

Santa Claus Seife, zehn Stüde 


< . * = 
200 garnirte Hüte, $1.79 
Um Raum zu gewinnen für die Umbauten, bie 
bald in unjerem Naden vorgennmmen ierden, 
bringen wir am Donneritag zum Verlauf NO 
garnirte Hüte, in allen Farben und Facons. 
Hüte, welche früher zu 8 850, HH und 5 
verfauft wurden, erden 
fauft 
Eine weitere Bartie guter Wertbe in QTurbans 
und Toques, geeignet für Damen mittleren Al— 
ters, in Schwarz und in allen. fy 
iverden verfauft zu 


— 

Sommer⸗Unterzeug 
Cambrie Beinkleider für Damen, beſetßt mit 
Cluſters von feinen Tucks und Spitzzen-23 c 
Einfaſſung, offen oder geſchloſſen, für. =® 
Gorjet Covers, fancy WVoles aus Reiben bon 
Balenciennes® Spigen, Ribbon Peading und 
Einfafiung, bübjhe Mufter, jebr jpeziell 25C 


lee. 
Muslin Gowns, vierediges und 
%Y } 
Vote, 


„Digh Ned. 
Spiten:Stiderei und Tucking, Beading 
und Band, dolle Größe, reguläre $1 

Werthe, zu 


Kertige Kleider für Damen I- 
$12.0 Eton Suits, mit Panama Yadets, ba 
ben Satin Futter, befegt mit Taf— 57 79 
feta, Stirt in Gircular Facon Dirte 
Circulaxr u. plais 


86. 00 Panama Dreh a 
ted, in Grau, Braun, Vlau und & = 
Schwarz, jvezieler Preid.........- 54.50 
$1.50 und $1.75 Lamn Shirt Waifts, alles neue 
Mufter, lange und kurze Aermel, 

berabaeiegt auf 

75 Gingbam Unterröde, mit fylounce, 49€ 
werden morgen verfauft zu 


BL 


Heute Abend; 
Ertra - Konzert 


und 5ommernachtfelt mit Jefanguorfrügen 


Germania Klub 


@. Boeppler, Dirigent. 


Carl Bunges Zapelle, 


Iverview 
Park früger 


Schuͤtzen-Park 
Zwiſchen Belmont und Clybourn Ave. 


Konzerl der Indianer: Kapefe 
50 verſchiedene Attraktionen! 


Vom Donnerſtag dieſer Woche ab jeden Abend— 
Der Fall des goldengn Thores umd die Zerftüs 
rung Ghinatowns in pradtvollem Seuerwert. 


—— 
hr Abends. 


Letzte Woche von Kryl u. ſeiner Kapelle. — 
Verſäumt nicht das freie Hippodrome. — 


Offen v. 
Sim Key, das wunderbare Pierd. 


All New Attractions. Vauderille. Midget Lan} 
— — — — — — — — — — — 


THE RIENZL 


Chicagos populärfter Familien - Pefort. 
Ede N. Clark Str. und Diverfey Bd. 

Konzert Sonntag Nam. von 3 6iß 7 Ubr und 
den Abend bon 8 Bi 11 Uhr. Reitauration: 
vrübftüd, Mittagstifh und Abends, fowie den 
anzen Tag a la Carte. Sonntags bon 12 bis 3 
br Zable D’hote zu 508. — FM. Ballmanıı 
Orheiter wird an jedem Woden- und Sonntag 

Abend und Sonntag Nadmittag Fonzertiren. 
18jeb, fomifr* 


GEORGE KARL’S 
Basebali-Park! 


Ale Bafeball-Spieler und Sportäfreunde find 
zur Eröffunng meines neuen Spielplakes au 
12. und 43. Straße ot eingeladen. Für 
Erfriihungen aller Art ift beiten3 Sorge getras 
gen. Acdhtungsboll Gesrge Karl, 
Südoft-Ede 43. und 12. Etraße, 


Gnas. H. PRESTEN, 
Bufel und Regelbahn. 


225 Evanston Ave., 
Ede Briar Place 
Telephone Lale Bien 1006. Ghicags, 
Grüher Manager bon „Zye Riensi”. 
13ad,ftmomi,n 


Für Damen. 


83° Unffehen erregende Belauntmadhung. "ER 
€3 ift mir gelungen, eine Partie 
Damen-Hüte zu 25 Cents am Dollar 
1 Taufen, und da die Saifon jhon borgerüdt 
ft, fo _offerire ih den Damen diefe Partie zu 
demjelben Preije, und zwar 
üte au $3, $4 und $5 für 
üte au $1.50, $2 und $2.50 für 
„. und rod billiger. 
Baulina Klein, 404 Milwaufee Une, 
jn15,19,21,23,27,30,j11, 


Dr. J. H. GREER, 

deutſcher Arzt, = — Straße. 
Eveszial ber 

—— u n Bebandlung 

+ Baricgeele uud 

ce-Stunden: Züge 

Sonntags 


ih bis um 8 
i = 


bis 12 Uhr Mittags. 


N. WATRY & CO, 

99—101 D. Randolyh Str. 
—— Deutsche Optiker — 
Brillen und Angengläfer eine Spezifität. 


KRodats, Gameras und photogr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ, 
Ge EEE 


/ 





fer doppelter Nuffle, bejegt 
j mit feinen Tuds, 


| Spitenbejag und Bändern, 
1 ipezieller Verkauf, 
J 


I peziell zu 


ces won Stiderei, 
J Tucks 


J Hohlſaum und Stickerei-Beſatz, 


—t — ñ⸗ 


— — Do. — 


Juli· Rüumungsherkuuf dieſe Woche. 


\ „EST. TABLISHED 


| Donner lags Difement- Bat gaiıs 


Sommer — 
Längen, gut geſichert, 
ſetzt mit Spitzen und Bändern, 


ſpeziell zu 


JFiniſh, 
werth ift — per Yard, 


Yard breit, 
d wurde, um zu $1 bie Yard ver: 
d Zauft zu werden—nur 20 Stüde, 


1 Boll breit, 


| zu nur 


Bafement-Verkauf von 
Ilnterzeng 
Damenleibchen, niedri= 
ger Hals mit furzen Wer: 
meln, fein Swiß getippt, 
ertra große 1 Pr 
Size, Je 
Geſtrickte Damen-Bein— 
kleider, feine Qualität 
) Baumwolle, Knie- oder 
Knöchellängen, extra große 
Flaps, Yoke-Bänder, Fi— 
niſhed Nähte, 19€ 
zu 
SR DamenzLeibchen, hoher 
Hals "and lange WUermel, feine Baum: 
twolle, Berlmutterfnöpfe, faconnirte eis 
dungsftüde, Finifhed Nähte, gus DIC 
ter Werth, morgen zu 

Braune Eateen-Unterröde, mit tiefer 
Shirred Flounce, unten mit jcdhmaler 
Nuffle, gute volle Flare, werth 49€ 
85c, werden geräumt für ẽ 

Muslinhoſen für Kinder, Größen 1 
bis 12 Jahre, beſetzt mit Spitzen 19€ 
und Ginjaß, volle Ruffle, jpeziell, 

Meite volle Skirts für Kinder, mit tie: 

Saion SKimonos, in hellen und dunklen 
und mittleren Farben, weit und voll, bes 
jet mit Border vom jelben 39€ 
Stoff, jpeziell, 

Zaron Wrappers, in hellen und dunflen 
Tarben, tiefer Flounced Rod, 95€ 
volle Aermel, jpeziell, 

Batifte, Sange Hüften, hohe Büfte, mit 

‘ 
39 
Net-Rorfets, in mittleren 
Waift Line be= 
39e 

Fambrie-Unterröcke, mit tiefen Floun— 

Spitzen und 98e 
ſpeziell, 

Cambric Beinkleider, offen und ge— 
ſchlo ſen, mit tiefer Ruffle beſetzt mit 
feinen Tuds und Spißenrand, IC 
ipeziell zu 

GBambric Nachtkleider, mit 39€ 

Bajement = Spezialitäten. 

Schwarze Seide-Berkäufe 

Schwarze rauſchende Taffetas — die 
reinſeidene Sorte, prachtvoller luſtröſer 

eine Qualität, die 600 IE 
® 

Schwarze Shiffen Taffetas — Volle 

eine Qualität, die 69e 

Schwarze importirte Taffetas — 36 

ein Spezialeinkauf ermög= 
licht e8 uns, dieje $1.39 garantirt dauer> 
hafte Qualität zu verlaufen 97€ 

Molfene Suit:Stoffe — Schwarze und 
weiße Shepher :d farrirte, 40 Zoll Ic 
breit, fpeziell verfauft zu 

Tartan farrirte Snit-Stoffe — Hüb- 
fche blaue und graue, doppelt gefaltet— 
diefelben haben das Ausfchen 
der 75c Sorte, zu 15c 

Novelty Brilliantine — 38 Zoll 
breit. Eine weitere Kijte für den 
morgigen Verkauf, nur 60 Stüde, 
in blauem, grimem, ſchwarzem 
und braunem Grund mit GSuit- 
muftern, 50c-Werth mor= 19€ 
gen wienerum zu 

Schwarze Prilliantine Suiting — 44 
Zoll breit, feine Nefter, helle Tu: 99€ 
ftröfe 50e Qualität, ipeziell zu 

Fanch Hemden =» Kattın? — 
beite amerifanijche Qualität, ab: 
folut echte Farben, alles hHübjche 
Mufter, toftet faft überall 60. — 
Seine Nefter, alles vom 4e 
Stück wir ſagen, 

Marine- und kadettenblaue Kalikos — 
Amerikaniſche Fabrikate, alles hüb— 5e 
ſche Mufter, ſo viel wie Ihr wollt, 


123c linnensappretirter Batift, in den 
bübjchen Hemden: Nuftern, jchwarz oder 
weiß, — macht pradhtvolle Shirt: 8: 
Waiftz, zu rur 2c 
Organdies — Floral:Mufter, Kleine 
Effefte — roja, blau, Lavender und 
gelb, zuverläffige Farben, werth 8: 
123c die Yard, zu g ee 
Importirte linnen-appretirte Lawns — 
All die hübſchen geſtreiften, karrirten und 
Blumenmuſter, garantirt waſch— 15 
echt, au nur c 
Wiederum vier Kiſten von dem „Dewey 
Arch“ yardbreitem gebleichtem Muslin, 
Nerv VPYorks beliebte 123 Marke, 9 
hier morgen die Yard zu c 


$3, und 81 86huhe 1.79 


Der größte Eine und Perfauf des 
Jahres. Ruſſiſche Tan Orfords für 


Männer — verſchiedene allerneueſte Mu⸗ 
| fer Leiften, gemacht von einem herborras 
be amerifantjchen Fabrifanten. Ge= 
| madıt, um für $3.50 und $4.00 verkauft 


E zu werden. Der Anfauf von dejjen ganz 


zen Ueberſchußlager geftattet uns Euch 
diefe Schuhe im Bajement zu 1. 19 


verlaufen für nur 


Orfords — Für Damen, rofa, blaues 
und graues Gandas, Blücer Effelt, 
en Vamps, Guban Abjäte, bieg⸗ 
ame Sohlen, Donnerftag zu 
per Baar, rag au; 99€ 

Schuhe — Für Knaben, Patent Colt: 
ffin, Blücher und gerade Schnür Effekte, 
moderne Leiften, Nobby Schuhe für Dreß 
Wear, Donnerftag zu, 1 69 
das Paar, + 

Orfords — Anfants und Kinder Viet 
Kid, große Defen, Blücher Cffelte, ges 
vade geiften, Patentleder Tips, PVorftehs 
ohlen, Größen 6 bis 8 zu, das 
(hide, 79e; 9 bis 11, das Roar, 99€ 

Orfords — Für Männer, Canvas, 
Bine re eh: * "weiß tar: 
rt, breite en, mittelichiwere 
Sohlen morgen, Naar, 99 


"Padet, zu 


Räumung von Suits, 
Waifls, Coals und Skirls 
huge Brugg " 3 9 8 

$15 und $18 Suits, hübſche Eton— 
en 
Benabeloihs 7 ne 9 o 9 8 
ET Sa 
zus Suits, aus — 
———— in kontraſtiren— 98e 
prape, mit Spiten-Yote  2+ 0 
— * ende — 7 98 
"10 Govert Coats, mit Satin gefüt- 
Fe —— 
A Be 6.98 
C = An — * 4 + 49 
(6ön garniet, Räum.-Preis (+ OD 
—— — 
— rn 1.23 
Sritiontine und Mithungen, D+40 
J — 3.95 
mfgungen, cine 2.48 
— — —— 
— 250 
— — 

em kart 2,79 


najeide, 


Fußwaaren: Bari 


100 Dutzend 
fortirte ungar: 
nirte Hüte — 
Zum Rerfauf 


> 19 


nur 

Garnirte 
Leghorn-Hüte; 
mit American 
Beauties, zum 
Verkauf mor— 


fr 2.47 
Kinderhüte; 


mu; SE 
Verzierte Künne 


Yu weniger al3 
den halben 

ı Preis. Stil tvie 
A Abbildung und 
Be andere, als 
vorzüglich 


me, 
Silber Tinfel Aürlet 
Mit Harneß-Schnalle. Baſ t 
u EEE ae 
Waſchgürtel, nur weiß, beſtickte Rück— 


ſeite mit Harneß-Schnalle. Baſe⸗ 2 
ment Bargain-Preis, c 


Möhel 


Magazine Cabinets, gemacht von Wea— 
thered Oat, ſchwere Eck-Pfoſten, 4 ge— 
räumige Schubladen für Zeitungen oder 
Zeitſchriften, Miſſion Entwurf, 
ſtart gebaut, gebaut, ſpeziell für nur 


Kleider 


im Bajement zur 
Hälfte der gewühn: 
lichen Preiſe. 
Männer = Anzüge, 
einfachbrüftige Sad f 
Coats, nad) aller: EP: 
neuefter Mode ges E54 
fhnitten, mit fran= WS 
zöfifhen Seiten- 
oder Center Vents, 
handfelled Kragen, 
breite Zapels und 
breite Schultern. 
Stoffe hart oder 
weich appretirte 
Morfteds, gefüttert 
mit Venetian oder 
Serge. Verkaufs⸗ 


* 7.69 


Donner. 


83.50 Worſted 

— — für 
98— Der Werth 
ade eines Xrtis 
telS beruht auf der 
Güte, die er ab: 
gibt. Ihr könnt irgend ein Paar ausfu- 
chen, die wir offeriren zu diejem Preis 
mit der Gemwißheit, daß e8 dauernd be- 
friedigen wird. ES jind jehön Farrirte 
und geftreifte in mittleren Shades. Ein 
perfelt pajjendes Naar Hojen, alle Num: 


mern, 32 bis 44 Taillennag— 
Donnerftag für 1.98 


Silberwanren:Bargains 


Tafie ee sr tan filberplat= 
tirt, Satin Finish,‘ jehr jhön 
gravirt, goldliniirt, 10€ 
Kombination Zuderdofe und Löffelyal: 


ter, filberplattirt, faßt 12 
göffel, zu 69 


Toifei:Arlikel 


— — * beſtgemachte. 

ahnbürfte frei mit jeder 

Sale, zu 15e 
de 


Handbürften, gute Dualität, 
Ac 


14c 


Toilette- 2. großes Sorti- 
ment, per & tüd, 
50 


en die Parfüm, halbe 
Unzenflafche, zu 
Mottetugeln, 1:Pfunds 


‚ Belvet Zalcumpuder, zu 


öde 


e vr 
2, * 
* 
5 
7 =“ 
A “ —* 
77% var ı 
* #5] 
— r 4 


Abendpoit, Chicago, Mittwod, den %7, Zuni 1906. 


Lokalbericht. 


AV 
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Die Verſicherungs-Geſellſchaften 
drohen ſie an. 


Der Mayor wird grob, 


Stallmeifter Oiten und Parf-Superinten- 
dent Rapp thun je einen jähen Sturz. — 
Republifanifche Parteigänger werden ein: 
ander befehden. 


— 


Der „Heuerwehr = Ausfhuß“ des 
Verbandes der DBerjicherungssZeute 
hat geftern bejchlofen, diejem Ver⸗ 
bande eine zebnprozentige Erhöhung 
der Verficherungsraten zu empfehlen, 
„weil Weayor Dunne an die Spiße der 
Feuerwehr einen neuen und unerprob- 
ten Mann gejtellt hat.“ — Der Ber- 
bands-Präſident Edward M. Teall 
fommt perjönlich noch etwas deutlicher 
re indem er erklärt, die Chicagoer 

Verficherungsfunden mürben jich bei 
Mayor Dunne dafür zu bebdanten | 
haben, wenn fie im fommenden Jahre 
an Verficherungs-Prämien eine Mill. 
Doll. mehr zu zahlen haben würden, 
als bisher. Die Ratenerhöhung würde 
vom Verband fofort befplofjen und in 
Kraft gefegt werden, fall3 der Mayor 


A nicht „augenblidlih” die Entlaffung 


des Feuerwehrchefs Campion rück⸗ 
gängig mache. 

Der Mahor iſt ob dieſes neueſten 
Schachzuges ſeines Freundes Teall 
natürlich ſehr wild geworden. Er 
nennt die Verſicherungsleute eine Ge— 
ſellſchaft von Schwindlern und Gau— 
nern, welche die Abſetzung Campions 
nur als einen Vorwand für die ſchon 
vor Monaten geplante Ratenerhöhung 
benutzen wolle. Ihrca Verbindlichkei— 
ten gegen die Birnerfchaft bon San 
Franzisto follten die Verficherungs- 
Geſellſchaften nachkommen, ehe ſie es 
wagen, fich in öffentliche Verwaltungs⸗ 
Angelegenheiten zu miſchen. Was ihn, 
den Mayor, anbetreffe, ſo werde er ſich 
ebenſo wenig von der La Salle Str. 
(dem Sitz der meiſten großen Verſiche— 
rungs⸗Agenturen) Vorſchriften machen 
laſſen, wie von der (New Yorker) Wall 
Straße. — Was die Entlaffung Cam— 
pions anbelange, fo fei diefe erfolgt, 
mweil der vormalige Feuerwehrchef dem 
ausdrücklichen Befehl des Mayors zu— 
wider nicht veranlaßt habe, daß bei der 

Ausſchreibung von Lieferungs-An— 
geboten für Dampffpriten bie Bewer» 
bung um die betr. Kontrafte allen 
Sprigenfabrifanten ermöglicht wurde. 
Hierfür lägen ausreichende Belege vor, 
und deshalb werde er, der Mayor, die 
Abſetzung Campions aufrecht erhalten. 


Mag vollftändig hinausfliegen. 


Hermann X. Diten, der zeitweilig 
Stallmeijter der Feuerwehr war, bieje 
Stelle aber verloren hat, weil er ber= 
fucht haben fol, Krummbheiten beim 


Verfauf ausgedienter Pferde zu bes | 


gehen, tft auf feinen früheren Bojten 
al3 Kutfcher eines Patrouillemagens 
der Polizei zurüdigefehrt. Er mag aber 
auch diefen verlieren, denn der jtäd- 
tifche Einfaufsagent Roche mill bie 
Zivildienit-Kommiffion auf den Mann 
aufmerffam machen und fie veranlaf> 
fen, ihn aus dem ftäbtifchen Dienft zu 
entfernen. — Als Gtallmeifter ber 
Feuerwehr bezog Dtten ein Gehalt von 
$200 den Monat. 


Iſt gegangen. 


Mit Erlaubniß der ftäbtijchen 
Parktommiſſion hat jet Paul 9. 
Rapp, deren bisheriger Superinten= 
dent, feine Stelle niedergelegt, und 
die Dizziplinar = Unterfuchung, mel- 
che gegen ihm eingeleitet mar, ijft 
niebergefchlagen morben. 


Es gibt Krieg. 


Herr Lorimer und jein Anhang 
mouen ji mit dem Zugeftändnijjen, 
welche ihre verbündeten Wegner in ber 
republitanifhen Partei-Organiſation 
ihnen haben machen wollen, nicht zu= 
frieden geben. Sie Haben gejtern 
Nachmittag, in einer Konferenz, die in 
Herrn Zorimer3 Kanzlei jtattgefunden 
bat, endgiltig bejchloffen, e& bei den 
bevorftehenden !Yrimärwahlen auf 
eine Siraftprobe antommen und nichts 
unverfucht zu laffen, um die Kontrole 
über den Countyfonvent der Partei zu 
erlangen. Gie werden aljo mit eige- 
nen Delegaten-Tidet3 herausfommen 
und natürlich auch mit einer vollftän- 
digen Lijte von Anmärtern auf dieje- 
nigen Kandidaturen, bei deren Verge- 
bung die Urmwähler, menigjtens der 
Yorm nad, etwas mitzureden haben. 
Die Lorimersleute verhehlen ſich 
nicht, daß es fich bei dem Ktampfe, den 
fie zu wagen entfchloffen find, um 
ihre politijche Eriftenz handelt, und 
daß fie irgendiwelche Ausfichten auf 
Erfolg nur dann haben werben, wenn 
fie mit „beiferen“Kandidaten vor die 
MWählerfchaft treten, als diefer bon 
Deneen und dbefjen Freunden borge- 
führt werden. Dad Schlimme ift nur, 
daß folche „bejjeren“ Kandidaten fi | 
im LZorimer-Lager [ehwer finden Yaf- 
fen. Für die Sheriff3-Kandidatur 


denft man dort an Wld. Hunter, Wil: | 


liam Lamfon oder Auguft W. Miller; | 
die Countyrichter- Kandidatur toill | 
man Herrn Wheelod antragen und | 


Wenn der Magen 


ſchwach iſt 


ibt es keine Medizin 2. 5* bie fo biel 
Bu bewirkt, als Sehert 8 Magen-2 —— 


Zaufende baben diefe Kbatjage 5* Aee 


ertuens 
MAGEN-BITTERS 


Bee) 


die Kandidatur für das Amt des 
Countyſchreibers dem Ald. Badenoch. 
— Herr Lorimer ſelber wird es unter 
den veränderten Verhältniſſen nicht 
ſehr leicht finden, ſich ſelbſt die Wie— 
dernomination für den Kongreß zu 


ſichern. 
Die andere Seite. 


Gouverneur Deneen und ſeine 
Freunde bedauern bei der Entwicke— 
lung der Dinge hauptſächlich den Um— 
ſtand, daß ſie nun gezwungen ſind, 
auch in der Bundes-Senatsfrage offen 
Stellung zu nehmen. Ex-Gouverneur 
Yates, der dem Senator Cullom die 
Wiederwahl ſtreitig macht, wird dem— 
nächſt nach Chicago kommen und hier 
nicht nur gegen Cullom, ſondern auch 
gegen deſſen Statthalter Lorimer zu 
Felde ziehen. Er wird aber natürlich 
beide Staatämänner mit gleicher Hef- 
tigfeit angreifen, dabei als Sadhmal- 
ter Deneens auftreten und hierdurch 
diefen und dejjen Verbündete — bis 
auf PBoftmeifter YBujfe — zwingen, 
ebenfall3 gegen Cullom Tyront zu ma= 
hen, und das paßt diefen Herren gar- 
nicht in den Kram. 

Der Deneen = Flügel hat gejtern 
feine Kandidatenlijte für die Primär 
wahlen zufammengeftelt, wie folgt: 
ı Sheriff — Chriſtopher Straßheim; 
County⸗Richter — Lewis Rinaker; 
Countyſchreiber — Joſeph F. Haas; 
Counthe⸗ Schatzmeiſter, John R. 
Thompſon; Nachlaſſenſchafts-KRichter, 
C. S. Cutting; Kanzleivorſteher des 
Nachlaſſenſchafts -Gerichts, Thomas 

Diron; Kanzleivorſteher des Kreisge— 
richts, P. J. Cahill; Mitglied der Re— 
viſions-Behörde; Fred Upham, 
Präſident des Countyrathes, Edward 
IJ. Brundage. Für die Präſidentſchaft 
der Stadtgerichte iſt der Hilfs— 
Staatsanwalt Harry Olſon in Aus— 
ſicht genommen, und für Stadtrich— 
terpoſten hat man bisher an A. W. 
Brüggemeyer, W. N. Gemmill, Frank 
Saddler, F. L. Salisbury und Tho— 
mas Veit gedacht. — Dem polnijchen 

ı Bevölferungs-Element will man id 

| mohlgefinnt ermweifen, indem man ver= 
| ſuchen wird, dem jegigen Stadtaniwalt 
Smulsti die Kandidatur für das 
| einträgliche Amt des County-Schab- 
meijters zu verfchaffen. 
£:hnt dantend ab. 


Bundes-Genator Cullom fol die 
Abficht gehegt haben, für das Vor— 
teheramt im hiefigen Unter-Schaf- 
amt ben früheren County-Regijtrator 
Robert Simon in Vorfchlag zu brin- 
gen, der dem Sheriff Peafe politifch 
jehr nahe jteht und au im hoben 
Nath der Deneen-Leute nicht wenig 
gilt. Herr Simon aber hat die ihm 
zugededhte Auszeichnung danfend ab= 
gelehnt, bis auf Weiteres, menigjtens. 
Vorläufig, fagt er, wäre er noch ver= 
forgt. Der Countyratd habe ihn mit 
der Beauffihtigung der XUnlegung 
neuer Grundbiücher betraut, Die auf 
feine DBeranlaffung vorgenommen 
wird, und mit diefer Arbeit werde er 
no fünf bi3 jechs Monate zu thun 


haben. 
—01 — 


Thatfadhen. — Unter den vielen 
Hausmitteln erfreut jih Forni's 
Alpenträuter-Blutbeleber einer mohl- 
verdienten Popularität. QYaufende ge= 
brauchen ihn, und Taufenden gab er 
staft und Gefundheit wieder, wenn 
alles andere fehlihlug. Wenn fein 
Agent für Yorni’3 Medizin am Plate 
ift, jo Threibe man direft an Dr. Peter 
Fahrney & Sons Eo., 112—118 ©. 
Honne Aoe., Chicago, IU., um nähere 
Auskunft. Die Medizin ijt nicht bei 
Upothefern, und nur von Lofal-Agen= 
ten, die ji ausmeifen fünnen, zu 
haben. on; 

——— 


Bom Grundeigenthumsmarft. 


Fran Potter Palmer fauft Eigenthum an 
Mihigan Av: und 
Frau Potter Palmer hat das Ho— 
mwes’sche Eigenthbum an Michigan Ave. 
und 22. Str. für $190,000 gekauft, 
obwohl Dtto Grefham in der Urkunde 
als Käufer angegeben ift. Das Eigen: 
thum hat 161 Fuß Front an 22, Gtr, 
und 125 an Michigan Aoe., fodaß der 
Preis fi auf $1520 für den Juß an 
Michigan Apve., $1180 für den Fuß an 
22. Str. und $9. 44 für den — 
fuß ftelt. Herr Grefham lieh $126,- 
667 von dem Kaufgelde von Myron 
U. Pearce auf zwei Jahre zu 4 Pro- 
zent. 
Die Südoftede von Wabajh Abe. 
und 16. Str., 59 bei 100 Fuß, mit ei- 
nem breiftödigen Badjteinhaufe mit 


22. Sır. 


rad Fürſt für $75,000 bi3 $100,000 
an einen ungenannten Käufer verkauft 
worden. 

Hrank Caffard hat das Hotel Bell, 
1604—1606 Michigan Ane., 51 bei 
171 Fuß, für 540,000 an €. X. Ed: 
ſtröm verfauft. 

Die Häufer 1923—1925 Michigan 
Ave., 38 bei 169 Fuß, find von Nor- 
man D. Trafer für $23,000, und bie 
Häufer 2118—2120, 50 bei 171 Fuß, 
bon Michael Kerwin an ungenannte 
Käufer verfauft worden. 

Dtto Young hat das Bladftonefche 
Mohnhaus an Michigan Mne. und 
' Hubbard Court für $500,000 gefauft 


Lu esse — — — — — —— — — 


| und $350,000 von dem Kaufgelde von | 


William %. Bryan auf 5 Jahre zu 4 
Prozent geliehen. 

Die „International Harvefter Coms 
: pany“ hat von der „American Zruft 
| & Savings Bant" als Truftee 20 
Acres zwiſchen 119., 120. Loomis 
Str. und Center Abe. für 340, 000 ges 
| Tauft. Das Land liegt neben einer 
| Anlage der Gejelihaft und joll ala 
Holzhof benutzt werden. 


—0—— 


zit wird billiger. 


Die „Chicago Edifon Company“ 
und die „Commonmealtb Eiectric 
Company“ fündigten geftern eine Er- 
mäßigung der Raten für  eleftrifches 
Licht an, die fi auf 11.8 Prozent be= 
läuft und am 1. Juli in Kraft treten 
fol. Die Raten werden dann um 25.4 


Prozent billiger fein als im Jahre 
1904. | 


Läden und Wohnungen, ift von Sons | 


Addiſon Waiſenhaus. 


Vor Oſtern können Aufnahmegeſuche nicht 
berückſichtigt werden. 


In der Jahresverſammlung der lu⸗ 
theriſchen Waiſenhaus-Geſellſchaft, die 
im Anſtaltsgebäude in Addiſon abge— 
halten wurde und von allen 60, zur 
Geſellſchaft gehörigen Gemeinden be— 
ſchickt worden war, wurde gemeldet, 
daß im Laufe des Jahres 32 Kinder in 
die Anſtalt aufgenommen wurden, die 
jetzt ihrer 122 beherbergt und derar— 
tig beſetzt iſt, daß vor Oſtern nächſten 
Jahres weitere Aufnahmegeſuche er 
berücfichtigt werden fünnen. Laut | 
Bericht des Schapmeifters befinden 
fich derzeit $2450 in der Anftaltstaffe. 


Die vorgenommene Wahl hatte fol- 
gendes Ergebniß: Johannes T.Große, 
Präfident; Louis Lochner, Vizepräft- 
dent; Emil Zapf, Gefretär; Paul 
Stahmer, Kaffirer; H. Rothe, Truftee. 

Beichloffen wurde, die Aufnahmebe> 
dingungen fo zu beränbern, daß feine 
Thwadfinnigen Kinder oder Jdioten 
aufgenommen werden können. 


Sämmtliche Gemeinden jollen er= 
muntert werden, zum Bau einer flir- 
che in der Näbe des MWaijenhaufes und 
Seminars beizufteuern. Die 34 Fa— 
milien im Wejtbezirf werden ih als 
eine bejondere Gemeinde organifiren. 

Das jährliche Waifenfeft findet am 
zweiten Sonntage im September ftatt. 
Zum Generalgejchäftsleiter murbe 
Herr Eh. Fleifcher aus Paſtor Wun— 
der3 Gemeinde gewählt. Eifenbahn- 
agent ijt Herr 9. Zuttermeifter. Am 
Waiſenfeſtſonntage fol in fämmtli- 
hen Kirchen eine Kollefte zum Bejten 
des Waifenhaufes erhoben werden. 


* Ertra Pale, Salvator und „Bai- 
tif“, reine Malzbiere der Conrad 
Geipp Breming Eo., in Flafchen und 
Fäſſern. Tel: Calumei 730 und 869. 


ans 
— —— — 


Drama aus dem Leben, 


srant Calinsfy, verwittwet und beraubt, 
erhängt fid. 


Freudig hatte der fünfjährige Frank 
Calinsty augefagt, al jein Pater, 
Yrant Calinsty, ihn diefer Tage frag- 
te, ob er gern bei jeinem Ontel und 
feiner Jante mohnen möchte. „Für den 
Vater hat das Leben nur nod wenig 
Werth“, hatte der Mann hinzugefügt, 
aber die Bedeutung diefer Worte hatte 
da3 Kind damals nicht begriffen. E3 
freute fi auf den geftrigen Abend, 
denn da wollte der Vater es zu den 
Verwandten bringen. Als der Kleine 
nun zur Mbendbrodgeit in die Küche 
der väterlichen Wohnung, 6038 ©. 
Robey Str., trat, fand er den Vater 
an einem Strid erhängt auf. Er lief 
[pornjtreich® nach der drei Meilen ent= 
fernten Nem City-Wacde, in beren 
Nähe die Familie früher gewohnt hat- 
te, al3 aber die Poliziften zur Stelle 
famen, mar der Mann fchon lange 
todt. 

Calinsky verlor vor drei Wochen 
ſeine Gattin durch den Tod; um den 
Leichenbeſtatter zu bezahlen, erhob er 
vor acht Tagen ſeine geſammten Er— 
fparniffe, $500, auf der Bank. Er 
bezahlte die Rechnung umd trat mit 
etiva $400 den Heimweg an, murbe 
aber an der 60. Straße von zei mas- 
firten VBerhrechern um das Geld be— 
taubt und fchwer mißhandelt. Da 
mar der arme Mann völlig zufammen- 
gebrochen, und, nachdem er fich verge- 
tiffert hatte, da fein Kind gerne zu 
den Verwandten gehe, machte er ſeinem 
Leben ein BR 


—— derfeſt. 


Im Waſhington Park geben morgen 
die „Volunteers of America“ ihr jähr— 
liches Kinderfeſt, an welchem etwa 15,⸗ 
000 Zeitungsjungen und arme Kinder 
der Stadt theilnehmen werden. Die 
Kinder werden von Hubbard Court 
und Wabaſh Avenue weſtlich nach 
State Str., nördlich nach Monroe, 
weſtlich nach Franklin, nördlich nach 
Madiſon, öſtl. nach Fifth Ave., nördl. 
nah Wafhington, öftlich nad State, 
nördlich nach Randolpp und Öftlich 
nach dem linoi3 Zentral-Bahnhof an 
Randolph Str. marfhiren, um bon 
dort aus nach dem Park zu fahren. 
Zahlreiche Preife werden bei den Spie- 
len zur Vertheilung gelangen. 


Fordert Shadenerjat;. 


U. 3. Balmquift, ein in Englewood 
mohnenderBauunternehmer, hat geftern | 
im Superiorgeriht Edward $. Eric- 
fon von dem Bankhauſe Edward H. 
Ericfon & Co., 6155 Wentworth Ave., 
auf $25,000 Schadener ſah verflagt. 
MWie Palmauifts3 Anmälte, Martin & 
Martin, erklären, hanbelt es fih um 
angebliche Verleumdung, deren Eric- 
fon fich in Yeußerungen über ein fürz- 
lich abgefchloffenes Gefchäft jchuldig 
gemacht haben joll. 


Wieder bei Muttern. 


Frau Mary Wilke, Nr. 1015 MW. 
54. Str., die Montag Abend, mie be- 
richtet, der Polizei meldete, daß ihre 
zehnjährihrige Tochter Elfie bon einer 
Frau entführt wurde, fprach geftern 
in der Bezirfömache auf den BVieh- 
höfen vor und berichtete dort, 
dag Elfie im Sherman Part gefunden 
worden fei. Die Entführungsgefchichte 
hatte der Bruder des Mädchens wahr: 
Icheinlich erfunden. 


Wenn Kaffee 


Euch zuträglich ift, bleibt 
dabei. Wenn nicht, trinkt 


POSTUM 


Rähr- Kaffee 


iwie taufende von Kopf» 
arbeitern e& thun. 


EIVERSONSGCO, 


I000 bis 1008 Milwaukee Ave. 


Eine Pifle von Fpeziellen Bargains zum Ber: 
kauf Bonnerflag, den ganzen Tag. 


30€ Unterzeug für Männer, 17c. 
Baldbriggan Hemden und Unterbojen für 
Männer, in GEcru und farbig, die 
30c Sorte, für 


12%2c gerippte Damen-Leibhen, Tec. 


Serfeh gerippte Leibhen für Damen, 
weiß und fanch farbig, taped am $ 
und Armen, 121%4c Corte 


25e Unterzeug für Kinder, 


Partie von Leibhen und Pants für Kinder 
baden Epigen-Bottom—alle Srößen— 
bis au 250 werthd,— Musmwabl 


Männer-Mnfter-Soden, Paar 6c. 


Eine weitere Partie bon 150 — von 
fanch baumwollenen und Liöte Mufterfoden 
für Männer — 15c bi 250 da3 


in 


10e. 


Paar wertd — Auswahl 


200 Knaben-Anzüge für 1.15. 
Deppetuöyfige zwei Stüd Anzüge für Ana 
ben— Eton- und Norfoll:Facons-—fanchChed: 
iot3, aud flichtblaue und Ichwarze, wirl⸗ 
liche 2.00:Wertde — zum Verlauf à. 15 
Ddonnerſtag für 2 

Garnirte Damen-Häüte, $3 werth, für 50c. 
Ungefähr 150 garnirte Hüte — fämmtlid 
büdich garnirt — Hüte, die 2.00, 2.50 30c 
u. $3 werth find— Auswahl von alien ® 
1.25 waihhbare Kleider-Röde für Damen, 69e. 
Waihbarenleiderröde fürDdamen,—in blauen 
und fchwarzen Figuren — mit rBaid und 
ze beiegt — 1.25 wertd,— 

ür 


T5e Kinderkleider, für 33e. 
RBartie don Gingbam-Kleider für Kinder, — 
or — große xartie zur Auswabl—in 
r — 
je ir töße und Facon T75c wertd 33cC 


Gardinen-MWiufter—0r Werthe, für 17e. 
300 Spigengardinen = Mufteritüde — die 
beite Bartie welde wir je batten, eles 17e 
gante Mufter— Auswahl don allen.. 

Baumwollitoffe, die Yard ke. 


Gemuiterter Kleider-Lamn — Te die Pardb 
werth — ſchlichtweißes Pique Zandtuchzeus 
—6e die Bard werth — zum Ber- 3 

lauf, Tonneritag, Yard 
Baumwollitoffe für Sc die Yarb. 
Gebleihter Musdlin, Yard breit — Sc die 
Yard wertb — Reiter don 10c und 15c Sorte 
don ſchwarzem Lawn — Auswahl, die 5c 
Vard für 
350 Anadben-Hemdben, für 19c. 
Große Partie von Mufter-Hemnen für Rna- 
ben — bon PBercale und Madras gemadht — 
übſch gemuſtert und geftreift — auch ſchlicht⸗ 
arbige — mit oder ohne rKagen — 19c 
35c Wertbe, für 
10€ deutiche Leinen-Spigen, Yard 3i4c. 
Mebrere bundert Stüde don deutfchen Lei- 
nen-Torhon-Spigen und dazu  paffenden 
den Einfägen — gute 10c Wertfe— © 
zum Berfauf, Yard 2 
50 Gownd für Damen, für 29. 
Muslin-Nactlleider für Damen, — 
Vote — bolle Größen — die 50c- © 
Sorte — in diefem Berlauf 


Bargains von jedem Departenent. 


Blaue Ueberhofen fürftnaben, 
Sröhen 4 bis 14 de 
Jahre 


25c wollene Knaben- 


lin, 


bofen Andigo blauer Kalito— 4ic 


Yard. 
Strobbüte für —— 
®rößen—50c und 7 
wertb— Auswahl 


Grave's Zahnpulver, 


gern 
Auswahl 


Weiße Canvas Oxfords für 
men—1.00 Sorte— 19 


Kings 200 Pard 2 
Spulen-Zmwirt, für für 
Qualität 
d doppelt did 
Zu überzsogen— Zub 


Extra gute Gas⸗ 


ſchlauch — 


Schwerer ungebleichter DVius- 
9 Sorte — 3 
Nard JJ 


Partie von Muſter-Hoſenträ⸗ 
— 50c mertd— 


— — guet gemacht 
- zoll hoch. 
37 “Sol — * 


Feiner Cambrie Muslin, — 
12%c Sorte — die 7. c 
Yard für 2 
Challies — klein und groß 
gemuftert— T7c werth 

—die Yard 

Tennis Slippers 
und Sünglinge, 
len— Srößen 11 bis 
5—ipeziell 
Baby-Schuhe — 
Sohlen — —— 2 
Dis 5—ipeziell 
Fertig gemiſ 

Boden: und Mond. ee le 
beite im Sandel — 

Galone 


„Die 


für Rnaben 
GummisSoh⸗ 


Baumwolle⸗ 
— 


te Haus, Su 


bis zu 


33T 


FRrowAway Your LU": 


in einer Behandlung 
Kein Meffer— Keine Schmerzen 


$I9 $I5 $IS 


$15. 
dem Nienna Medical Inftitute, 
Str., 2. Trloor, 

Ueber 2006 bereit3 gebeilt. 


Der Preis ift don jest bis zum 1. Juli nur 


Verwechjelt nicht den Mas. Kommt nad) 
130 Dearborn 
Zimmer 216. 

Dies ift diefelbe wunder: 


Lere Wiener Kur, don der Ahr jo oft in der Zeitung 
aeleien habt, Sie it abfolut fiher. Ich garantire, dab 


meine Heilungen nachhaltig ſind. 


Die Behandlung iſt 


leicht und einfach und hat feine böfen Folgen. 


tiren, aber e& tmurde nur nodh jchlimmer. Mein 
Freund, Mr. Nobufton, wurde von den Wiener 
Softoren von einem jhlimmen Qruch geheilt, und 


fo trat auch ich bei ibnen in Vebandlung und — 


wurde geheilt. Seit der Heilung habe ich ſchwer 
hoben, und mein Bruch hat feſtgehalten. Ich 
trachte dies als die wunderbarſte Heilung. 


Sanders, 


G. 

4058 Maplemood Xlpe., Arigbton Bart. 

Ach hatte einen fchlimmen Bruch. den fein Bruch— 

band zu halten vermochte. Die Wiener Doktoren 

„beilten mich in einer Behandlung umd id nabm 

mein Bruchband mit nah Haufe. G3 it wunder: 

Seither war ich gejund und mobl. Gicht zu 

wenn hr gebeilt wer ne mwollt. 

5 €o 

8 Oſt Str. 


bar. 
diefen Doltoren, 
Cha 1 


Vienna 


Sch bin TI Jahre alt. Vor R Jahren befam ich ei: 
nen Bruch. Kor 2 2 Jahren lich ih mich deswegen ‚ope: 


Rejet, was die Geheilten jagen: 


Beahtet,, dak nah dem 1. Auli die Heilung $25 


foftet, aber bis dabin fünnt Ahr für $15 gebeilt 
werden, 6 erfuche Alle, fo früh wie möglih zu 
tommen, To daß der Andrang am lehten Tage nicht 


fo groß wird. 


Nurnod 4 Tage für S15 


(vertraulich nnd billig) die 
folgenden Krankheiten der 
Waſſerbruch, Blut⸗ 
wunde 


Ich heile auch 


Krampfaderbrud, 

Au Shan, Kehle, Pidel, 
Schwäche, Waiferbeihwerden, Wunden, Abfon- 
derungen und alle Privatfranfbeiten, Die die Ge 
febielichfeit eines Evesialiften erfordern. Alles 
vertraulich. Spredt dor oder fchreibt. Konfulta- 
tion frei. Kommt, fo lange der Breisentedrig ill. 
Jeder Zug bringt Leidende don auswärts, um 
tıh don uns beilen zu laffen. 


Ihr befommt mich nur zu jehen in bem 


Männer: 
bergiftung, 


Medical Institute, 


Nr. 130 Dearborn Str.. Zimmer 216, Ecke Madison Str. 


Offen jeden Tag bon 8:30 Borm. bis 6 Abd8. 


Arbeitäleute fönnen Zeit finden Dienftag oder 


Freitag Abends vorzufpreden. Dffice bis 9 Uhr Abends offen. Sonntags bon 9 bis 1 Uhr. 


Kein Präfident gewählt. 


Der Stuhl BHarpsıs bleibt vor!äufi; leer. 


in der geftrigen Jahresverfamms 
{ung der Truftees der Univerfität Chi- 
cago wurde von einem Nachfolger für 
den verftorbenen Präfidenten Harper 
nicht3 erwähnt, und e& fcheint daher, 
al3 ob der Präfidentenftuhl während 
des fommenden Xahres unbejegt bleis 
ben wird. Unterrichtete find ber Ans 
fiht, daß jeber Truftee für ih Umes 
fchau nach einer geeigneten Perfönlich- 
feit hält und daß, fobald jeder feine 
Wahl getroffen hat, eineGonderfigung 
einberufen und eine entfcheidende Ab- 
ftimmung vorgenommen werben wird. 
Die bisherigen Beamten und Truftees, 
deren Amtszeit abgelaufen war, mur=- 
den wiedergewählt. E3 find: Martin 
A. Ryerfon, Präfident; Anbrem Me- 
Leifh, VBizepräfident; E. L.Hutchinfon, 
Schagmeifter; T. W. Goodfpeed, Se: 
frtär; Wallace Hedman, Berather und 
Gefcäftsführer; Trevor Arnett, Rech 
nungsrepifor; Iruftees: U. E. Bart- 
lett, Fred T. Gates, Nem York; Ed— 
warb Goodman, Howard E. Gray, €. 
2. Huthinfon, Francis W. Parker 
und Richter Fred M. Smith. 


— — 
Umzug. 


Die. Nidel Plate Stadt-Tidet-Office ift 
umgezogen nad) 107 Adams Str. dimido 


— — ———— — 


Deutſcher Saſeballpark. 


Mit der thatkräftigen Unterſtützung 
von Alderman Kohout iſt es dem be— 
kannten Wirth Georg Karl gelungen, 
an 43. Court und 12. Str. einen 
deutſchen Baſeballpark anzulegen, den 
erſten in der Stadt, der aber genügend 
Raum zur Abhaltung von anderen 
fportlihden Beranftaltungen bietet. 
Der prächtige Bart wirb am fommen- 
den Samftag eröffnet mwerben, unb 
De Karl trifft große Vorbereitungen 

für die Befucher, die fich ficherlich in 
roßer Zahl einfinden merben. 
amenitich ER Erfrifhungen wird 
beften3 gejorgt, fein. 


008 Tomi 


Mmeetmehaeets 
—— 


Meine blauen Kammgarn-Serge— 
Anzüge zu 10.00 ſind gut genug 
für jeden Herrn zum Tragen. Es iſt 
unvernünftig, 20.00 und 3. 00 zu be- 
zahlen. 

Seht de3 Fabritanten Handels— 
marfe. 

Beachtet diefen auf 10,00 berunter- 
gejehten Preis, den ich für meine Klei- 
der - verlange, ich meine Euch, den 
Mann, der glaubt, dag 10.00 feinen 
Anzug laufen können, der gut genug 
für ihn ift. Ihr wollt Geld fparen, 
nicht wahr? 

2.00 Strobhüte jet 1.65. 

1.50 für Hemden nad Maß. 

1.15 für fyancy Hemden, 4 Manfcei- 

den — bie in anderen Läden 1.50 
toften, 2 Manfchetten. 

43e für alle 50c Xrtifel in allen 

Departements. 

Lapt mid Euch Geld fparen, für 
ben Tag der Noth. Bringt Eure 
Hrau mit. Offen Samftagd unb 
Mittmoch3 bis 10, 

—— — ——— 


Zefet Die „Bonntagpof«% i 





TER 


Bergnugungs⸗Wegweiſer. 


— 
— Brown of Harvard.⸗ 
8’. — „Zold in the Hills.* 

ofonial — „Hortyfive Minutes from Broad⸗ 


— „The Lion and tke Moufe.” 
ra Houje — „The Alcayde,“ 
pera Houje — „Sweet Rell 


onzert jeden Abend und Sonntag 


i. 

nittag. 

rdview Park.— Konzert und Attraktionen 

berfchiebener - Art. 

Nelic Houfe — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nahmittag. 

Bismard Garten. — Konzert jeden Abend 
und Sonntag Nachmittag. 

Sans Souwci-Bart. — Konzert und Attrat: 
tionen verfchiedener Art. 


— — — — 


— Stets liebenswürdig. —, Männ⸗ 
chen, denke Dir, in Deiner Abweſenheit 
war der Gerichtsvollzieher hier und hat 
mir meinen ganzen Schmuck gepfän— 
det.“ —, Den ſchönſten —¶Deine Augen 
—muß er Dir laſſen!“ 

— Deplazirte Bezeichnung. — A. 
(zu B.): „Schau 'mal den Huberſelcher 
an, wie dem der Zylinderhut elend 
ſteht, man ſieht halt doch gleich, daß er 
nicht im Zylinderhut auf die Welt ge— 
kommen iſt!“ 

. — Der boshafte Lehrling —Wein- 
pantjcher (ber eben ein Zap Wein fer- 
tig geftelt Hat, zum Lehrling): 
„Schreiben Sie alfo auf das Etikett 
„geltinger 1904.” — Lehrling: „Soll 
ih.auch dazu fchreiben „Winterhalb- 
jahr“ g” 

— — — 
Relie Houſe. 


Zu den beborzugteſten Erholungsplätzen 
Chicagos gehört das Nelic Houje an Nord 
Glart Straße, gegenüber dem Lincoln Parl. 
Zu dem Anterejje, das feine Entjtehung — 
es ift aus Brandtriümmern vom Jahre 1871 
erbaut — und die vielen in ihm aufbewahr- 
ten Reliquien. bieten, fommen die für alle 
Befucher des prächtigen Lincoln Parks fo be= 
queme: Lage, eine vorzügliche Bewirthung 
und jchlieglich noch die Konzerte der treff- 
lichen. Hausfapelle, die jeden Abend und 
Sonntags aud am Nachmittag jtattfinden. 
Gewählte Programme in tadellofer Ausfüh- 
zung werden ohne Ausnahme geboten. 


— — —ñ— — — 


White City. 


White City, der rieſenhafte Vergnügungs⸗ 
platz auf der Südſeite, wird täglich von vie— 
len Zaujenden aufgejucht, die dort Zer— 
ſtreuung in Hülle und Fülle finden. Die 
trefflichen Konzerte im Freien finden den 
größten Anklang, und jümmtliche Sehens 
twürdigfeiten und Luftbarfeiten erfreuen ich 
ftarfen Zufpruds, 3. ®. der Hippodrom, daS 
DVaudeville-Theater, die Ziwergenftadt, Die 
großartige Feuerihau und alle die zahllojen 
anderen. Am nädften Montag beginnen die 
allabendlihen Worftelungen des großen 
Pain'ſchen Feuerwerks-Schauſpiels „Die 
legten Tage von Pompeji“, bei denen 600 
Perſonen mitwirken werden. 


Die Nickel Plate-Bahn 


verkauft ſpezielle Sommer Touriſten-Tickets 
nach kanadiſchen und New England Punk— 
ten, zu einem Fahrpreis plus zwei Dollars 
für nur fünfzehn Tage, von Chicago, und 
zu einem Fahrpreis plus vier Dollars für 
nur dreißig Tage, von Chicago. Auskunft 
wird ertheilt auf Wunjch in der Stadt Ti- 
det:Office, Nr. 107 Adams Str., Chicago. 

in5—29,momi 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Urzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: 


Bäcker und Mann, um an Cakes zu 
helfen. 355 S 


W. Erie Str. 
Ein guter Junge 
Une, 


Verlangt: anGafes, 1141 


Milwaukee 


Verlangt: Sofort, alfeinftehender tüchtiger as 
nitor in einem MWaifenhaus; quter Lohn. VBorzus: 
fprechen bei 3. Levy, 297 Oft North Ave, 

Verlangt: MBorter für Saloon; muß aufwarten 
tönnen. $9 und Board, 408 Dearborn Str., nahe 
Harrifon, 


Bormann an Gates und PBuns; muß 


Berlangt: 
Adr.: 2. 65 


nüchterner und ftetiger Arbeiter jein. 
Abendpoft. 


Verlangt:. Guter deutiher Varbier, der fein Ge- 
fhäft gründlich verfteht. 3541 ©. Halfte Str. 

Berlangt: Alter Manıı als Nahtwächter in as 
brit. 418 Blue Island be. 


Verlangt: Guter Porter in Saloon; yıuß Refes 
renzen haben: 1487 Milwaukee Ave. 

Berlangt: Deutich-amerikanifcher Porter. 2647 
Cottage Grove Ape. 
1193 ®. Yan 


Berlangt: Jungen in Nugfabrif, 


Buren Str. 

Verlangt: Jungen, 
Bigarrenfiften-fyabrit 
diana Str. 


über 16 Sahre alt, um ım 
zu arbeiten. 112 Oft Ins 


Berlangt: Guter Bladjmitb, der auch Pferde bes 
— kann; guter Lohn und ſtetige Arbeit. 5847 
S. Aſhland Ave. mido 


Verlangt; Ein erſter Klaſſe Holzmeſſer; guter 
ſtetiger Vlatz für einen nüchternen Mann. Pulasti 
Qumber Go., 35 fyleetwood Str. mido 


Verlangt:- Junge, 18 Jahre alt, für Bufchneides 
Raum in Wholejale-Kleidergeihäft. Eine qute Ges 
legenheit. Beder, Mayır & Co, 216 
Buren Str. 


Verlangt: Bag Maker, muß erfahrener Bag fFitter 
fein; ftetige Arbeit, guter Lohn. —— The 
Harimann Trunk Co., 198 Jackſon Blod., — 

mibo 


Verlangt: Abhrmaher; guter Mann; ftetige Ar: 
beit. 4720 Afhland pe. mido 


Verlangt: Fabrikarbeiter, 2Wper Tag;: Morters, 
Garpenters. Zimmer 3 — 159 Mafhington Str. 


Männer, um das Hutmacher:Gefchäft 
Elinton Str., 7. 
midofr 


Berlangt: Für Warm, 50 Meilen von Chicago, 
tüchtiger arvuıer mit vieljeitiger Erfahrung, vers 
beirathet ıvder ledig, nlichtern und verläßlid. Nur 
folhe mit guten Empfehlungen, die mirtfih tüdh- 
tig und erfolgreich arbeiten fünnen und wollen, mös 
en. Schriftliche Bewerbung madhen unter Abr.: 8 
&65 bendpoft. mifrion 


Verlangt: Gin ftarfer Fuhrmann, um einen 
Getreide und Heumagen zu fahren. Nachzufragen 
13 GErie Str., Ede Franklin. mido 

Perlangt: Ein junger Mann im Saloon, der 
Porterarbeit verfteht umd Bartenden kann; mu 
polnisch iprehen. 305 Oft 16. Str., Chicago Seigbiß. 
Guftan Beh. * 

Verlangt: Aunge Männer, um Nähte bei Mes 
icbine zu brefien und für andere Arbeit an Shops 
Weiten. 81 Elm Str., nabe Larrabee. midofr 


Verlangt: Aunge, um an Gafes zu helfen. Muß 

aute Erfahrung haben. $12 die Woche. 1678 Welt 
12. Straße. 
Verlangt: IM Arbeiter für Michigan Wälder und 
Särcmühlen, Lohn $30—$35; ftrede Reifegeld dor; 
50 Männer für Wisconfin Cifenbabnarbeit. $2 pro 
Tag; Teamfters fir South Dakota, $2.25 pro Tag; 
erner-- Gatebäder für Yoiwa, fowte YFarmarbeiter.— 
gi Sutos, 666 Milwaukee Avenue. 


Guter Porter für Saloon. 


Verlangt: 
u erlernen. Hutfabril, 02 ©. 
Feet! 


Verlangt: 621 Nord 


Clart Str. 


Verlangt: Ein Junge an Rolls. Tagarbeit. 99 
Blue Asland pe. 


Verlanat: Welterer Mann als Porter im Saloon, 
BI W. Divifion. Str, 


Verlangt: Guter Aunge in Büderei. Muß etivas 
Erfahrung: haben. 729 Elfton pe. 


— — — — — nn nn 
Verlangt: 59 Männer für jedwede Fabrikarbelt, 
groher Whn, freie Fahrt. Abfahrt morgen. Hands 
iwerker täglich verlangt. Zimmer 7, 19 ©. Clark. 
mido 
Berlangt: Ein guter Rolfterer, ebenfo ein. jun: 
er Mann, umıdas Gejhäft zu erlernen. Stetige 
ebeit. &. Wunderlich, 1794 N. Halfte Str. 


Verlangt:  Binngieher, gelernter Krugarbeiter.— 
359 Wells Str. mifrfon 


— — — — —— — — —— 
Verlangt: Ein —* Junge. über 16 Jahre 
alt. Gelegenheit. ein udwert zu erlernen. 
G. Riordan Mfg. Co., Ede Kinzie und Robey St. 


€. — m nn — 
langt: Ein guter deutiher Vainter. P. Krue⸗ 
ver, 712 Afhland' Moe, Meint Cipre. 


» 
8. 642 Abendpoft. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent daB MWort.ı 
De EN FEN REIER  SERDENE:  SNERE BBEN PTEBBEEN 


—— er —2* > u und 3 
n. Engoliſch ſprechend. 810. Nachzufragen na 
6 Uhr Abends. 826 Grand Abe. R 


Verlangt: Arbeiter zum Hausmoven. 726 South: 
port Abe. 


Verlangt: Ein guter Porter für Saloon. 
Elybourn Abve., — 


Verlangt: Schneider für alte und neue Arbeit. 
936 Oſt 51. Str., nahe Hochbahn. 


Verlangt: Junger Mann für Stoll und am Ma: 
Es zu helfen. $12. Ehepaare für Privat und Res 
orts. $SO—$70. 76 LaSalle Etr. 


Verlangt: VBiscuit:Bäder, 
Vorzufprehen 6 Uhr Abends. 

Verlangt: Mann fir Saloon. 
nia be, 


1566 


gute dritte Hand.— 
334 Sergwid Str. 


1106 N. Califor⸗ 


Verlangt; Lediger Mann für algemeine Haus: 
arbeit; muß fahren können und auf der Nordſeite 
bekannt ſein. 177 Lincoln Ave. 


Berlangt: Schneider, guter Buſhelmann. 1202 
Southport Ave., nahe Grace. 

Verlangt: Bäcker-Junge, ſofort. —SS 
Philip Henrici Co., 108 Randolph Str. 


Berlangt: 


2 Gin guter Lundhmann, der auh am 
Tiih aufwarten kann. 


93 Wajhington Str. 


Verlangt: Arbeiter für Kanalgraben, $1.50 den 
Tag und Board, 50 Meilen von Chicago. Employs 
ment Dffice, 425 Milwautee Ave. 

807 Weit 


Berlangt: an Gates. 


Place. 


Guter Junge 


Verlangt: Supper Waiter in NReftaurant. 447 
©. Halfted Etr. 

Derlangt: Guter Bladjmith-Helfer. 419 Sarras 
bee Str. 

Berlangt: 2 Tagelöhner, melde jchon bei Maus 
rer gearbeitet haben. WUnzufragen heute. 545 Nord 
Halfted Str. 

Berlangt: Nunge, um in Bäderei zu helfen. — 
161 Clybourn Ave. 


Verlangt: Guter ſtarker 
Shop. 10 Center Sir. 


Berlangt: 


Junge in Plumbing 


Gin Junge. 1919 Milwaukee Ave. 
Berlangt: ESchinfen-Ausbeiner und u. — 
Nachzufragen Donnerftag Nachmittag. 469 N. Aſh— 
land Ave. mido 
Verlangt: Guter Junge mit Erfahrung an 
Gates. Lohn $10. 1029 Madiſon Str. 


Verlangt: Guter Schneider für ſtetigeArbeit, wenn 
paſſender Mann. 318 92. Str., South Chicago. 
dimidofrſa 

Verlangt: Preſſer an Kniehoſen. 730 Girard Str. 
dimi 

Verlangt: Junge von 16 Jahren, für elektr. Ar— 
beit. Muß englifh, lejen, jchreiben und fpreden. 
Gute Gelegenheit für den richtigen Jungen. Lohn 
$4 per Woche zum Anfang. Bictor Electr. Eo,, 
55—61 Wiarfet Str. 25jn,lioX 


Berlangt: Gute zuverläffige Porter für Reftau: 
rant; müfjen engliih fpredhen,. Guter Lohn. Fragt 
nah Mir. Franfer, Manager, Seard, Rochud & 
60.’3 Rejtaurant, Homan ve. und Harvard Str. 

24in, 1X 


Verlangt: Griter Klaffe unabhängige floor und 
Bend Molders, fomwie Gore Mater?; aichinerie= 
Gaftinge. Hoher Lohn. Jährliche Kontrakte. National 
Founders’ Affoc,, Zimmer 506, 218 LaSalle Str. 

BSin,im& 


Verlangt: Erſter SKlaffe Mechanical DraftSman, 
von Angenicur-Firma; muß ftetig und zuverläflig 
fein. Mit Angabe der Grfabrung und des Ge— 
balts cdrefiirt: PB. 484, Abenppoft. ljun,imX 


Verlangt: 500 Eifenbahnarbeiter für Nord Dakota, 
billige Fahrt; 5 für Süd Dakota, Jowa und Wis: 
tonfin, freie Fahrt; 50 Yarm- und Fabrilarbeiter in 
MWisktonjin und Jllinois. Roß Labor Agency, 117 S. 
Canal Straße. 24jin,1mX 


Verlangt: Ein junger Bäder mit etwas Erfahrung, 
Tagarbeit, $5 und Board, wenn er gut ift mehr. 
Schreibt, ich jchide das Tidet für die Reife. Schrift: 
lihe Anmeldungen an Aulius Bruder, Peru, AS. 

mdini 

Verlangt: Yunger Deuticher als Borter im Sa: 
Ioon, wmweldher etwas PBartenden und Lund jchnei= 
edn Fan. 174 Meft Randolph Str. dmi 


Verlangt: Guter Saloon-PBorter. Frant, Ede 
California Ave. und Dipvifion Str. dmdofr 

Verlangt: Manı für Porterarbeit. 59 S. Des: 
plaines Str., Saloon. dimi 
Verlangt: Männlihe Hilfe file irgend eine Ar- 
beit in Privat- und Gejhäftshäufern, Fabriken, 
Farınen, Handwerker irgendwelher Art. Strelow, 
ältefte deutihe Stellenvermittelung, 76 LaSalfe Str., 
Phone Main 2717. 26in, Im 


Verlangt: 2 Mann auf Rohrarbeit (Körbe), nad 


Sandftädtchen, 150 Meilen von Chicago. Nadyzufra= 
gen 482 W. 14. Place. dimi 


dmdo 





Verlanat: Teamfter. 68 Kinzie Str. 


Verlangt: Bäder, 3. Hand, an Brot. 584 ©: 
den Ave, dim 


Etsflungen fuhen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent da3 Wort.) 





Gejuht: Erfahrener Bartender fucht ftetigeStelle. 
Gute Empfehlungen. Adr.: 3. 92 Ubendpoft. 
i i Afähriger Mann miünicht 
Arbeit als Yanitor, Verläßt gegenwärtigen Plat 
wegen schlechter Koft. Apde.: 3. 903 Abendpoft. 


Gefuht: Ein Iediger, 


Sefuht: Fin Mann, 35 Kahre alt, jucht Gtelle 
für Hausarbeit. Kann alle diefe pünftlih und aut 
verrichten. Hat in Deutichland höhere Offiziere be- 
dient und für Ddiefe Zimmer gerichtet und jervirt. 
Adr.: 3. MO1 Abendpoft. 


Gefuht: Gingewanderter Mann fucht Hausarbeit. 
Francois FKruger, 663 Milwautee Mpe. 


Gefuht: Päder jucht ftetige Stelle als 1. oder 9. 
Sand an Brot. 29 Gardner Str. 
Geſucht: Ein junger Mann juht PBeichäftigung 
im Saloon al3 Bartender; hat ein Jahr Erfahrung 
im Gejihäft. Wpr.: 3. 912 Abendpoft. 
Adr.: 3. 921 


Geſucht: Bauſchloſſer ſucht Stelle. 


Abendpoft. 


Geſucht: 
zu repariren, 
poſt. 


Geſucht: Junger Cakebäcker ſucht Stellung als 3. 
Hand. J. Voth, 103 W. Adams Eitr, 

Gefuht:‘ Nunge, 16 Jahre alt, wünjcht Stelle als 
Brot: und Gafe-Bäder. Nahzufragen 160 — 24. Bl. 


Gefuht: Deutiher Müller, Steinjchärfer, wünicht 
Pat. 45 W. 45. Str. mido 


Sefuht: Aunger Mann, 19 Nabre alt, münjcht 
die Qüderei oder ein anderes ähnliches Geichäft zu 
erlernen. 2297 RN. Francisco Str. 


Erfahrener Stallmann, verfteht Gejchirre 
fuht Stelle. Adr.: 3. 916 Abend: 


Sejuht: 2 junge deutihe Männer fuchen Arbeit 
irgend welder Art. 176 Mobamt Etr. 


Geiuht: Konditor, gut für Order-Gefhäft, ſucht 
fofort Stelle. Adr.: 8. 611 Abendpoft. 


Gejuht: Aunger Partender fucht Stelle als Bar: 
tender oder Porter. Adr.: 2. 603 Abendpoft. mido 


Gefugt: - Ein Bimmermann und Schreiner jucht 
Veſchäftigung. MAbdr.: 8. 607 Abendpoft. 


Geſucht: Janitor. mit beiten Empfehlungen ſowie 
Erfahrung in Flat-Gebäuden, ſucht Stellung in 
aleiher Ginenihaft. Gefl. Offerten unter Mdr.: 
3. 962 Abendpofl. 


Gefucht: Gin erfabrener, n 
terjebener PBartender fucht ftetigen Plas. 
9 Abenbpoft. 


mit auten Zeugnijien 
Adr.: 8 


Gefuht: Nunger Mann jucht Stelle al3 Porter; 
kann auh Partenden. 232 Warner pe. 


— — 

Geſucht: 16iähriger Junge ſucht Beſchäftigung 

auf einer Farm. Adr.; John Henke, bei 
Tiefenbach, MW8 Emerald Ave., Top Zlat. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Saloon-Arbeit; iſt 
in dieſem Fach bewandert. Adr.: L. 614 Abendpoſi. 


Sefuht: tisch eingewanderter Miller fucht Steile 
in einer üble. 85 Chicago Abe. 


—Befußt: Ein friih eingewanderter junger Deut: 
ſcher ſucht Bo um Bäderei zu erlernen. 135 
Howe Str., 1. Wlat, binten. 


"Sefubt: Gin dentfäer Sämied fucht Arbeit. — 
8, 2 Hinfhe Str. 


Geſucht; Tüchtiger Tapezierer ſucht Beſchäftigung. 
Biß. 64 Montana Str. 


Befuht: Aunger, flinfer Bartender mit Em— 
fehlungen fucht einen guten Bartender:Plag. Adr. 


George 


midofr 


—— —— — — — 

Geſucht: Junger Mechaniker, an Drehbank, Bohr- 
Hobei⸗ und Volirmaſchinen gut bewandert, ſucht 
paffende Arbeit; an mechaniſchen Muſikwerken vor: 
gezogen. Wdr.: 8. 640 Wbendpoft 


Gefucht: Deutfher Maler und Anftreicher fucht 
Arbeit. 5308 Panline Str. 


Geſucht: Deutſcher Photograph ſucht Stellung in 
Pitnit-Plat. 44 Sedowid Str. 


BL an a a 

Gefucht: Verbeiratbeter deutiher Mann judt Stel: 
Be niet leichte Arbeit: Shaut nicht auf hoben 
Sohn. 3. 2., 112 High Etr. 


sucht: 2 frifch eingewanderte junge nette Mün« 
— Site” Ar.: M. T., 65 ©. Rebzie 


Avenue. 


Geſucht: Lediger Mann ſucht irgend eine Ar: 
heit; tann auch mit iner⸗ zeug umgehen. 
N. R., 112 High Str., hinten, oben. 


— —— 


Abendpoit, Chicago, Mittwom, den 27, Zuni 1906: 


Stellungen fuden: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
Geſucht; Deutſcher Yunge, 16 Yabre alt, Der 


{on in der Bäderei gearbeitet hat, wünſcht ftetige 
Stelle. Barth, 93 Clpbourn We. 


Geſucht: Friſch eingewandertet Klempner-Gehilfe 


ſucht Stelle. 18 Boſton Ave. 4. Floor, Weſtſeite. 


Be —* 

Geſucht: Ein Tagelöhner ſucht Arbeit; am lieb⸗ 
ften bei Zimmermann:Meifter. 579 #. &aifted 
Str., 1. Flat. Heinrich. 


Gefuht: Ein junger Deuticher, 19 Jahre alt, 
fuht Stelle als Porter im Saloon. 94 Rees Str. 


Gejuht: Junger — Butcher, 19 Jahre alt, 
ſucht ſtetigen Plaß. 94 Mees Str. 


Geſucht: Ein Junge, friſch eingewandert, 18 Jahre 
alt, ze die Bäderei zu erlernen. 281 Bladhamf 
traße. 


Gejuht: Deutfher Mann fucht ftetigen Pia als 
Vorter; fann auch Bartenden. Martin Meichit, 611 
N. Halited Str. 


Geiuht: Ein junger Mann mit Erfahrung in 

Bäderei fucht Stelle. 6500 Carpenter Str. 
Geſucht: Friſch eingewanderter Bäder fucht Arbeit 

als zweite Hand. P. Katufih, 382. W. 18. Str. 


dimi 

Gefuht: Bin 29 Jahre alt, 2 Jahre im Saloen= 
Geſchäft, ſuche einen guten Platz, wo ich die Bar— 
tendexei gründlich erlernen könnte. Wenn mödolich 
bei Tagarbeit. Reflektire nicht auf hohen Loͤhn. 
$10. 3836 Vincennes Ave., Baſement. dmido 


Geſucht: 2intelligente Schweizer mittleren Al: 
ter3 juchen Stellen. Sprechen etwas engliſch. Apr. 
mit Lohnangabe unter DO. 786 Abendpoft. dmi 


Gefuht: Yunhmann und Vorter fuht feite Stel: 
Offerten unter PB. 476 Abendpoft. dimi 


Geſucht: Guter Schneider ſucht ſtetige Arbeit. G. 
Vouk, 639 Blue Island Ave. mdimido 


Geſucht: Mann ſucht Stelle auf Truck-Farm, hat 
ſelber Pferd und Wagen. 881 N. Wood Str. 
22iniwX 
ep 
Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen uiter diefer Rubrit 1 Gent da3 Wort.) 


lung. 


Verlangt: Kinderlofeg Ehepaar für Sommer: 
NRefort. Guter Lohn. Zu erfragen: Deutihe Ge= 
fellichaft, 61 LaSalle Str. 


Verlangt: Mädchen für Millinery Federn; Lehr: 
mädchen erhalten Yohn während der Yehrzeit; daus 
ernde Beichäftigung; guter Lohn. 69 31. Straße. 

imbdndo 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent da3 Mort.) 


Geſucht: Kinderloſes Ehepaar _und Yarmarbeiter 
fuhen Stellung. 76 LaSalle Str., oben. 


Geſucht: Intelligente junge Leute ohne Kinder 
ſuchen Verwalterftelle mit oder ohne Janitorarbeit. 
Kaution. Beite Empfehlungen. Morton, 210 Or: 
hard Str. mido 
ee — —— 
go seen wen ran En EEE EEE" SU 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und yabriten. 
Verlangt: 25 Finiihers an Shop:Hofen, 10; 
ftetige WUrbeit. Ferner Zajhenmaderinnen. 634 N. 
Yincoln Str. XVellman. midofr 


Verlangt: Finiſhers an Kniehoſen, ſowie kleine 
Mädchen für Shop-Arbeit. Perlman, 256 Armitage 
Ave., Ecke Wincheſter, Top Floor. mido 


Verlangt: Mädchen in Nuafabrit, 1198 W. Ban 
Buren Str. 

Verlangt: Mädchen, um in Bigprrentiften-Fabrit 
zu arbeiten, U. ©. Senidel & Go., 112 Oft In: 
Diana Str. 


Verlangt: Majchinenmäpden an Sommer:Röden. 
Stetige Yrbeit das ganze Jahr. 652 N. Lawndale 
Ave., nahe Grand. midofr 


Verlangt: Frau in Bäderei_ zu helfen, von Mot- 
gens 7 bis 5 Nachmittags. 244 Dft North Ave. 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Weſten; gute 
und ftetige Arbeit. 718 N. Oakley Ave., Ecke Harſch 
Straße. mibofr 

Verlangt: Gute Vüglerin für Damenkleider in 
der Färberei. GE. Bloedorn, 525 NR. California Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, welches deutſch 
und engliſch ſpricht, für Bäckerladen. 304 Sedgwick 
Straße. 

Verlangt: 


/ Mädchen zum Wrapperſtrippen. Guter 
Lohn. 


110 Lincoln Ave. 


Verlangt: Operators, an Gürteln zu arbeiten. — 
Chicago PBraidving & Embroidery Co., 116-120 
Market Str. Ain, 1wx 

Verlangt: Preſſermädchen in Färberei. H. C. 
Breuning, 1907 R. Clart Stt. 


Verlangt: Büglerin für Damenzeug in Wä— 
ſcherei. 216 Lincoln Ave. 


Verlangt: Mädchen. mit Grfahrung an Baiie: 
Maichine in Wäjcherei, 216 Xineoln Ave, 


ne er el ngshe 
Verlangt®F RkoHftäferinnen, Futternäherinnen, 
Rüden: und "Hand Knopflohnäherinnen, Bafters, 
Taders und Mädchen, um an Zuſchneidemaſchine zu 
nähen. Weſten-Fabrik, 127 Haddon Ave., 2. Flat. 
midofr 
Verlangt: Erfahrene Majhinenmäddhen an &os 
jen. 77 M. 19. Str. 
Verlangt: Mädchen, das Handjhuhmachen zu er: 
lernen. Dsborn love Co., 120 Market Str. 
dimido 


Verlangt: Be und FFinifhbers an 
Kniebojen. 730 Girard Str. bmi 


Verlangt: & Chofolade-Dipper®, fowie 50 gute, 
gewedte Mädchen, über 14 Nabre, für Ginivideln 
und Berpaden von Gandy. Schöne Arbeit, freund: 
lihe Umgebung; dauernde Beihäitigung. Ruedyeim 
2ros. & Latein, Harrifon und Weoria Str. 

in25—30 


Verlangt: Nüherinnen auf fancy Lederwmaaren. — 
Mantner Bros., 167 Wabafh Avenue., 6. Floor. 
mdmbo 
Verlangt: Gute Maihinenmäddhen an feinen 
Shophofen, Stetige Arbeit und beiter Cohn. Gben: 
fals aute Finiiber. „ahzufragen im Shop. 306 
Noble Str. Schmehl. 25iniw 
Verlangt: Mädchen an Weiten. 
Ade., binten. 


325 Gleveland 
Bin,im& 


Hausarbeit. 
Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
Wm. Meiter, 144 Michigan Str. 
midofr 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 1762 
Wrightivood Ape., 2. Flat. mido 


Berlangt: 
Guter Lohn. 


Verlangt: Märchen für allgemeine SHausarbeit; 
gute Köhin. Muß Willens jein, für die Sommer: 
monate nad Macatawa, Michigan, zu geben. Wer: 
manente Stellung, wenn zufriedenftellend bei der 
Nüdtehr zur Etadt. Kein Wafhen. Nachzufragen 
1493 — 3. Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; braucht 
nieht zu fochen. 45 Grand Plpp,. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Kauss 
arbeit. Cat Bart. Guter Lohn. Mopr.: 2. 613 
Abendpoft. 


Verlangt: Mäpden für allgemeine Hausarbeit; 
muß fodhen können. Guter Lohn und ein bübjcher 
eu für ein gutes Mädchen. „ort, 730 Dit 50. 

traße. g 


Rerlangt: 


Mädden für allgemeine Hautarbeit; 
tein Kochen. 5617 Brairi: Uve., 1. Flat. 


Rerlangt: weites Mädchen. 4415 Ellis Apc. 


Verlangt: Junges Mädchen, bei Hausarbeit zu 
beifen. 667 Milmwautee Ave. 
Perlangt: Mädchen für Sausarbeit. 24 Vf 
North Ave, 
Perlangt: Köchin und Geſchirrwaſcherin; müſſen 
engliſch ſprechen. 30 Fifth Ave. 
Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
40 N.- State Str. 

PVerlangt: Xüchtiges Mädhen für allgemeine Ar: 
beit in Familie von 4 Perfonen in Voritadt; feine 
Wäfhe. HB. Apr: Bor 564, “insdale, - 


Berfangt: Frau, bei Gausarbeit zu belfen in 
Sommerheim. 2 in der jramilie. Kleiner Lohn, 
aber guter Sommeraufentbalt. ‚Frau mittleren. Ai: 
ter3 borgezogen. Dr. 'Dorcefter, 261 LaSalle Abe. 
de Re Ar re Be 2 ae a Nora 


Verlangt: Frau _für einfache Hausarbeit. Nadzus 
fragen nad g 5740 State Str, 1. Flat. 


Verlangt: 
arbeit und Kochen. 


Verlangt: Mädchen in Reftaurant. SKienk, 965: 


Oft North Abe. 


Verlangt: Ein junges Mäddhen oder alleinftehende 
Frau für Klichenarbeit. 6 _pro Woche. 39 Oſt 
Kinzie Str., nahe Orleans Str. mido 


Berlangt: Mäpden für Geichirrwafhen, Küchen: 
arbeit und Wajchen, : frifh eimgeimandertes borges 
zogen. $. 56025 Wentiworth Ave. 


te 
langt: Eine ältere Frau Tann gegen Hilfes 
——— oft nnd Logis haben. 718 N. Park Ave. 


Rerlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 356 
NRoscoe, Boulevard. x 


Verlangt: Aunge Frau für allgemeine Hausat- 
beit. Aline Farnilie. Guter Lohn. Willens, für 
den Sommer nah Piftate Sale zu geben. Win. 
MeRoberts, 59 Erie Str. Schreibt oder. telephos 
nirt: 1621 North. * i 


— 
Verlangt: Ebchinnen und Mädchen für Sammer⸗ 


reſott. 5 SaSalle Str., 1 Treppe, nicht unten. 


. Sellers gröhtes deutichsameritaniiches Wermitts 
a 5% R. Elart 


ER a 
Rn je Ki. * el. Rorıh 91. 


Berlangt: Frauen und Müdd;er. 
(Anzergen unter bdiefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Handarbeit. 


Verlangt: Mädden für Küchenarbeit in Reſtau— 
tant. 4% Dincoln Abe. 


Verfangt: Mädchen. Guter Lohn. Gutes Heim.— 
787 W. Diderfey pe. mdo 


Verlangt: Xüchtiges Kindermädcen, welches aud 
Arbeit als zweites Mädchen thut. Guter Lohn, fte= 
tige Stellung. 142 S. Scoville Uve., Ede Plcajant 
Str., Tat Bart. mido 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn. 
809 Elfton Ave. midofrfa 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
9 Milwaukee Ave. 


Verlangt:_ Mädchen für Meinen Haushalt; feine 
MWäjhe. 457 La Salle Ane., oben. 


erlangt: Mäödchen für allgemeine Hausarbeit; 
2 in familie. Weferenzen. rs. Martin, 1886 
Sheridan Road, Flat $. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Kiüichenarbeit in 
Eaioon.. Guter Lohn. Gehri, & Union Place, hals 
ber Blod öftlich. 


Verlangt: Mädchen zum WMafhen und in Res 
ftaurant-Stüche zu belfen. 913 S. Weftern Ave. 


10 Mädchen für Privat: und Ger 
343 Halfted Str. 


Waſchfrau. 


Verlangt: 
guter Lohn. 


Verlangt: 
ihäftshäujer. 


745 R. Hoyne Apve., Ede 
mıdo 


Verlangt: 
North Ave. 


Verlangt: Köchin für Lund Room. 75 Fifth 
Avenue 

Verlangt: 1352 — 35. Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und im ber 
Wirthihaft zu bilfen von 7 bis 3. Muß zu Kaufe 
Ihlafen. Bl Wells Str. 


Verlangt:, Eine gute deutihe Köchin für ein Re- 
ftaurant:; feine Nacht: oder Sonntagsarbeit. Adr.: 
2. 620 Abendpoit. mido 


Eine Haushälterin. 


PVerlangt:  Weltere deutiche Frau, um bei Haus: 
arbeit zu helfen. 1083 Warren Ave., 2. Flat. mido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, mit Empfeh: 
Jungen. 1014 Marren Abe. mido 

Vexlangt: Mädchen in 5103 
Meribiield Ave. mido 
a rue menge en ee 
Verlangt: Erfahrene Scheuersfgrau. 171 Nandolph 
Str., Zimmer 27. midofrſa 


Verlangt: Mädchen für 
227 Irving Ave. 


kleiner Familie. 


allgemeine Hausarbeit. 

mido 
Verlangt: Gutes ſtarkez Küchenmädchen; guter 
Lohn. Nachzufragen im Saloon, 563 S. Halſted Str. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für Hausar— 
beu. 110 Sheffield Ave. 


Verlangt: Frau, ehrlich, iu den 50er Nahren, um 
auf Kinder aufzupafien und Abends Eiien zu fo- 
Ken. Gutes Heim für die richtige Perion. Nachzus 
fragen um 5 Uhr Abende. Anton Ubele, 202 Day: 
ton Str. 


Verlangt: Mädden, um am Tifh aufzumarten; 
muß Ddeutih und engliſch ſprechen. 115 Clybourn 
Ave., Apotheke. 


Verlangt; Mädchen für Geſchirrwaſchen; im 
Hauſe ſchlafen. 10 Clybourn Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
deutſches oder böhmiſches; gute Köchin. Guter Lohn. 
699 Waſhington Blod., J. Flat. 

Verlanat: Mädchen für Hausarbeit; kleine Fa— 
milie, gutes Heim. 1030 Milwaukee Ave. 

Verlangt:_ Zuperläffige Frau oder Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, keine Wäjche, mu englisch 
fprchen. Anzufragen 6534 Monroe Ave. Mrs. J. P. 
Mefinzie. Phone 5589 Hyde Rarf. momi 


‚Berlangt: 75 Mädchen u allerhand Arbeit. Refte 
Löhne. Kommt aleih zur Arbeit. No. Kolbs Per: 
mittlung3bureau, 772 Milwautee Ave., 

momidoja 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kein Wa: 

ihen. 1999 Kenmore Ave. i dimi 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 934 
Milwaukee Ave., 1. Floor. dimi 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Waſchen. Kleine Familie. 201 Wesley Ave. 
Oak Park. dimi 


‚Verlangt: Gin 16>jähriges, Mädchen, welches be— 
bilflih in der Hausarbeit fein kann. Slleine Yami- 
lie Muß Engliih fprehen. Nahzufragen 417 Dear: 
born Ave. dimdo 

Verlangt: Deutihes Mädchen als Köchin im Sa= 
loon und Boardinghaus. 174 W. Nandolph on : 

im 


Berlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. Guter Lohn. 709 N. Hopne- Ave, ein Blod 
füdlih von Weit North Ave. dmi 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Küchenarbeit.— 
61 S. Desplaines St., Reftaurant.e dimi 
Gefuht: Wälherin ins Haus. Sein Bügeln. 
743 N. Halfted Str., Tront. dimi 


Verlangt: Mädchen zum Geihirrwaihen in Ne: 
ftanrant. 732 Milwaukee Avenue. mdmi 


Derlangt: Mädchen für Küchenarbeit. E. Weiſe, 
851 Elybourn Ave. modimi 

Verlangt: Gutes ſtarkes ädchen, das Luſt hat 
Laundry-Arbeit zu erlernen. Gutes Heim. T Oſt 
43. Str. dimido 
Verlangt: Mädchen für Reſtaurant, Hotel, Fabrik 
und Hausarbeit. Männer und Jungen für Fabrilk— 
arbeit. 425 Milwaukee Avenue. lljn,mdimi,im 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
879 W. 21. Str. 18in*X 

Berlangt: Mädchen, Frauen, auch Ghepaare, finden 
immer Arbeit für Einiges, in Privat:, Geſchäfts- 
bäujern und fyabriten, Stadt und Sommer-Rejort3. 
Roftenlos. Strelow, 76 LaSalle. Phone nn 
Sin, Im 


Verlangt: 
guter Lohn. 


da a ———— 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit u. 

ein faches Kochen. Lohn 86. 872 W. North Ave. 
modimi 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: 


pen und Geſchirrwaſchen in Reſtaurant. 
Aſhland Ave. 


Aeltere Frau ſucht Arbeit für Schrup— 
i 1442 N. 
mido 


Geſucht: Eine achtbare Wittwe ohne Anhang, gute 
Köchin, ſucht Stelle als Wirthſchafterin bei Vater 
und Sohn oder alleinſtehendem Herrn oder bei 
Wittwer mit gut erzegenen Kindern. Wdr.: 2. 646 
Adendpoft. 


Gefudht: Deutihe Frau fucht Beichäftigung für 
Küchens oder Haysarbeit; geht auch wachen. Wdr.: 
3. 06 Abenpdpoft. 


Gejuht: im älteres bdeutihes Mädden ſucht 
Arbeit auf dem Lande oder Hausarbeit. Adr.: 5132 
Biihop Str. 


Geſucht: Wäſche in's Haus zu nehmen. Kein Bü— 
geln. 743 NR. Halfted Str. 

Geiucht: Deutihes Mädchen, fpriht etwas eng» 
Ki, Sucht Stelle für Hausarbeit. Bitte vorzuipres 
hen beim Xanitor. 4236 PVincennes Upe. mido 

Geſucht: 
Arbeit; geht zu Hauie ſchlafen. 
Avenue. 


Junge Frau ſucht Stelle für allgemeine 
559 Weſt Chicago 

Geſucht: Ein gutes Mädchen ſucht Stelle für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. Bitte perſönlich vorzuſprechen. 
1452 80. Str. 


Sefußt: Tüchtiges, arbeitfames Mädden fucht 
Stelle in Saloon oder Neitaurant. Näheres im 
Saloon. H101 Wibland Ane. 


Sefuht: Stellung, Waihen oder fonitige Be: 
ihäftigung während tes zages. 241 Weit 3. Str. 


Geſucht: Wittwe, deutſch-amerilaniſch, ſuchtſtelle 
um für gutjituirten Herten den Haus bhalt zu füh— 
ren. Gebt auch außerhalb. Berlönlih vorzufpreden. 
73 Dayton Str., 2. Flat. 


— —ñ nN 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Stelle als 
Haushälterin oder für allgemeine Hausarbeit. — 
963 Cleveland Ape., Front. 

" Sefu t: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
zweite — D. E., 055 LaSalle Ape. mdo 


Gefuht: Deutſch-engliſch ſprechendes Mädchen 
fuht Stellung für Hausarbeit oder als Zimmer: 
mädden. in Hotel. 378 Oft North Une, 


tut: Deutiches Mädchen fuht Hausarbeit; 
fann fohen; RM Nabre alt. Vitte jelbft vorzufprecen. 
675 Dunning Str. 


Geſucht: Wäſche 
N. Aſhland Ave. 


—— ————— — — ——— 
t: Gute dentiche - Fran fuht Stelle für 
wen und Sausarbeit. & Montana Str. 


ins Haus zu nehmen. 194 


Da N 
Gesucht: Deutſches Moͤdchen ſucht Stelle für Haus: 
arbeit. 270 Vladhawt Etr., hinten, oben. 


Seiudt: Eine junge bdeitjche Frau —F Waſch⸗ 


pläge' außer dem Haufe. Anna Kugler, 238 South: 
port ve. 


NEN RER FREENET EEE SER TEE, 
Geſucht: Junge Grau fuht Wald: oder Rein: 
macpläße. 507 "Gatrabee Str. 


— 
t: Deutſches Mädchen wünſcht Stelle als 
PR. 2 Nahtlöhin. 56 Pine Str. 


Seiuht: Wüfhe in oder außer dem Haufe. 53 
Nuble Str. 


— Mädeen 


Stelle für Hausarbeit: Bitte Briefe mit 
Zohnangabe unter 2. 602 Abendpoft. dmi 


Brillen, Augengläfer. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Gent das Mert.y 


Beiden, (ter. Unterf — 
a NE 


Kaufs- und Berkaufd-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Mudrit. 2 Gents das Wort.) 


Kauft Eure Einrichtung bei 
Julius Bender 
29, 232, 234, 236, 238 Welt Mapdijon Straße, 
Ede Reoria. Zelephon: Monroe 1712. 

Der gröhte Laden, der neue und gebraudte La⸗ 
— — verfauft; über 37,5 Quabratfus 
ag unter einem Dad. Re) 
Volftändige Einrihtungen für jede Art Geicäft. 

Vergebt nicht! Dies ift: 

_ Julius Bender 

0, 232%, 34 36, 33 Weit Madiſon Strabe, 
de Peoria. 2ap,jomomi* 


Cbas. Bender, 1%, 19, 131 Wels Str. 
.... Phone 1442 Notih.... E 
Rauft Eure Store Fitiures von dem beruors 
ragenditen Firture-Geidäk. — Bollitändige Ausftaj> 
tungen für Deeat Viarkets, Bädereien, Delilateilen®, 
Sigarrene, CandysLäden und Upothefen zu den nie 
drioſien Preifen. 

Alle Waseren werden koſtenfrei aufgeſtellt. 
Waaren fürt Baar oder auf Abſchlagszahlungen. 
Chas. Bender, 127, 129, 131 Wells Sir. 

1id,6moX 


— —— — — — — — — 
Gens —— 


Bianss, mujitaliihe Injtrumente. 5 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent das Wort.) 


Eine Streih:Zither und eine Kons 
North Ude, 2. Floor. 


Zu verkaufen: 
seriz Zither. 1798 W. 
941 Datdale Ave. 


Zu verkaufen: Gute Orgel. 


‚Ruß vericleudern: Neues Piano, toftete 8500, jetzt 
*8125. 560 W. North Ave. 


*65 taufen elegantes Upright Piano. Baar oder 
get. 629 Larrabee Str., nahe Center. dımi 
‚Bu ‚verfaufen:_ Schönes Piano, billig, tegen 
Verlajjens der Stadt. 43 N. Weitern Upe., nabe 
Yale Str. dimi 
85 kaufen ein ſchönes Emerſon Piano. 592 Wells 
Sitaße. Auguſt Groß. 22jn,1w 
8110 kaufen volle Grüne Upright Kimball Piano — 
keine Anzchlung — S monatlig. ‚24jn*X 
Ba Stard Piano Co, 204-206 Wabaſh zive. 


$155 kaufen elegantes Knabe Upright Piano, volle 
Größe, wenig gebraught — ein Yargain. 24jurX 
2. Xu. Stard Piano Co., 2M—205 Wabafh Ave. 

8255 kaufen feines wenig gebrauchtes Chajeliprigst 
Grand Piano, Kö monatlıd. 2unx 
2.2 Stard Piano Go., 24-06 Wahajh Aue 


Konzertina, gebraucht, in gutem Zuſtande oruig 
zu verfaufen. 437 Vilwaulee ve, nabe Chicago. 
öde3** 
— ——— — — — — * 
Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents 





Meine ganze Hauseinrichtung, jo: 
jeht billig. 110 W. 12. 
mido 


Yu verlaufen: 
wie Schreiner-Werkzeug, 
Str., 1. floor. 


Stabi-Rang:. 
mıdort 


Zu verfaufen, kEillie: Kombination 
Teppiche ctc. 123 Wrightioood Ave. 

Zu verfaufen: Billig, Heine Go:Cart. 101 Veit 
Ads, 


Zu verfaufen: 
W. Superior Str. 


Gutes Folding:Pett, billig. 667 


Zu verfauien: Möbel, billig. 4 Grand Xpe., 
2. Floor. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 


Unzeigen unter diejer Wubrit 2 Gent3 da3 Wort.ı 


Zu verkaufen: Pferd, billige. 1543 N. Hoyne Up. 





Zu verkaufen: Gutes Pferd, 1150 Pfund, 86. — 
71 Oft North Ape., hinten. 


Zu verfaufen: Gutes Erpreb:-Pierd, 0. 1250 


Pfund. 465 Sedawick Str. 

Zu derfaufen: Billig, ein feines Ertenjion Top 
Gutunder Familien Surrey und Goddard Bugod, 
fowie ein Nunabout und Gejhirr; babe ein Auto 
und feinen Raum dafür; alle mit Gummireifrädern 
und ‚in auter Ordnung. Wnzufragen in meinem 
Haufe, 3636 Prairie Ave. mido 

Terrier-HSunde. 941 


Zu verlaufen: Junge For 


Datdale Une. 


Nähmaschinen, Bicyeles etc, 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gent das ort.) 
Zu verlaufen: Gin Herren: und ein Damen: 
Yabrrad; legteres fettenlos. Zu erfragen 1523 Al: 
dine Abe., 2. lat. ja—do 


Aerstliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Paſtor cheipp Natır-Heilanftalt. 

Rheumatienus, Kroniihe Kranke, beſonders 
Haut:, Harns, Nieren, Blajen:, Geichlehts-frant: 
beiten, Yungens, Herz-⸗, Magen-, Leber, Bluts, 
Männer: und Hrauenleiden, werden rajd 
fj D ohne Medizin 


Unterſuchung frei * nebſt gutem Rath. 
Naturgemäße Koſt — belle Zimmer — mäbige Vreiſe. 
Dr. Rothihild, Direkt., 2011 Wabajh Ave,, Chicago. 

dimido* 


Dr. Roeffel (deutfcer Arzt), Spezialtit für 
Alut:, Nervens, Magens, Leber-, Nierenz, Blajen:, 
und Privat =» Krankheiten. Für eine fchnelfe und 
sründliche Heilung verfäume man nicht, fofort hei 
mir vorzufprechen. Behandlung. diskret. Dr. Koejiel, 
191—193 Süd Clart Str., zwiihen Monroe und 
Adams. Officeftunden: 10 Uhr Morgens bi3 8 Uhr 
Abends. Eonntagd don 10-12 Uhr. öfb*t 


frau Jergler, 546 Wafhington Blvd., dentich-uns 


gartiche, in Budapeft:liniverfität geprüfte Hebanıme. 
Zangjährige Praxis. Grtheilt Rath und Hilfe, 


DBampfer - Linien. 


Goodrid Dampfer. 
$1.0 nah Milmaufee, 9.30 Vorm. 


täglih und 2:0 Nahm. Camftag. $1.50 nad Grand | 


Haven und. Mustegon, $2.0M nah Grand Rapids, 
7:45 Ubends täglih. Nah Ketwaunee, Sturgeon Bay 
und Menominee, Mittwob u. Samftag 8:00 Abds, 
amd Dienitag Nahm. 2:%0. Tods am 
Michigan Ave, Phone Kentral 76. 
ind6—aa308 
Shiffsfarten — Billig, ficher, beanem.— 
Wer Freifarten Freunden uw. Verwandten in Deutih: 
land, Defterreich-IIngarn und Rußland bejorgen wid, 
oder cine Luftreife diefes Frühjahr oder Sommer zu 
unternebmen gedenft, der verfeble nicht, wegen ges 
nauer Auskunft an den bevollmädhtigten nn 
egeten der Canadian Pacific Atlantiicher Linien 
zu iihreiden.— €. E. Benjamin, Oeneralagent, 
232 Klart Etr., Chicago, U. Imy—31d} 


Barry Line Dampfer. 8 1ihr Abends täglich nah ! 


Racine und Milmantee. Yabrpreis Töc, Rundfahrt 

81.25. Stadt Tidet-Cifice 218 &. Clark Str., Dot 

Chende Mikigen Eir. Vhone Central 1749. 
l1mai*% 


Rechtsanwälte. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 


Richard A. Koch, 
95 Waſhington Str., erſter Flur; deutſcher Anwalt 
und Notaär, praktizitt in allen Gerichten. Sprech⸗ 
fiunden täglih von 9 bis 5, Sonntags 10 bis 12, 
Sap*X 


Albert U. Kraft, deutiher Apdvolat. ‘ 
Vrozefie in allen Gerichttböfen geführt. Alle Rechts: 
eichäfte beftens_bejorgt. Erbichaften eingezogen. Gut 
ausgsftattetes Kulleftirungssdept. Unjprühe überall 
durchaeiegt. Löhne jhnell foflektirt. Abitrafte eramis 
nirt. Beite Empfehlungen. 134 Monroe Str., 3 
506. Wohnung: 2497 Nord 43. Ave, 


Sred PBlotke, deutiher Rechtsanwalt, 
Ale Rehisiahen prompt beforgt. PBraftizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Eir., Zimmer 
1044. Abends: 1644 Briar Blace, nahe R. Salfteo, 


ur 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Nudrit 2 Gents das Mort.ı 


New London Tamen Yufchneide- und Kleiderma- 
ber:Schule. 874 N. Halited Str. Bin iwx 
Engliidin 3 Monaten! Für Ale, die 
mit wenig oder feinem Erfolg jonftwo ftudirt haben, 
beginnen jeßt jheziclle Kurje. $2.50 monatl. Prof. 
Lohn Siebe, 
dee Str,, nahe North Ave. Etablirt 1892. 
l8in,modimi, Im 
Mir ertheilen Unterricht in der engliihen Sprache. 
Preiie mäßig. Adr.: B. 487 Abendpoft. 


Gefunden und Berloren. 

(Anzeigen unter biefer Rubrik ® Gent das Wort.) 
Verloren: Nabe der Alphonfiussirhe, Silber: 

nadel mit Kette und 2 Mepdaillons; arapbirt: X, & 


Aua. 3. 1903. Ubzugeben aeaen Belohnung 914 
Wolfram Er. 


Dadjdeder u. f. w. 
(Anzeigen unter diejfer Rubrif 2 Gent das Mert.ı 


IM Euer Dad beihädigt? Ihr Lönnt ein befieres 
und billigere® Dab befommen, als Schindeln oder 
Gravel, von der Elaborated Ready Roofing Comp., 
43 La ESalle Str. NRordieite:-Office: 778 Lincoln 
Une. eg 508 Blue Island Avbenuec. 
Telepbon: Yards 700. Gecen Zaar oder auf monats 
lie Abzablung. l1my*2 


Batentanwälte. 
(Angsigen unter diejer Nubrit 2.Gent$ das Wort.) 


Batenter— Shüsgt Eure Ideen; kein Bas 
tent, teine Gebühren, SKonjultation frei. Gtablirt 
1864. Sprehfiunden: 8:30 -bi8 4:0. Speyiell: 
Sptehftunden für Konjultation irt, tbo 
2. BEER. & er 168 Randoiph Str., 

2 : 1131. Haupts ° 
ington, * C. ‘ Qmai,mi 


Telephone, 


19jun, inx Nahe Sochbahn. 368 Larrabee Str. 


| Bad. 213 Dayton Str. 


Fu von | 


Brivate School u. College, 368 Lara: | 3 c 
ı Sarum larfen wir die Waaren in Tach Bei. 


4in,ioX |; 


! .$rend, 
05 Dearborn Etr., Zimmer 45. Bbone Zentral 505, 


ı € 


Geſchãftsgelegenheiten. 
MAnzetaen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Zu verlaufen: Delikateſſenläden von Wo81500. 
Morgens 9 Uhr. 657 R. Halited Stt. 


Zu verkaufen: Zigarren-, Candy-Laden, bei Schu⸗ 
le, $S0; billige Dietbe. 657 R. Halfte Str. 


Zu verlaufen: Bäderei, täglide Einnahme 220. 
Fragt Morgens 9. 657 R. »alited Eir. 


Zu verlaufen: In einer — 2 Meilen von 
Chicago, cin quter, W Jahre etehender Saloon. 
Lizens $125 vierteljährlid. Umftändehalber billia. 
Adr.: 2. W5 Abendpoft. mido 

Zu: verfaufen: 340 faufen TDelifateifene, leichten 
Grocery:, Bigerren:, Confertionery und Stationery 
Store; 4 belle Zimmer, Miethe $i8. Süpfeite, qute 
Kundihaft. Wegen Krankheit. Adr.: 2. 626 Abend» 
poit. mide 


Zu verfaufen, wegen Krankpeit: Gutgehende Huf: 
und Wagen:Schiniede, Gerätbicharten, Morrath, 
Haus, Shop and. zwei voll: Yutten, alles für $OWw; 
in Xendftädthen, 3 Meilen von bier. 

W. 9. Giefede & Bro., 393 Milmaufee Une. 


Zu .verfaufen:. Wegen Ubreife, zwei Stühle Bar- 
beribop, billig. - 768 N. Halited Str. 


Zu verlaufen: Ein gutgehender Butcheribop, Um: 
frändehalber billig. 1327 Montana Str., nahe 
Sheffield Une. midofr 


Zu verkaufen: 8 Zimmer, mit Roomer?, ſeht 
bilſig, wegen Krantheit der Frau. 912 Milwaukee 
Une. 


Zu verlaufen: Ed:Grocerp, feine Lage für Deut: | 


ihen. Muß verkaufen, gebe aus dem Geihäft. 435 
W.  Quron Str. mido 


Zu verkaufen, wegen XTodesfall: Eine der älteften 
und beiten 19 Kannen Milcdhrouten auf der Meit: 
feite; 2 Wagen, Pferd, 
gebört. 206 Waihburne Une. 


Zu verfaufen: Wit etablirter Schub:Shop, gute 
Gelegenheit für Schuhmacher. VBerfaufsgrund: Ab— 
reife nah Guropa. Nachzufragen 44 Armitage 
Ave., binten. 


Zu kaufen gefucht: Gute Storetrade PBäderei. — 
Adr. P. 454 Abendpoft. momifr 


STH Laufen einen gut gehenden Thee: und Kaffee: 
Store, verbunden mit Delitatejfen und leichten Gro- 
certes. 1849 MW North Une. 
gu verfaufen: Ein feiner Hardware: und Paint: 
ftore, 13 Nahre in der Nahbarihaft. Cine Goldgrube 
für den rchten Mann. Billige Miethe. Nadzufra= 
gen nad 8 lipr Abends. 897 Dgden Ude. mmi 

Zu verfaufen: Reftaurant, billig, wenn fofort ge: 
nommen. 1754 N. Wibland Ave. dimidofr 

Zu verlaufen: Morgen: und Abendzeitungsroute, 
auch Abend:ftoute allein. 43 Dearborn Str. 

dimido 

$400 Baargeld faufen nett möblirtes 10-Zimmers 
Haus und Stall, wegen Woreije. 367 €. Ohio Str. 
26juni, lm 

‚gu verkaufen: Gute Väderei. Eigenthümer will 
jih vom Gejchäjt zurüdziehen. PB. 465 Abendpoit. 
dimidofr 


Grocery und Butcherſhop billig zu verkaufen; pol: 
nijde NRahbarfchaft. 2547 Milmaufce Avenue. mdmi 


Zu verfaufen: Meinen Saloon, B6 N. Elart Str. 
nabe Chicago Apve.; nur 340 Miethe, wegen Krant: 
beit. 5 mdimi 

Zu verlaufen: Gutgehender Saloon, billige Mie: 
tbe. Fred Raaich, Dat Glen, Y. 2in2mX 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Mann mit 400 Antheil. Gebe Sicher: 


Verlangt: 
3. 910 Abenppoit. 


heit. Adr.: 
Zu vermicthen. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Bert.) 


Zu vermieten: 7 Zimmer, 2. flat; ebenfalls 
Bajement. 420 Armitage Ave, nabe Hochbabn. 

Zu vermiethen: Milchdepot mit Stall. 05 Plad: 
bawf Str. 


Yu vermiethen: Selle \ 
rubige Yamilie von Grivacjenen; 
Mietbe 5. 168 Fremont Str. 


& Zimmer-Wohnung 
Dampfhetzung; 
Tel. White 1110. 


Zu vermiethen: Laden, gute Lage für Barbierge: 
jhäft. 550 Lake Str. mido 

Zu vermietben: Schönes 6 Zimmer Flat mit 
Dampfbeizung, pafiend für Zahnarzt oder Werz- 
tin. Ebenfalls ein nettes 4=-Zimmer:fFlat an ftille 
Leute. Nordoft:Ede Wrightivood und Kentral Part 
AUde., Logan Square. dmi 


Zimmer und Board. 


(Bnzeisen unter diejer RNubrit 2 Gent3 das Wort.) 
Zu vermietben: 2 möblirte Zimmer in fleiner 
Privatfamilie. 1026 Lincoln Ave., oben. 

Neun möblirte helle Frontzimmer, 


Yu vermiethen: ir 1: 
18 RN. State Str. 


2 aufwärts. Xolt, 
Zu dermietben: Möblirtes helles Kleines Zimmer. 
81.50. 743 N. Park Ave., nähit Wisconjin Str. 


Zu vermietben: Großes möblirtes Zimmer, pais 
fend für Zimer, billig: jomwie ein Meines Zimmer, 
81.25. 716 RN. Park Ave. 


u vermietben: 2 möblirte Zimmer für leichten 
Haushalt. 718 N. Bart Abe, 


Gut möblirtes Simmer, Bad, 
235 Wisconjin Str., nahe Lin— 


Zu vermictbden: 
$1.50. 
colr Bart. 


Zu vermiethben: Möblirte Zimmer, $1.50, $2.0. 


Zu vermiethen: Hübſch möblirtes Frontzimmer, 
Bad und Bequemlichkeiten, paſſend für Zwei, ſehr 
billia. 30 Mohawk Str., 3. Flat. 


Goethe Str. 


Zu vermiethen: Helles Schlafzimmer, Gas und 
Zeinsmeiſter. dmi 


Derlangt! Roomers. 22 


Zu vermiethen: Fein möblirtes Zimmer, billig. 
18 Wisconfin Str., nahe Lincoln Bart. dimido 


Perſönliches. 


(Ungergen unter dieier Rubrit 2 Gent3 das YWart.y 


Leichenbeftattungsgeihäft von George D. 
701 Weit Sale Straße. 

Chicago, 23. Auni 1906. 

Sogleih, nahdem ih „Xbe Blase: von Dem Ab— 

Icben don Sippio Hayden von 370 Ferdinand Etr., 


Jones, 


| benachrichtigt batte, wurde die Lebensverſicherungs— 


zum bollen Betrage als richtig befunden, 
ein Chef wurde mir einige Stunden jpäter 
Doftor:Atteft geliefert 


police 
und 
überfandt, mahdem ich das 
batte. Dies war am jelben Xage, an weldhem der 
Tod erfolgte—nihts könnte prompter jein. 
Geo. DO. Jones, Veichenbeitatter. 


Rebder 
eriwartet Nachricht, ob da oder nicht für W. 


mido 


Generalverfammiung der deutichen Sobdcarrier 
and Building LZaborer Union Ar. 1, am Sonntag, 
den 1. Juli, punft 2 Uhr Nahın.. in 83 W. Rans 
dolph tr. Monatliher und halbjährlicher Finanz: 
beriht. PBeamtenwabl und and:ere wichtige Ge= 
ichäfte. Kein Mitglied follte fehlen. U. Schreiber, 
Selr. juni23,27,39 


Privatdeteftine empfiehlt jich; Findet irgend etwas 
aus, bewacht: Eigentbum, beichüigt Berjonen etc. 
9. Kleinert Co., 116 Aberdeen Str. mifrion 

Franz Sähutter von Alt:Schleining, Ungarn, foll 
feine Adreſſe abgeben. Wichtige Nahriht von ſei— 
nen Eltern. Adr. L. 634 Abendpoſt. dındo 


Alerander Detektive = Agentur, 171 Waihingten 
Etr., Zimmer 206, jammelt Bemweismaterial für ges 
riptlihe Kiagen. Diebftahl und Schwindel entvedt; 
au unangenehme Cheftandsiälle unteriudht. Wenn 
in Trubel, toınmen Eie zu uns. Natb frei. 6ip? 


— — — — — — — — 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen water ‚Diefer Rubrit 2 Gent3 da3 YRort.ı 


Geld zu verleiben 
EChriide Arbeitslenute 
enf Eure Möbel, Bianos, Bierde, Wagen oder irs 
gendweldhe Sicherheit oder Werth zu den allernte 
drigften Raten. Wir leihen Euh daS Geld nur der 
injen tegen, nit um Gure Sadhen zu erhalten. 


Darlehen von 0 bis $U0 unjere 

eg AAELL. 

683 werden Feine Erfundigungen eingezogen bei 
Guren Nachbarn. Abr könnt das Darlehen E Euch 
vafienten Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zujamnmen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinien 
zu bezahlen. 

Wenn Ahr. eine Anleihe zu maden mwünfdt und 
ebrlig und reell bedient fein wollt, ſprecht u “ 

a 


3 ! Geld! Geld! 
i o Mortgage Soan Sompany, 
« 173 ———— — — — 217. 
izago ortgage von ompan 
” * ®. Madiion Str., Zimmer 202, * 
Südoft:Ede Halfted Str. 


Wir leihen Euch Geld in großen und Heinen Bes 
trögen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir» 
end melde gute Sicherheit zu dem billigften Bes 
Okeunsen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werben. — Theiljahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch die Koften der Unleihe verrins 
en a . « llap® 

eago ortgage Loan Company, 

175 Seardorn Etr., Simmer 216 und 217. 


e!d 
ea 
5 


— —— — — —re —r —e — — 
erg Sie GSeld — 
Anleihen auf bel und Pianss ohne de entfernen 
su den folgenden billigen monetl ten, lange 
etablirt umd reell. Wunſch. 
nur $1.00; 0 nur 92.59; 
8 nur 1m: rn $: : 
. nur 91.50; 25} 
— Das einzige u. 


ur 
nur 
\ oder 
DOttoE. 


blungen na 
nur $1.75; 


id 
4 rd 


2 


Slajchen, alles was dazu ; 


dimi | 


Farmländereien. 
Zu verlaufen: Gute Farmen in 
Wis. Guter Lehmboden mit flichendem 
PVartien von 100 bis 700 Ader. 3 Meilen 
Märkten. Bargain für irgend Jemand, 
Farm wünſcht. 
Spertel — 


100 Ader Sand, 8 Kübe, 2 PVierde, alle 
räthe. Wegen näherer Auskunft bitte porzuijpr 
bei &. €. Montgomery, 188 Ganalport Ave mido 


nei 
ja vertanfen oder zu er 1) Udır © 
mäje: und Hübnerfarm, nur 9 Meilen norpmerlid 
von Chicago, mit gutem 6 Zimmer Wohnhaus, 
Stallung u. f. w., mit Straßen: oder Gıjenbahm 
zu erreichen. Preis $9500, nicht mehr oder ieniger. 
Rigard U. Koh & Co., 9 Waihington Str, 


Bin,ze 


Zu_verfaufen: Wefllide Yarmländerete billig. 
Ein Dollar per Ader aan Rabatt en J 
€3 wadjen Alfalfa, Corn, Hafer, Cain Fodder, Obft, 
beftes Sand für Niehzucht; beite Geldanlage der Welt, 
nohmal jo viel wert) in 2 Jahren. Sprecht dor 
Ichreibz an Mr. Beymer, IntersState Farm Land 
Co, WB—4 Tacoma Gebäude, 2lin,Im& 


— — 
Zu verkaufen: Gute, eingerichtete 40 Ader Fat in. 
Obitbäume, Beeren, ganze Ernte, Pferd 
Hafer, Geihirr; Preis für Alles KV. 3. Waz 
Brad Works, Grand Haven, Mid. 
16,17,20,23,27,30jum 
nn — 
Für $2300 verkaufe oder vertaufce ich meine feine 
40 Uder Indiana Yarım; jhönes 6-Fimmer Haus, 
Steinfeller, Obftgarten; 34 Uder bepflanzt; 6 Wder 
Holzland; 6 Kühe, 2 wierde; 150 Hübner, mit als 
lem Zubehör; Yarın ift $3000 mertb. Rordiweitjeite 
Grundeigenthum vorgezogen. Eigentümer, 925 
Le Mopne Str., Grocery. 


gu verkaufen: Glegante 160 Ader Farm, MWisfon: 
iin, Qridhaus, eine Barn, andere Gebäude, Lehm: 
Grund. R. F. Romer, 18 Maple Str. mifrjon 


Zu berpadten: Schöne 40 Ader Farm in India: 
na, Alles bepflanzt, zur Ernte fertig. Gute Gebäus 
de. Sehr billig. Adr.: 3. 914 Abendpoft. 


Zu verlaufen: 40 Wder, eriter Nlajie Far 
2 Meilen von NRortb ——— — — 
Tauſche für Weſtſeite-Cottage. 
Geo. J. Schmidt & Son, 
79 Dearborn Str., Zimmer 40, 


gu verfaufen: Ein faft neues Prejied Bridhaus 
mit zwei 6_ Zimmer Wohnungen, nur drei Wlod3 
son Logan Square, 300; nur 500 Baar, Reft auf 
Seit. Regelin, Yenion & Co., (Logan Square), 
1425 Humboldt Xlpv. 


ernennen 

gu verfaufen: 80 Ader Farm, Wich und Geräthe, 
nahe Grand Haven, $2700. Näheres bei W. Schulz, 
2514 Wallace Str., Chicago. lin, im& 


gu verfaufen: 80 Uder:Syarm, er 
großer Stall, Obftgarten, 4 Ader Holz, 5 Meilen 
weitlih von Blue Ysland. Nachzufragen bei. F. 
Sauerbier, 296 Chicago Str., Plue Ysland, A. 


junip/ 


Nordreite. 

Spottbillig! Nur 81700 Taufen gute 5 immer 
Cottage nebit Bajement, Qadegimmer, Gas, Hartz 
bolz3::Fukböden u. j. w. 7 Nangdon Str, nabe 
Eiybourn Ave. Näheres: Arthur Yofetti, O0 OR 
North Ave. Hin,im,t 


Zu verlaufen: Cottage, 6 Zimmer, bohes Baſe⸗ 
ment, alle Straßenverbeſſerungen bezahlt. Haus und 
Lot nur 81700. $100 baat, $10 monatlid. 

Zweislat Vridgebäude, $3000, $200 baar, $15 mo» 
natlih. Nehme Lots in 58 3mz,jami* 

William Zelosty, 537 Oft Belmont Ave. 


Nordweitielte. 
2 Flat Brid:Gebäude, 
4 Flat Prid:Gebäude, 
5 Bimmer Brid-Eottage. 
83009 Taufen modernes 2 Flat Frame-Haus, 
BR) faufen moderned_ 3 Flat Yrame-Haus, 
*500 kaufen 2 Flat Steinjrontshaus, 
Und Hunderte don anderen. 
Schaefer & Milton, 1286 Weit North Ape. 


— 


32500 taufen 
KWO kaufen 
21W faufen 


Zu verfaufen: Eine jpottbillige moderne 7 Zimmer 
Cottage an Warner Ave., nabe Lincoln Ape. Preis 
nur 32500. Wugujt Xorpe, 147 Oſt Rortb Une. 
Abends offen. dimido 

SIW kaufen feines 2 Flat Steinfrontgebäude, * 
Vlod vom Humboldt PBart.—$420 kaufen feines % 
Flat PBridgebäude, Lot 50x1235 Fub.—$3000 kaufen 
3 Flat Framebaus auf Stein-Fundament. Für MH 
per Jahr vermiethet. Hälfte Baar. 
Milton, 186 W. North Abe. 

Zu verkaufen: Halb Prid- und fFramegebäude, 4 
Wohnungen und WPierdeftal. 381 NR. Wood Str. 

22juniw& 


dimi 


Zu verkaufen: Neue 5- und 6⸗Zimmer moderne 
Gottages, mit 7 bis 30 Fuß Lot, Zement⸗Seiten-⸗ 
wege, an Avers, Springfield und Harding Avenues, 
nahe North Ave. und Grand Ave. Cars und Metx— 
politan⸗Hochbahnſtation. 52200 Anzahlung, Reit $15 
monatlich. l4in, Im 
W. 9. Bieiede & Bro., 393 Milmautee Ave. Fweig⸗ 
Office: 1433 Wabunfia, ede Springfield Avenue, 


Bon 8250 auf K2100 herabgejegt: 6 Zimmer Cots 
tage mit Bajement und 
Rortb Avenue. 

Geo. I. Schmidt & Son, 
79 Dearborn Str. und 22 Lincoln „Une, 

Muß verfchleudern, jofort, Grundeigentbum an 
162 NR. Mozart Str. & 
feinftem Zuftande. Eriter Klafie Badezimmer und 
Yyurnace Steine Anzahlung verlangt, Weit nad 
Belieben des Käufers. mija 


Beitjeite. 


Bargains in Cottages und fFlatgebäuden, nahe 
Touglas und Garfield Bart. Sendet nad Lifte. 
Francis N. 105 Waibington Str. 


“ > 


Bear, 
ini 


Südſeite. 


Zu kaufen geſucht: Ein kleineres Wohnhaus mit 
Store, Südſeite. Offerten mit Preisangabe. Adr 
L. 610 Abendpoſt. 


Südwettieite. 

Zu verkaufen: $475 baar, menn diefe Woche ges 
nommen, faufen Xot, ein Blof von Douglas Park 
und 12. Str.; alle PVerbeijerungen. Xdr.: 8. 63 
Abendpoft. midofa 


— — — — —— — —— — — 


Vorſtãdte. 


— DatRBarf und Harlem— 
Lotten, 25x178; bequem gelen. zur Met. „L Stat. 
— $2350 aufw.— Sewer und Wafler in den Lotten — 

——$10 Baur, SB per Monat—— 
Spredt vor und gebt mit uns, oder .jchreibt heute 
um einen Plan. 
F. €. Wood & Co., 92 LaSalle Str. 
Simmer 4. xel. Main 3164. 
in, 2nX 


Zu verkaufen: Haus und Lot und 14 Kannen 
Mih-Route in einer PVorftadt; wegen anderem Ges 
ihäft. Mdr.: 2. 617 Abendpoft. mido 


Berichiedenes. 


Zu verfaufen: $5700 faufen mein fhönes 2 Flat 
Stein- und Bridhaus, faft neu; $200 Anzahlung. 
Adr.: 3. 963 Abenppoft. 


Sinanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Erite Hppotbelen zu verktaufen; 
Sure Sicherheit — Zinfen halbjährlich zahlbar, 
Guaranty Policy mit jeder Anleihe, 
Sıherer als eine Sparbant, und größere Zinfen, 
Eumme: eit: girsfuß: 
$1100 % 
$1100 
12% 
1300 
*1400 

1509 a 
82000 Jahr * 

und andere, von verſchiedenen Summen. 
Wenn Ihr Euer Geld ſicher anlegen wollt, ers 
tundigt Euch über obige Hypotheken bei: 

Arthur C. LDueder, UWs Dearborn Sir. 

19jun,tX, im 


— —— —— — — — — — — — — — — 
Zu leihen geſucht: 810 auf mein Haus und Lot, 
50 bei 125 Fub, für 2 Jahre, zu 6 Vroz. Zinſen 
von Privatleuten. Adr.: A. 100 Abendpoſi. 
midoſaſo 
gu leihen gejuht: Bon Privatleuten, 83500 auf 
mein neues nnd modernes Steinjront:iylatgebäude, 
Lot 31 bei 125 Bub; feine Lage; für Jade, zu 
5% Proz. Binjen. Wdr.: 2. 608 Ubendpoft. 
widofriajo 


Jahre 70 
—* * 
Jahre . % 

62 


55% 


In erste wu 


Zu leihen gejuht: 81500 auf aute Grundeigens 
tbums-Sicherheit. Adr.: 3. 949 Abendpoft. 


gu leihen gejuht: 1500 für 3 Jahre; Sicherheit 

Frame-Haus, Steinfundament, große Tot: 6 Broz. 
inj feine Kommijjion. Adr.: 3. 0 Abend: 

mibofrjajo 


Privat:-Geld zu verleihen zu 4, 5 und 5} Prozent 
Sinjen. Schreibt, werde Sschenden. Adr.: B. 
Uber. dpoft. 


Sichere erfie Hüpothel_ von 83000, 54 Brog_auf 5 
Jahre, auf bebautem Grundeigentbum im Werthe 
von KWO. —Ridard U. Koh & Co, B Waibin 

ton Str. Bin,x® 


€ ©. Bauling, 12 La Ealle Str. — Grüe 
Sppotbelen zu verfaufen. Geld zu verleiben zum 
niedrigften Zinsfub. Zelepbon Main 0. Gmi.ii® 


Unier Borihlag, auf Eure leere Lot zu bauem, 
foftet Euch nichts. Wir leihen Geld ohne Rommiis 
ion. Bläne frei. Erfahrene, yzuverläjlige Paufon- 

Adr.: ®. 423 Ubendbpoft. n,im& 


„aitszehsen Benl nn teen 
vd n au tun entbum umd 
— Niedriger Binsiub. n * 
Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentum zu verlaufen. 
8 und 85 Dearborn Straße. Sin?z 


B. PBoerher & Go, 145 2a Galle Sir. 
eihen Geld auf bebautes Grundeigentbum zu dem 
madhen aud 


niedrigften Raten; Bau:Dar 
i { von =, ö4= und — 


—— She O ** zn eh 
em agoer Örundeigen 
« Roh & 58* ington * p*) 
ee — 
Darlehen * 
prompt t; ber 
u eesinfon, 112 6. Glact Bir. Bimmen; 


Alle melde Gelb auf Ghicage 
—* —— 


Fr u 


Shüfers &' 


Uttie, an Baliey, nahe 


Humboldt Part, Alles 


l4mat,X® ° 


weite theten auf Gcundeigene , 


A 





Nelteite Sparbant 


.==in (hicage—= 


Gtablirt 
1867 


Etablirt 
1867 


RECTOR BUILDING, Suedost-Ecke Clark & Monroe Str. 


(Eingang an 


Monroe Str.) 


Ein allgemeines Bank: und Truf:gefhäft geführt. 


Unfcrem alten Gebraud gemäß ziehen 
alle Depofiten, welhe am oder dor 
dem 10. Zuli gemadt werden Zinfen 


vom 1. Juli au. 


Dir erfuhen Eu um Eure werthe Aundſchaft. 


Benmte. 


Sohn 8. Clarke, Präfident. 

Henry B. Clarke, Bize-Präfident und Mana« 
ger ded Spar-Departements. 

David R. Lewis, Vize-Präſident. 

William A. Heath, Bize-Präfident. 


Louis B. Glarfe, Vize-PBräfident 
Sohn W. Mac Geagh, Kaflirer. 
Adam F. Fraier, Hilfs-Kaffirer, 
Frederic S. Hebard, Selretär. 

Everett R. MeFadden, Hilfs-Sekretär. 


— Geihäftsftunden ——— 


Kommerzielles Depariement 


10 Uhr Vormittags His 3 Uhr Nadım. 
Samitass: 
9 Uhr Borm. bis 12 Uhr Mittags, 


Spar:Depariement 


10 Uhr Bormittens bis 3 Uhr Nadım. 
Samjtags: 9 Uhr Borm. bis 2 Uhr Nachm. 
Samſtag Abends: 6 Abends bis 8 Uhr Abdß. 


Bringt Ener Geld nad 


der Bant nahe Eurer Wohnung. 


North West Savings 
\ Bank ....... 


Ecke Milwaukee u. North Ave., an der Kreuzung der RobeyStr. 
Dezahlt 3 Prozent Zinfen anf Spar-Einlagen. 
Gewährt Zinfen auf Ched = Kontos. 

Ausfändifche Wechfel — Hupotheken zum Verkauf — Feuer Verficherung. 
Grundeigeniyums-Darleihen. 


Wir laden Grundeigenihümer der Norbiweitieite ein, jich uniere Offerten in Grundeigen- 


thums-Darleihen zu Nusge zu machen. 


Diele Bank macht Darieihen auf Grundeigenthum ber 


Nordweitfeite zu ihrer Spezialität md bietet ſchnelle Bedienung und niedrige Raten anf 


gute Sicherheit. 
208. NR. Nee, Prop. 
Geſchäftsſtunden: O Vorm. bis 4 Nachm. 


H. B. Bereutſon, Kaſſirer. 


F. W. Hausmann, Hilfs-Kaſſirer. 
Montag und Samſtag bis 8 Uhr Abends. 


Die Sicherheits-Gewölbe 


Serbindung mit der Noxdweſt⸗Sparbank ſind in jeder Hinſicht durchaus modern, find 


n 
A Feuer⸗ und Waſſer⸗ſicher. 
iſt der beſte, der ſich machen läßt. 


PEOPLE’S 
Trust & Savings 


BANK, 
#7. Str, und Ashland Ave, 


Direltoren: 


Sohn U. Spoor, 
Arthur Mecker. 
©. NR. Kinux. 


Kelfon Morris. 
C. F. Clauſſen, 
Bm. 3. Ratbie- 


— 


Die zuverläffigfte deutfche Bank in 
Chicago. — Diefe Bant bezahlt "34 
Binfen auf Sparfontod. — Gtellt ers 
fte Hypothefen aus und bietet fie zum 
Berfauf an, — Wir laden Jedermann 


zu einem Befuch unferer Bant ein. 
9mi,mi,fasım 


'FOREMAN BROS. 
BANKING GO. 


Eüboft-Efe La Salle und Madifon Str. 
CHISAGO. 


Bapital . .. . . . 8500,000 
Meberfduß . . . . - $500,000 
Anvertheilte Proſite 8100,000 


Edwin G. Foreman, Präſident. 
Secar G. Foreman, Vigepräſident. 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 


Allgemeines Bank-Gefcdjäft, 


Kontos mit Firmen und 
Bribatperfonen erwänfdt. 


Geld auf Grundeigenthum 
au verleihen. 
Bau- und 


Golumbia Leih-Verein 


420 Chamber of Commerce. 


Geld zu 6 Prozent anf 
Grundeigentum. 
var Wöchentliche Zahlungen. 6inmifa* 


mifrjon® 


In Chicago jeit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 


zu ver- > 
geh leihen auf grundeigenlhum 
Bau einkeihen aotnO ı Event i e 
Erlte Hypotheten zum Berfäuf 3 hets = Sand, 
1feb,fami,1j 


FRED. MILLER, 


186 — 188 Madifon Str. 
Gelb auf Grunbeigentbum gu verleihen, 
Erfte Hupsthelen zu verkaufen. 


Ihre Herftchung ift tadellos umd der eleftrifche En 
Sprecdht vor und iept fie an. Hüften $3 per Se En Ku 


13in,mi,3mo 


| Kapital... .$2,000,000 
Veberihuß. -. . ...$900,000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


152 Monroe Str. 


Spar:Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate von 3 Prozent, die 
halbjährlich gutgefchrieben mwers 
ben. 


Ein Dollar eröffnet ein 
&par: Konto, 


limai,miien® 


Pαααg 


x 


Alle Gelder, die vor dem 12. Juli 
deponirt werden, tragen Zinfen ‘ 
vom 1. Suli an. 


INDUSTRIAL 
Savınas BanK 


652 Blue Island Ave. 


Beitände über eine halbe Million 
Dollar3. 


ET EHTETIFIIHTEFIHEHENI 


famomi* 


| 


— — — — 


A. HoLınger & Go., 
Hypotheken-Bank, 


Telephon Main 1191. 
172 Washington Strasse, 


Zimmer 2I—2— B. 
su.5, 5% 1.6 Proz. auf Grunde 
G e l d eigentbum au FR 


Erite Gold-Mortganes in beliebigen Beträgen 
jtet3 zum Berlauf an Hand. 
momiſa 


Schiffskarten! 


Ertra billig in Juni und Juli, 
nach und von Hamburg, Bremen, Motterdam, 
Autwerpen, Havure, Paris, London, Wien, Oder⸗ 
berg, Budapeft, Trieft-Finme und fonftigen 
Hauptplägen. Gepäd bon Haufe abgeholt und 
frei auf Dampfer befördert. 

: efpart, wer f 
Geld. kein ‚us Bl 


Union Tidet Office 


Anton Boenert, 


GeneralAgent. 


218 Süd Clark Str., 


gegenüber ber Boftoffice. 
l2in,im& 


Zefet die „Sonntagpop, 


ı 4. Montag im 


ar ar 
| Berfon, 


Zur Veachkung. 


Abendvoſt, Chicaao. Rittwoch, den 22. Ju 


Lotalbericht. | 


Brieffaften 


— 


5. R. — Maffachufett3 ift einer der DOftftaa- 
ten, deffen Hauptitadt Inallon ift. Die Fahrt 
von bier dorthen Zoftet zund 18 Bollars. 
Wegen der Abfahrt der Dampfer brauden Gie 
fih nur an der Landungsitelle am Yube der 
Wabajh Ave. zu erfundigen. — Vene Ausitel- 
lung 1jt feine XBeltausitelung und bon nur une 
tergeordneter Bedeutung. 


rau P. W. — Da die Uhr fon gebraucht 
it, fo wird nur ein geringer Zoll Dafür zu ent 
richten fein. Der Betrag richtet fi eben nad 
dem Werth der Uhr. 


€. 8. — Eie feinen zu glauben, dab man 

die Kartoffeln aus dem Samen der Startoffel- 
ftaude zieht, während man die Erdfrudt that- 
jest aus befonders dazu ausgewählten Kol: 
en (Saatlartoffeln) gewinnt, die man bei 
Srüblartoffeln im März, bei Spätlartoffeln 
etwa Ende April legt. Srühlartoffeln werden im 
Sult und Auguit, Spätlartoffeln ım Oftober ge- 
erntet. 


Alter Lejer. — Einen folden Unterftüg- 
ungsberein gibt e3 Hier nicht, wohl aber eine 
„Arbeiter Kranken» und  Sterbeiaife“. Ihr 
öweigverband Nr. 49 derfammelt jid an jedem 
im Monat, Abends 8 Uhr, in 
Yilwautee und Afhland 


Schoenhofens Halle, 
Abenue. 


Abonnent. — Nach der letzten Zählung 


(1. Dezember 1900) hatte das veutihe Reich 
‚ eine Bebölferung don &6,367,178 
; jet mohl auf. nahezu 60 Wlillionen angewach— 
ı jeıt fein wird. « 


Seelen, die 


DB. Sch. — MWeldes jftenoaraphiide und 


| Sgreibmaidinen-Spitem Sie lernen und melde 


Eule Sıe befuden jollen, müjjen wır Ihrem 
Grmejjen überlajlen. 
Ein Abonnent — Wenn man fagt, Ehi- 


| cago bat zwei Millionen „Seelen“, jo tt dies 


gleihbedeutend mit „Chicago hat zwei Willio« 
nen Einwohner“. Nach der Schätzung der 
Herausgeber de3 ftädtiiden AdreBbuches betrug 
die Eimmohnerzahl dor etwa Jayrestrift übri- 
gens ion 2,273,000, 

W. J. — 1) Glashütten gibt e3 bier nidt. 


; 2) Um eine folde Antellung zu erlangen, müf- 
' fen Sie ein Zivildienit-Eramen beftehen. Derars 


tige Prüfungen werden von der BundessZidils- 
dienftbehorde von Zeit zu Zeit ausgejchrieben. 
U. 4A. — Die Vorfchrift Iautet, daß dom 
Stab3offizier aufwärts dor allen Chargen Front 
emacht wird, wobei der Coldat bom Bürger» 
teig au treten bat. Vom Leutnant bis zum 
StabSoffisier macht der Soldat nur dor feinem 
unmittelbaren Borgefegten, aljo feinem Zug» 
führer und dem Hauptmann feiner Kompagnie, 
BSeont. Honneur madt der gemeine Soldat da= 
bei überhaupt nicht, ſondern er ſteht nur 
ſtramm. 
9. 3. — Es, liegt auf der Hand, daß die 
welche $15 die Node berdient, beſſer 


imftande ift, jene Miethe zu zahlen, ald Die, 
welde nur 311 wöchentlichen Verdienſt hat. 

. D. — Sie haben vor dem „Board of 
Exramining Engineers“ in der Stadthaue behufs 
Erwerbung einer Lizens eine Prüfung abzu— 


l 
legen. 
AM. 8. — Das Gele wirft dem Sheriff für 


C. D. 


jede Hinrichtung ein Extra-Gebühr von $2o aus. 

H. Sch. — Wenn Eie uns das Datum nicht 
genauer angeben fönnen, vermögen hoir nichts 
ın der Cade zu thun. Ein Exemplar jener Nuns 
mer ift übrigens nicht mehr zu haben. 

I. D. — Cie können die Adreffe des Berle- 
ger3 jener Zeitung durch die Buchhandlung bon 
selling & Klappenbad, 106 Nandolyh Str., 
erfahren, bezw. die Zeitung durch fie beziehen. 

R und 3. — Die alte römifch-deutfche Kai- 
ferfrone, die Karl dem Großen zugefhrieben 
twird, aber eine .in Eizilien gefertigte Arbeit 
de3 10. und 11, Jahrhunderts zu fein ſcheint, 
wird in der Kaiferlihen Schatlammer in Wien 
aufbewahrt. Die neue deutihe Kaiferfrone ijt 
bis jegt nur im Modell vorhanden. 

N. EC. 277. — Wer in Deutihland dom Militär 
defertirt ift, Kann bei der Nüdtehr dafür ges 
ftraft werden, au wenn er inzwiichen amerila- 
nifher Bürger geworden ift, 

Ph. H. — Geben Sie dem Miether Notiz, da 
er ausziehen muß, falls er nicht Binnen fünf 
Zagen die jchuldige Mietbe bezahlt. Sie fünnen 


ı nad) Ablauf-der Srift ohne Weiteres auf Heraus- 


fegung llagen. 


Alter Lefer. — Das Gefek tennt Teine 
„Tatholifhe Scheidung“, nimmt auch feine Riüd- 
ihr auf Glaubensänvderungen. Wer eine gefeß- 
lie Che eingegangen ift, muß eine — 2 
Scheidung erlangt haben, ehe er fich wieder ber- 
heirathen darf. 

0. ©., Halfted Str. Man ann den Mann 
nicht aiwingen aux Seirath. Uber er fanın wegen 
Bruch des Eheverjpredens auf Schadenerfag ver: 
Hagt und berurtheilt werden. 

‚geferin, Milw, Abe. 
einer gewilfen Geldfumme bei der Einwande— 
zung 1jt iS jegt durch Zein Gejeß vorgefchrieben. 
Das Gejeg berbietet die Zulaffung bon Perfo— 
nen, bon denen zu fürchten ftebt, daß fie hier 
der Deffentlichkeit zur Laft fallen würden. Die 
Einwanderungsbehörden fehen fi die Leute an 
und urtheilen den Umftänden gemäß. 

€. R. — 1) Die VBolmaht Tann widerrnfe 
werden. Der Widerruf muß in derfelben Weife 
beglaubigt werden, wie die Bollmadht beglaubigt 
wurde, — 2) Uns nicht beiannt, doch wird man 
Shnen wahricheinlich in gehen „Hardiware"-Ge- 
Toäften die gewünihte Auslunft geben Tönnen. 

©. M. — Die Frau mit den Kindern lann 
bon den Einwanderungsbehörden zurücgemwiefen 
werden, und man wird fie zurüdweilen, wenn 
die Bürgfdhaft des Bruders, für fie au forgen, 
nicht gemügend ericheint. Dat der Watte der 
Frau wegen angeblihen Verbredhens verfolgt 
wird, erichwert die Sade. Um des Mannes 
Auslieferung zu erlangen, braucht feine Schuld 
nicht eriwiefen au fein. Es genügt, daß das 
Auslieferungsperlangen in geböriger Sorm mit 
der erforderlichen Begründung geftellt wird 
Eolite die Frau mit den Kindern in’s Land ge- 
langen und dann der Oefentlihfeit zur Kalt 
falten, fo tann fie fammt den Kindern wieder in 
das Land ihrer Herlunft zurüdgefhidt werben. 

* * * 

Redtsanwalt Fred Plotie, Nr. 79. Dear 
born Str., Zimmer 1044—1048 Unity-Gebäubde, 
gibt nachfiehende Ausfunft auf ihm übermittelte 
Anfragen: 


— Die Bormweifung 


Eh. E., Hohyne Ave. — Wenn Sie bot ei 
Grundeigentbumsagenten Geld aeborgt haben 
und ev bat die ihm als Sicherheit übergebenen 
Fapiere berloren oder berweigert oder verfäumt 
die Herausgebung der Papiere in angemeffener 
Beit, fo ift er ae für allen Schaden, 
der Ihnen daraus erwädltl. Ob obne beiaate 
Papiere Ihr Eigenthum verfauft werden Tönnte, 
lönnen wir Ihnen unmöglih fagen, da Mir 
nicht willen, was für Papiere es find. 

Lefer. — Wenn Sie einen achtvertra 
Eeaſe), haben, ſo lann der neue —— 
Cie nicht peraunenen bor Ablauf de3 Vertra- 
ges. Haben Sie Teinen folden Vertrag, fo Tann 
ver Eigenthümer Ihnen 30tägige Kündigung ges 
ben und Tann nad Ablauf der Friit Sie ums 
relien —* 

Flichtet, Miethe zu zaählen, ſo J Si 
Deliß Des Eigenthums ind. ME 


en. Cie find ber 


im 


B. K. Eity. — Cie brauden der Perfon, die 
den bon Ihnen verlorenen Ring gefunden Dat, 
den derlangten Finderlohn nicht zu geben. Sie 
Tönnen auf SHerausgebung hres Eigenthums 
Hagen, oder Tönnen den Ring nehmen, wo Sie 
ibn finden, nur dürfen Sie dabei feine Ges 
malt anwenden. Billiger mag es allerdings fein 
—— — $2 zu zahlen, al3 vor Gericht au 

Nordmweft. — Da der erfte Tag be . 
— — ein ——— ie an 

‚Die Kündigungsnotiz dem Mie i 
am Samitag wo en. . — 


‚U. SH — 3. — Baß eine Schuldnot ⸗ 
lich eingetragen („recorded“) Tag A 
nen weiteren Werth. Wollen Eie ein Pfand— 
reht auf das Eigenthum des Schuldners, fo 
mäffen Sie die Yote einflagen und ein Bab- 
lungsurtheil erlangen. Dann baden Sie "ein 
„Lien“ auf alles, was der Schuldner befigt. 


RP. 9., Cornelia, — Aa Gatte find ⸗ 
pflichtet, allegeit für den Unterhalt De 
au forgen. Wenn jedod die Frau fi weigert, 
die Pilihten des Haushalts zu erfüllen, ohne 
Verfhulden des Mannes, jo fann er ibe ben 
Unterhalt verweigern, biß fie ihre R lichten er» 
füllt. _ Verweigerung folder Pf (steriüdlung ift 
fein Scheidungsgrund und es ift immer rath- 
fam für den Mar, dab er der Frau etwas Geld 
zum Unterhalt gebe, 


— — — ——— 


Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsam 
Meldung zuging: 
Behr, Samuel, 48 %., 210 Eiwing Str. 
DVeredict, Charles R., 21 X, 6047 Ellis Abe. 
Beilfub, Corl M., 74 3., 8 Halfted Str. 
Diejel, Frank, 63 Y., 349_Hampdon Ct, 
iedler, Rudolph U., 25 T., 78 Elbridge Upe, 
tey, Wrederid, 20 %., 641 Ordard Er. 
enning, Ehrift, 60 3., 16 Hindes Str. 
X, 4313 Marihfield Ape, 
39 3., 632 Diverjep Rod. 
68 Nelion Str. 


Quens, Stephen, 43 
Ruinpfer, Louiſe F. 
Kuhn, Michael, 4 J., 
Schulz, Lena, IM. 2 T., 129 R. Centre Ape. 
Schroeder, John M., 56 N., 6333 Caluntet Ane. 
Straub, Yobn, 50 3, 1203_R.. Talman Ave, 
Wilhelms, 9. €., 209 School Str. 
Zemke, Auguft, 76 3., 3913 Wentworth pe, 


— — — — 


Bankeroit ⸗· Ertlãrungen. 
Im Bundes-Diſtriltsgericht wurden Gefude um 

Bankerott⸗Ertlärung eingereicht von: 
Sindlichteiten $724; Beftände 


€. 3. Bettibone — PVerbindlichleiten $1951; Be: 
fände $55. 
— Karl Morris — Verbindlichleiten 831260; Bes 


ünde $888, 
M. Rahael Clart — Berbindlichleiten $451; Bes 
ftände 800 


Siamund Katz — Ber 
9 


— — — — — 
Scheldungstlagen 


wurden eingereiht ves- 
Gatheri en Reginalb ©: 8 $ 
ne. aa Mary Don —2 anne 
thea gegen Anton B. Bentiih, Berlafien,;, Michael 
ojie Drony,. Ber Gertrude 


Berlaiien; 

d . Kiebling, Verlaffen; t R 

2.80 ke Bela! 36 —586 a EE 

Berlajien; Ruth gegen Gribert nr Jaſſen; 

Be Weline Bariton & Seury ®. * 
en 

= Minnie Burdhart, a 


egen 


Todesfälle, 5 
Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen der 


Sinangielles. 


Das Vertrauen der Depoſitoren iſt eine 
große Duelle der Kraft für jede Bank. 


Die Merhant?’ Loan and Truft Come 
pany hat fi ein großes Bankfgeihäft auf: 
gebaut und zwar durch das Vertrauen ihrer 
Depofitoren und ihren fonjervativen und 
ficheren Banktbetrieb, wodurd fie im Stande 
war, jeder Banf:Kalamität, die in der Ges 
fchichte des Landes während der lekten 50 
Sahre befannt ift, mit Erfolg zu wibderftehen. 


Sie metterte die Panik von 1859. 

Den großen Bürgerkrieg von 1861—1865. 
Das Chicagoer Feuer von 1871. 

Die Panik von 1873. 

Die Panik von 1893. 


Die Merhants’ Loan and Truft Company 
bejigt ein Kapital und einen Ueberihuß von 
$6,500,000. Ihr Wahsthum mar ftetig und 
nahhaltig. Die Depofiten belaufen ji 
jegt auf über $50,000,000. 


Die Merhants’ Loan and Truft Company 
wurde in 1857 etablirt und ift die ältefte 
Bank in Chicago. 


Die Direktoren find: 


Ehru3 H. Me&ormid. Albert Keep. 
Lambert Tree. Ersline M Pbelps. 
Maſes H. Wentworth. Enos M. Barton. 
Thies J. Lefens. Chauncey Keep. 

E. H. Gary. Clarence A. Burley. 
Orſon Smith. E. D. Hulbert. 


Die Merchants' Loan and Truſt Company 
ladet Euch freundlichſt ein, bei ihr ein Konto 
zu eröffnen. Spareinlagen während der er— 
ſten zehn Geſchäftstage des Juli (bis und 
einſchließlich den 13. Juli) ziehen Zinfen 
vom 1. Juli an. 


Dies iſt eine ſpeziell günſtige Zeit 
Euch, ein Konto zu eröffnen. 


Nordweſt-Ecke Adams und Clark Str., di⸗ 
relt gegenüber der neuen Poſtoffice. Bank— 
Eingang 135 Adams Str. 
CSpar-Einleger erhalten 3% 
Zinſen valbiährlih berredhnet. 


Einlagen bon $1.00 oder mehr 
werden angenommen. 


Sicherheitsgewölbe. Käften $3 und aufm. 


für 


juni24,26,27,29 


RNaͤrtior richt. 


Chicago, den N. Juni 1006. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife). 

Wintermweizen, Nr. 2, roth, T—Be; Nr. 3, 
roth, 86; Nr. 2, hart, M—BAc; Nr. 8, 
hart, 78-82. 

Sommermweizen, Nr. 1, Northern, 86-37e; 
Nr. 2, Northern, 848e; Nr. 3, Spring, 8lc 
— gie. 

Mais, Ne, 2, 5llsc; Ne,.2, wei, 52l4c; Nr. 2, 
elb, 5l4c; Nr. 3, 5llac; Nr. 3, weiß, 52; 
Nr. 3, gelb, E51 4c; Ar. 4, 50-I1e. 

Hafer, Nr 2, 37e; Nr. 2, weiß, 394—89r; 
Nr. 3, har; Nr. 3, weiß, ZUEBr; Stan: 
dard, EU— Ic. 

Mehl, Winter-Patents, 83.80-54.00 das ab; 
«Straights", $3.60-$3.79; Minnefota Hard Pas 
tent, Straight, Erport ans, 83.40-53.60; ber 
fondere Marten, $.0—H.R0. 

Heu (Verkauf auf den Geleifen).— Beftes Timothy, 
$13.00—$14.505 Nr. 1, $11.50-$12.50; Nr. 2, 
$10.00—$11.00; Nr. 3, $9.00—10.00; beite3 Prai: 
tie, $12.00-$14.00; ditte, Nr. 1, $9.00-811.00; 
Nr. 2, 88.50-59.50; Wr. 3, 87.00-88.00; Wr. 
4, 86.50 $7,00. 

(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, Yuli, 83%—834c; September, 8&3%%c; 
Dezember, IK Star. 

Mais, Juli, 51%c; September, 52%c; Dezember, 
508. 


Hafer, Juli, BlKc; September, 3546e; Dezem⸗ 
ber, 36360; Mai, 374. 
Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den hieſigen 
Markt ftellte jich auf &000, von Mais auf 935,600 
ujhels, BVerjchidt von hier wurden 110,457 Buihels 
eisen und 416,254 Buiheld Mais. 
Broviiionen. 


Schmalz, Juli, 88.80; September, $8.I7%; Des 
zember, $8.97%%2. 

Gepöteltes Schweinefleiſch, Juli, 
*17. 1710; September, 816. 7734. 

Rippchen, Juli, 89.324; September, 30.2734; 
Dezember, $9.05. ® 


Prima, weiß, 150 
Bee 
endlight, 10 zuoncscnen. könöes 
Naphta 
Oleum Spirits 
Gaſolin GMaſchinen) 
do. (Automobil) 


bo., 76 
Leinfamen:Del, vob, per 5 Faß 
do., gereinigt, per 5 Faß 
Terpentin 


o 
— 


ER 


een 


esssssese2: 
I 


BE 


Ehindtvieh. 

Rindpiehb Gute bis ausgefudhte Stiere — 
85.60-86.10 per 100 Pfund, gemwöhnlide Bis 
mittlere Sorten, $3.90—$4.50; gute bis ausge: 
fuchte Kühe, 8.75—$5.35; gewöhnliche bi3 mitt: 
lere Kälber, 33.50-85.00; gute bis audgejuchte 
Kälber, $5.0—$0.00; Bullen, geringe big ausge: 
fußte, 82.25.10. 

Shmweine. Ausgejuchte bis hefte (zum VBerjandt), 
80.50-86.65 per 0) PfD.; gute bis außges 
juhte Fleiſcherwaare, 86.50-86.65; gewöhn⸗ 
lie bis jchwere Schlachthausiwaare, $6.15—$6.30; 
jchivere gemiichte Waare, 80.45—$6.5748; leichte 

— — — — 
afe eite were Sammel, per und, 
85.60-86.60; gute biS ausgefuchte ee 5.15 

—$6.10; gute bis ausgejuchte „Yearlings*, $5.75 

ee gute bis ausgejuhte „Yambs“, 87.00 


Mollerei⸗Produkte. 
Butter— 


„Treamery*, ertra, per Pfund....$ 
Nr. 1, per Pi > & 
Nr. 2, per 
„Gopleys®, per Pfund 
Nr. 1, per Pfund 
ß „Padivanre, friich, per Pfund.... 0.14 
alt— 
Rahmläſe, „Twins“, das Ptund.. 0.09 
— das Pf 
„Voung America“, das Bfund.... 
Schweizer, Drum, das Piund.... 
Limburger, das Bund. .ecsuenene 0. 
Brid, das Pfund 
G i Srif an A 
tifhe Waare, ohne Abzug von 
Berluft, per Dugend (Riten aus 
rüdgeſandt) O. 
Sriſche Wagte, ohne Abzug 
Verluft (Kiften eingefchlojien).. 
Prima, 60 Prozent frii 
"a für den Stadtverfauf vers 


Geflügel, File, Kalbileiiq. 


Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
nSprings‘, das Pfund 
Häbne, das Piund 
Truthühner, das Pfund 
Gänſe, das Dutzend 
Enten, das Pfund. 
—3 (Küblipeiher— 
übner, das Pfund 
„Springs*, das Pfund.. 
Truthühner, das Pfund 
Enten, da$ Pi 

ke das Pfund 


ch e⸗ 
Weißfiſch, NRr. 1, per Pfund.... 
Schwarzer Bari, per Pfund... 
Weiber Bari, per Pfund 

iderel, per Bund 

echte, per Pfund 

arpfen, per Pfund 
Ver (zugerichtet), per Pfund.... 


0.09 
4.0 —6.0 
0.14 —0.18 


« 0.110.123 
.+015 —d.16 
... 0.09 


25525 


SZSHREN 


lundern, ber 

ale, per Pfund 
Hering, per Biund 
Teout, Nr. 1, der Pfund 
Wtaderel, per Bund 
Summer (gelodt), 
— —638 — 

d. Gewicht, und 6. 

” 2 das Prund 
&0—110 


f 25S—ess5s55 
— 


2 


& 


3 Gewi 
d. Gewicht, das Bund 
Briide Srüdte, Gemüfe. 
Sederäpfel, per Tab 
Wepfel, Greenings, per ab 
Dünen. Ralifornia, der Bike 
rangen, Kalifornia, per Stifte... 
Pandnen, Jumbo, daS Bund... 
Ananas, kubaniiche, per Kiite... 
Melonen, Gems, die Kite ch, 
Mejjermelonen, das Hundert * 
Erobeeren, Richigan, 16 Ouaris.... 1. 
— a —— 2 * 

richen, bielige, rc 
* ichigan, 16 Quatis.. 
chwarze, 21Ots. 


sans 


u 826% 


behielt lll T 
3 RIZÄSSHÄISEES 288 & 


Stache lbeeren, 
Himbeeren, biefige, 
do., rothe, 24 Pinis.. 
Brombeeren, 24 Duatt3 
Kraut, per Kifte . 
Kopfialat, der Kübel.. ..® 
—— ie — 3J 
N per IE anannennenn ser. 1. 
2 Bi 0.50 
0.75 
50 


— — — 
| 
- 
& 


** 

——— 
Lbhbl 
Sansn 


Ss 


........o.n“.... 


— 


o ‚Per 
Iunmentopl, bie - 


E& 


in der * ass 
Eparg » Blinden... 
t Kit, 2, 28 


———— 


ni 1906. 


ty⸗e Cleris ausgeſteſſt 
Edward Sbort, Anna B. Hater, 80, 25. 
Charles 8. Zohnfon, Anna Wenberg, 21, 19. 
ojeph_Keftler, Yojephine Campion, 25, 26. 
"Otto Schmidt, Martha Robbe, 3,2%. 
. Edward Farnum, Florence 3. Melly, 88, 8. 
ngelbert Blum, Martha Gierzjeimsta, u, 28. 
Edward €. Gridman, Annie. Sommers, 2. 
ohn Veslen, Betty Kurna, 23, 23. 
lenn B. Wilfon, Elfie U. Shirran, 8, 2. 
Manfir W. Northup, Minna U. Schall, 37, 28. 
Lazarus Wenzelbaum, Goldie Goldftein, 21, 19. 
Maurice MeMahon, Eatherine. Calladen, 27, 2. 
Paul Gzemsti,, MWiktoria Koitad, 8, 28. 
Eliyu D. Cooper, Minnie Kelling, 8, 32. ‘ 
Walter U,M. Wiliams, Glizabetb Small, 22, 18 
“ai &. Chriftopherjon, Marthaßilgendorf, 


2, D. 
Ehriftow Jordan, Anna Morris, 24, 19. 
Paul Mihelcine, Maria Beljan, 30, 19. 
William B. Priel, Mary E. Poley, 21, 18. 
Edward Lid, Marvanna Bonlowsti, 31, W. 
Thomas Nantel, Millie Barnes, 35, 2%. 

ames D.: Cameron, Katbryn WU. Kuur, 2, 2. 
Ibin Peterfon, Iennie ©. Thunander, 22, 19. 


»Kölgende. Heitath8:Lizenfen iwurben in der Office 
w Goun = —* 


varthoidmen J. Dlaefer, Nellie Manning, 24, 3. 
Will Goodfon, Martha Lund, 3, 37. 
Arnold G. Wahl, Caroline Beatty, 47, 44. 
Philip 3. D’Brien, Katherine Walfh, 3, 21. 
Eharley Severe, Blande King, 22, 18. 
zu N. Carpenter, Gertrude ®. Chant, 31, 31 
eorge A. Aodnjop, Elfrida GC. Mayer, 33, 2i. 
Michael Bao Elizabeth DO’Connor, 26, 25. 
Bm. PB. Beele, Karoline Molner, 21, 22. 
Burton 9. M. Wiliams, EvraMWint, 24, 21. 
Thomas Elarl, Hattie Beadvey, 40, 39. 
Cornelius I. Ryan, Ada J.Greenman, 25, 23. 
HH. B. Hahivood, Gertrude W. Broton, 25, 25. 
Auguft er Mary Peters, 22, 20. 
Harıy &. Petdid, Ellen GC. Scott, 27, 21. 
Lhillipp A. Born, Mamie DO. Parter, 24, 22. 
Jämes P French, Catberine Gleafon, 26, 18. 
Bernard I. Eurtis, Ellen I. Henry, 29, 32. 
Earl ®. Vincent, Augufta Berg, 27, 26. 
San Eetnar, Anna Kalinonsla, 25, 21. 
homas Adamel, Marie Musla, 39, 28. 
ichael VBalenfa, Maryanna Dufinsta, 23, 18. | 
John 3. Gouslen, Therefe M. Gabin, 38, 23. | 
John Kufbridi Tyfor, Jane Connell, 32, 27. 
Edwin Rawfon, Irene Denbam, 21, 19. 
Louis Gellor, Dora Finkleftein, 23, 20. 
Alva ©. Reardon, Camilla Gidömeller, 29, 21. | 
Carl Bunge, Ray Wells Riley, 49, 22. | 
Sam 3. D. Wonde, Jennie Minnema, 23, 20. 
Sohn I. O’Malley, Annie Slanagan, 27, 23. 
John 2%. Jacobs, Anna M. Collins, 23, 21. 
Harry R. Gould, Minnie E. Gorman, 28, 25. 
Harry Robinfon, Mina Geranäti, 22, 20. 
Glari Felingham, Bertha M, Benion, 33, 22. 
Marks Coldinger, Eva Eoldinger, 30, 42. 
Winfield S.Stearns, Leona MahyRanne, 28, 21. 
Harry Mount, Ella Sherman, 24, 19. 
Thomas M. Naughton, Unna E,NicEue, 23,19. 
Sofeph T. Prue, Emily Claraty, 29, 22. 
Edward Sheehy, Irene Torpy, 21, 19. I 
Julian M. Stelton, Ellen 3. Kenney, 28, 19. 
George Nael, Alice Brown, 35, 30. z 
Srederid Kol fun, Minnie E.Bellman, 24,23. 
Stanislaw Magiera, Bronislamjaresia, 28,18. 
darry 2. Strhler, Molie 9. Wilfon, 22, 20. 
arnard Guerin, Hefte Warrid, 25. 21. | 
red. C. Mewes, Elisabeth T. Cube, 27, 23. | 
Dliver D. Leonard, Alice Healy, 30, 23. 
Srant I. Geriter, Roje Stevens, 28, 19. 
Sred. 3. Repperdine, Ida EC. Bacon, 25, 24. 
Charles E. Hammer, Lilian 8. Born, 22, 20. 
Koren 3. Trombridge, Lena M. Braun, 22, 22. 
red 9. Earifen, Kathrun MeNulty, 26, 25. 
arry ®. Steller, Elma Mae Dadsmell, 24, 24. 
Sohn Sluda, Poly Sypotel, 26, 21. 
Schn H. Stemper, grances B. Bolf, 27, 29. 
Jofeph_ A. McGee, Amelia M. Kirk, 24, 24. 
Emil Kapiichte, Tilie Paylof, 24, 20. 
Mathem Klina, Beilie Wondral, 24, 18. 
genth Wagner, Minnie Kraemer, 23, 19. 
Eow. O’Farrel, Eligabetd NRuffel, 23, 20. 
Fred W. Sturm, Henrietta M, Judd, 21, 20. j 
Km. R. Uhlemann, Laura B. Moe, 21, 18, 
Charles Bob, Minnie Hanlon, 22, 22. 
Beni. S. Armftrong, Lonella M. Riley, 37, 35. | 
Barten M. Davey, Genevieve M. Luger, 24,19. | 
Walter Stow, Jennie Frager, 37, 31. | 
Auftin Thornton, Agnes W. Dedine, 39, 2 7 
Glarence D. Dail, Ella ©, Jurgenfen, 25, 20. 
Charles R. Boldue, Eugenie Gagnon, 44, 32. 
Roy R Harris, Mae Erma Sefton, 22, 18. 
Geo, P. Marihall, Wilma €. Hagift, 31, 28. 
Louis Oslomig, Frances Frengold, 25, 19. 
William Bell, Nora Hartnett, 30, 20. 
WHllian E. Toone, Rofalia B. Davies, 39, 34. 
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Finanzielles. 


$1,500,000 


Depofiten 


4,350 Bepoftoren 
in den eritch 
acht Monaten 


4% extra wurde den Spar-Einle- 
gr am 1. Januar 1906 am Ende 
er erjten drei Monate ausbezahlt. 


Dies ift bie Gejhichte von 


THE 


Der Plan, nad) tweldhem diefe Bank 
geführt mwird, bat fi den Beifall 
de3 Publifum3 errungen. 
Außer den 3 Bros. die den Spar- 
Einlegern garantirt, werben bieBro- 
fite zu gleihen Theilen awıichen den 
Aktionären und den Spar = Einle- 

gern vertheilt. 


2 Proz. Zinfen bezahlt auf Cherk-Konte 


Wir laden End) cin, jet ein Konto 
zu eröffnen, der 1. Juli ift der An- 
fang der halbjährliden Perivde. 


Direftoren: 
Otto Young, Vorfißender. 


Andrew MeLeiſh James O. Heuworih 
J Be a 2 r 

. C. Thorne . 9. Gansbergen 
RR. Thomas Ad Seumortt 


— —— — 


BGeſchäftsſtunden, 10 Vorm. bis 6 Abends. 


Heyhworth⸗Geoaͤude, 
Wabaſh Avenue und Madiſon Straße. 
22in—13il 


Hur für Herren! 


F 


| Sy 
er: N 
— F _ 


* 


BWenn in Chicago, befudden Gie die 


Gallerie der Wifenfhallen, 


344 $. State Str., Chicago, Ill. 
Eintritt frei! 
Sehen Sie die Wunder des Knocdhenbaues! 


n Sie die Wunder ded menihliden Org 
nismus! 


n Sie die Wunder des Nerven 
n Sie dieWunder ber Grertaliden 


Lernen Sie Bee 


ems 
bredden! | 
ichte des MW 
we en — 
Ungeseuerlichleiten u. Mibbildungen ber Natur} 
Seö id bo 
—— — ne 
Berlangen &ie an der Thür ein But. 
Alles freil 


Kurirt in 5 Tagen 


derbrud), 
en r 
and rach halt ig 


zw ar 


Nein Schneiden oder Schmerzen. 
Ich nehme jeden Mann in Behandlung, der an 


Nramp faberbruch, Blutvereiftung, Nervenſchwüche, Waſſerbruch, Blafen⸗ 
Nierenkrankheiten leidet. 


Bezahlt für leine Fehlſchläüge, ſondern für eine Heilung. 


— 


Zungen, 
Alle, die an iD, 
Vronditis oder 5 
u eiden, werden mit⸗ 
{ft meiner neuejten Mes 
> geheilt durch Ein» 
ung bon Oghggens 
Gaß. 
Privat - Krankheiten 
der Männer 
ile i nel, nadibals 
K ee aulich. 
Rath und Unterſuchung 
frei! 


Spesialift in 
DMänner- und Frauen» 
Krankheiten. 


a —* 
a a 
weiße Wbion en, 
meet Fun Dur 
> Blutvergiftung 


und anfbetten, tie 
—— u 
Ih heile Eu nachhaltig. 


€8 wird deutfch ge- 
ſprochen. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt, 


247 W. Madison Str., Ecke Sangamon Str., Ohicago. 


Spredjftunden: 8 Borm. bis 9 UbendB. 


Sonntags, 9 Borm. Bis 7 Uhr Abends, 


SCHROEDER 


PETER EEE EN z 


COR 


THICAGO AVE * 


Apotheke mit der Thurmuhr. 


Kopfschmerzen. 


Ropffchmerzen, Nervofität, Schmerzen in ben Uugenlugeln, Schwindel 
w. f. w. find die Folgen bonAiugenfchleru beriiebener Art, Die in bem 
meiften Fällen duch daffende Augengläfer fofort befeitigt wer» 
den. Schroeder Augengläfer 
beiten, teil fie durch willen» 
(&afiiihe Unterfugung genau 
angemeffen werben, 
Die Unterfudung Toftet nihtd. Genau angemeffene 


@läfer find ebenfo billig wie 
len oder von linerfahrenen angemeffene, 


mwerihlofe fertige Bril⸗ 


ei COR. CHICAGO AV 


Peot Euer Geld in 
Chicago Heights an! 


Der großen Fabril- umd 
Juduſtrie⸗Stadt! 


Chicago Heights wächſt ſchneller als ir⸗ 
gend eine andere Stadt im Staate, ausge⸗ 
nommen Chicago, und wird in wenigen 
Jahren die zweitgrößte Stadt im Staate 
Illinois fern. 

Mehrere neue Fabrilken ſind jetzt im 
Bau und viele andere werden errichtet. 

Es ſind wenigſtens 15600 Häuſer und 
Flats erforderlich, um die Leute zu ver⸗ 
ſorgen, die mit den neuen Fabriken kom⸗ 
men. Alle Häuſer können zu guten Prei—⸗ 
ſen gleich verkauft oder vermiethet wer⸗ 
den. 

Die Lotten ſteigen fortwährend im 
Preiſe, ebenſo wie in Chicago vor viergig 
Jahren. 

Chicago Heights tft da3 „neue Chicago“ 
des Weitend und offerirt Vortheile, die 
ebenfo gut find, tie fie dem Publikum 
offerirt wurden, al3 Lotten in Chicago gu 
$500 das Stüd verfauft wurden und die 
ie $500 bi3 $10,000 per Frontfuß ko— 
ten. 

Dies ift Eure Gelegenheit; laßt fie Eud 
nicht entgehen. 

Wir offeriren dem Publitum die beite 
Gelegenheit in Amerika eine, fichere und 
gewinnbringende Geldanlage in Grundeis 
genthum zu machen. 

Trefft Beute Vorkehrungen, Chicago 
Heights zu beſuchen und jebt jelbit, mas 
für eine wunderbar aufblühende Stadt 
es iſt. 

Schreibt wegen vollen Einzelheiten und 
einer unſerer Agenten wird bei Euch vor—⸗ 
—— oder beſſer noch, ſprecht in un⸗ 
erer Haupt⸗Office vor, Zimmer 410, 
Weſtern Union-Gebäude, Ecke Clark und 
Jackſon Boulevard, irgend einen Tag 
udn 8:30 Vormittagd und 6 Uhr 

bends. Sonntags ziviichen 9:30 und 
12:30 Nachmittags. 


Chicago Heishts Land 


Association. 
M. 9. Kilgallen, General Manager 


iuni2,fafonmt,i4t 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben⸗Dam⸗ 
pfern nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ete. 


zu billigſten Preiſen über alle Linien. 
Deutſches Geld ge. und verkauſl. 


BER Crbihajten "ug 
ET Bollmadten "ng 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen 9—12. 


Au, jamomi® 


H.Claussenuus & Lo. 


gegründet 1864 burdh 
HH OLAUSSENIUS. 


Eröfhaften, Vollmanten, 


Becdhiel, Poftzahlungen, Militär- u. Ben» 
lionsſachen, Notariats- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Difen Bis 6 Ubr Abends. — * En 
20non.gtialon® 


Garlfenlein- Kur, 


(Graemerd Galculud Gare), 


unfehldar gesen Gallen, Nieren und Blafen- 
fein, Biltofitdt und all: bon Biliofität ftams 
menden Magenleiven. Schreibt um Sirkulare: 
Bm: Graemıez, 4100 R. Grand Ülbe,, Louis, 

Tap.eodF,6ıno,ebd 


Freie Zahnarbeit! 


ure Rlatte nicht richtig babt, oder 
m und fält, fo la na N - 
Batent Double Suchen wlat yes weide 
poir garantiren ald pofitib palfend, 
{dee nlan Pant Ap- gen TR ade 
ion Denta h 
Deelos.“ Nies. Mi. Weder, 2345 gawien Mbe, 
Bitaltfirte 
TI 2uit ange 
il, SER BL wennet für 


daasiatı ZT 
he Freil 
Bulle8 Bebik Zähne 
83 au — 83 
Eine en > Se 


t) 
Brädenardeit (Marerialtoiten ungefähr) ...S1. 
e Arbeit 10 Jahre garantirt, 


Union Dental Co. 


289 Wadajh Ave., aweiter laser, 


Eüdimweftede Ban Buren Str. und Wabaſh be. 
Etunden—Xägl. bid 9 Ubd3. Sonntags 1. 


ES wird deutig geipraden. 


‚azinna . Win,miftno* 


Feil-Bruchband. 
Dieise = da8 einzig 
fte, ticherite, beauemiie 
und bdauerbafteite, mwels 
des Tag und Nadti ohne 
Schmerz geiragen wer 
den Tann und eine fiches 
re Heilung eraielt. Eins 

Sjährige ichriftlihe Garantie 
wird mit diefem Band neaeben. 

Alle Berfrümmungen des NRüdgrats, ber Beine 
und Fühe werden mit meinen neueiten Appara- 
ten bofitib_gebeilt. Bruhbänder in allen ber 
biedenen Sorten von $1 aufwärts. Leidbhinden j 
ür, bor und nah Operationen, Gebärmutter» 

Sentung,  Nabelbrüde und fette Leute — von . 
% * 


82 aufm. Gummiftrims 

vie von 811% aufm. — 
Geradebalter, Lünftlidhe 

Beine und Arme ufw. 
Habe ba3 größte deut» 

de 2 zanı > 
aaengefchäft fo . 

beit in elle 


Dr. Robert Wolferg, * 
60 fifth Ave Randoiyh Str. — Spe 
für ne Kin Berwagjungen deB Rüren. — 
ud Sonntags offen b Uber, = 


dienung fäx en. 


DBidhtig für Männer, 


Wenn Aerzte oder Urgneien Euch wicht beife 
berfucht a [gen — * Heilmt - 
welde niemals i&lagen in folgenden ger 
men Krankheiten: Formulare Nr. 1 und 2 fu» 
riren jebim noch jo bartnädigen Yall bon * 
einen fra en unb en. Breis- 

a lafde. — Doktor Tuder'3 nt Spes 

8 ale 
ie @. 


Dr. J. YOUNG, 
Spestal-Arzt für Auge, 
Ohren-, Nafen- und Halöleinen. Be 
andelf diefelben _gründlid 
ER ER, 
—— an * Kro nach 
neueiter Methode 
* Brillen — 3 — —— 
ath frei. ce: 261 Lincoln h 
Stunden: 9-11 Borm, 2A Nadın, 
6—8 Abend, Gonnt 1 


3500 Bels aus „Safe Relief“ 
Fe ir ‚ aufgeba 
monatlige Berioden, 

wie lange unterdrüdt, 


Be een 
Arlaloilen — wurden in , 


Tage, ge Billen 
.00. dor ober 
— Yin freien Te, 
n bon 9—5. Sonntags bon 10—1. - 
PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Bimmer 605, 185 Dearborn — ins, 


Spezialift für Männer! SE heile 
Nerven « Schwäche, Biniereifung 
und ähnlihe Leiden u. alle Kran 
‚ beiten und Schwäden ber Männer 
unter Garantie, Rath R 

Office ober ver 


Dr. r 
Nr. 48 Sol Ban Buren Straße, 


neben Siegel & Cooper’3, 3. Hlur.— Spreditun- 
den bon F Em. bis 8 AbdB.; Sommaog 10-18 ‘ 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dezter Building. 

Die erste diefer Anitalt find exi 

e eztaliiten und betraditen 

ze, ibre leidenden Mitmeni o 
mögli ihren Gebreden zu 
ien unter 
Rranibe der Münner, 

en ee 
reue ee. 
fllaffe Operateuren,. für 
laziren 


werden 
Behendlung 





— — gge 


—— — 
Se 
3 — 


eine gewöhnl 


Madrid, 2, Juni. 
Es handelt fich diesmal nicht um 
tche Eorriba, fondern um 
ein Ereignif, dad den Mittelpuntt al» 
ler feftfichen Veranftaltungen im Rei- 
gem ber Hochzeitsfeierlichkeiten bildet, 
unb das jchon deshalb nicht übergan- 
gen werben darf, weil eine Schilde- 
zung ber Corrida regia die mechfel- 
vollen Vorfälle diefer ereignifreichen 
Tage mwirkfam zu illuftriren vermag. 
Sie wird vielleicht auch der Erklärung 
dienen, warum bie Hlaffifche WVolfäbe- 
luftigung der Spanier unmöglich hät- 
te ausfallen fönnen, obwohl doch faum 
achtundvierzig Stunden verfloffen wa= 
ren, jeitvem beim Bomben-Attentat in 
der Calle Mayor der Saum des 
Brautfleides der jungen Königin und 
ihre weißen Schuhe fi vom Blute ar- 
mer Menfchenopfer rötheten — — 

&3 ift um bie 'erften Nachmittags 
ftunden. Unzähliges Yuhrmwerf aller 
Art rollt hin und ber, um den Ber- 
fehr zum Stierzirkus zu bemältigen. 
Bor dem gewaltigen fteinernen Rund- 
bau drängen und ftoßen fich Taufende, 
um burch die enge Polizeifette in das 
Ihor zu gelangen. Aus den Hoben 
Bogenfenftern bliten die bunten Uni- 
formen und die Waffen der Guarbia 
civil, der Gendarmerietruppe, 

Da riefige Amphitheater ift über- 
fült. Man hat den Vertretern der 
ausländifchen Preffe gute Pläte auf 
ben oberen Balfon3 angemwiejen. Nur 
find meit mehr Karten ausgegeben 
morben, ala Raum vorhanden ift. Obs 
mohl ich eine halbe Stunde por Be- 
ginn am Drte bin, find bie beiden lei- 
terartigen Gibgeftelle der Loge bicht 
bejebt. Mir bleibt nur auf den oberjten 
Stufen, auf der linfen und rechten 
Seite je ein fnapper Stübpunft für 
die Füße. So verbringe ich lange 
Stunden halb jchmebend über dem 
Durchgang ftehend. Aus fehmwindelnder 
Höhe überblide ih das gemaltige 
Haus. Ein feitliches Publitum. Von 
drüben leuchtet es mie ein Feld voll 
heller Blüthen, wie eine mit Gänf:- 
blumen befäte MWiefenlihtung 3 
find. die. meißfchimmernden Kleider 
und Mantillas der hübfcheften Damen 
aus der Madriber Ariftofratie. 

Nun erfcheint der Hof. Lauter Yus 
bel empfängt die junge Königin, die 
zum erjten Male an ber Seite ihres 
Gatten diefe Stätte jpanifchen Natio- 
nalftolzes betritt. Niemand merkt der 
hübfchen blonden rau die Spuren 
des Entjehens an, da3 am Hochzeit3- 
tag über ihren Weg gefchritten. Mit 
graziöfen Lächeln dankt fie grüßend 


‚ ber Menge. Dann giebt fie, mit einem 
mallenden Schleier winfend, jelbit das 


Zeichen zum erften’ Gefecht. „So tft’3 
ichön, fo ift’3 gut. Das it die Köni- 
gin, wie wir fie lieben!“ ruft die Men» 
ge, und immer mwieber erfchallt der 
Nuf „Viva la Reina”. 

Die Quadrilla durchzieht in mür- 
bevoller Haltung die Arena und hul- 
bdigt dem Königspaare. Dann, fommt 
der erfte Stier herein. Ein eſtattlich 
Tchöner Kerl, von maudgrauer Farbe. 
Zmei Gaballerog, Herren. :ber: Wrifto- 
fratie, die heute ihre Aunnteprbega- 
bung in den Dienft des Stampffpiels 
ftellen, prengen auf ftolzen Roffen auf 
ben Plan und reiten auf den Stier mit 
ſpitzen Lanzen los. Doch der zeigt fich 
der Streitluft der Herren gegenüber 
fehr refervirt und meicht mit großer 
Vorficht ihren Stihen und Hieben 
aus. Mber feine graufamen Verfolger 
Iaffen nicht ab von ihm, bis er endlich 
mit zmei Zanzenftichen in dem ganz 
zerfchundenen und zerftochenen Körper 
mie zum Sterben in bie Knie fintt. 
Nun tritt der Matador in Aktion. Er 
möchte an dem tobtmüden Thier fei- 
nen Heldenmuth fühlen und ftößt ihm, 
mährend er ermattet vom Blutverluft 
an der Brüftung lehnt, den Degen in 
den Leib. Nicht funftgerecht ind Ge- 
nid, fondern ungefhidt in den Rü- 
den, daß der arme zerfleifchte Stier 
por Schmerzen aufbrüllend fich zu Bo= 
ben ftredt. Endlich empfängt er den 
Todesjtoß. Dem zweiten und dritten 
Gtiere geht e8 nicht viel beifer. Der 
eine fauert von Anfang an voll Angjt 
im Sande und läßt fih geduldig zu 
Ipde martern, der andere wanft mit 
drei Degen im Leibe dem vierten erlö- 
fenden Eifen entgegen. Aber bem 
Volk ift mit diefer „ritterlichen” Yagd 
auf die frieblichen Toros nicht gedient. 
Seine Antheilnahme mwächlt, mie mit 
dem vierten Kampf wieder die Picabo> 
red auf ihren alten, todigemweihten 
Kleppern in die Arena kommen. Nebt, 
wenn ein Pferd nad dem andern mit 
aufgeriffenem Leib Hinfinkt, kocht die 
Begeifterung hoch auf. Hinter meinen 
Standort auf hohem ſchwanken Ge- 
rüft ift ein Mohr geflettert, der feine 
Schauluft nicht mehr zügeln kann. Ich 
mag dem Gafte nicht wehren, obwohl 
fein heißer Athem peinlich meine rech- 
te Bade ftreift. Dann jteigt ein alter 
Gendarm ebenfall3 hinter mir empor. 
Der Lauf feines jchußbereiten Gemehs 
re3 fpielt in unangenehmer Nähe um 


and’-Sapolio 
H fommt einem mil. 
den türfifhen Bad in 
vielen von deffen Dor- 
zügen gleich. Es bedarf 
nicht ertremer Hiße oder 
Rälte, aber .es entfernt 
jeden Schorf, befei- 
tigt die : fortwährend 
abfterbende äußere Haut 
und gibt ‚der inneren 
Haut Gelegenheit, new 
es eben zu affimiliren. 


< 


4 andere Gendarmen Anftalt 


mein linkes Ohr. Als aber noch zwei | 
machen, 
an der Rüdmwand meines madeligen 
ZIhrones hinaufzuflimmen, muß id 
dies doch im Intereſſe meines eigenen 
Gleichgewichts den Hütern der Sicher» 
beit entfchieden verbieten. 

Inzwifchen wird die Pferbefchlädh- 
terei immer fchlimmer. Alle Bemü- 
bungen, menigitens biefe eine miber- 
liche Beigabe des rohen : Schaufpiela 
abzufchaffen, find ftet3 an dem allge- 
meinen Widerfpruh des Publitums 
gejcheitert. Dem Spanier genügt das 
Quantum Blutes nicht, das der Stier 
zu bergießen bat, alte Gäule müfjen 
mit dem-ihrigen die Arena tränten 
helfen! Hätte die Gewohnheit, Blut 
ftrömen zu jehen, hier nicht ſchon fo 
fehr die Gemüther „abgehärtet“, jo | 
mwürbe der Hof, nach den Greuelfzenen | 
auf der Calle Mayor vielleicht auf die | 
Durhführung diefer Programmnumes | 
mer verzichtet haben. Dber ift der 
jungen Königin beim Anblid der blut- 
überftrömten Pferbeleichen nicht doch 
bielleicht die Erinnerung an jenen Au= 
genblid 'gefommen, wo neben , dem 
Brautmwagen ein prächtiger Schimmelz | 
bengjt lag, der mit feinem Leib die 


Bombenftüce aufgefangen, von denen | 


fonjt fie felbft und der König ge= 
troffen worden wären? Man müßte 
meinen, daß der anmuthigen Frau 
diefe Bilder vor die Seele traten, menn 


‚König Eduard VI. von England 
ift Mitglied von ein oder zwei Klubs, 
die natürlich zu den erflufivften der 
Welt gehören und zu denen fein neues 
Mitglied zugelaffen wird, ohne daf 
ber König feineguftimmung dazu gibt. 
Selbjtverftändlich ift e8 auch, daß ber 
König nie Mitglied eines Klubs mwer- 
den fönnte, der politifche Bmede ver- 
folgt. In feiner Yugend murbe 
Whites Klub, der ältefte in London 
beitehende Klub, von dem Könige be- 
fonders bevorzugt. „Whites“ arran- 
girte alles in größtem Gtil. Al vor 
faft Hundert Nahren der Kaifer non 
Rußland, der König von Preußen 
und andere Fürftlichkeiten nach Eng: 
land zum Bejuch famen, gab der Klub 
ihnen zu Ehren einen Ball, der falt 
$50,000 foftete und drei Wochen ſpä— 
ter dem Herzog von Wellington ein 
Diner, das $12,500 foftete. So be- 
thätigte der Klub feine patriotifchen 
Empfindungen und mußte fi) daher 
dem jungen Prinzen von Wales zu= 
nächjjt empfehlen, al3 er auch das eng- 
Iifche Klubfeben fennen lernen wollte. 
Später zeigte Prinz Eduard ein be- 
ſonderes ntereffe für den Marlbo- 
rougb-Klub, an deffen Gründung im 
Sabre 1869 er einen großen Antheil 
hatte. Die Umftände, die die Errich- 
tung diejes neuen Klubs ala nothiwen- 
dig erfcheinen ließen, waren merfmwür- 
diger Art. Nach der damaligen Sitte, 
die das Nauchen in Gefellfchaft ver- 
pönte und für die Herren ein befon- 
beres Kleidungsitüd, den „Smoking“, 
erfand, in dem fie allein fich dem Ge— 
nuß einer Zigarre bingeben durften, 
und baß fie ftetö beim Erfcheinen im 
Salon ablegen mußten, war bei 
„Whites“ das Rauchen nur im Raudh- 
zimmer: gejtattet. Diefe Beengung 
mißfiel den jüngeren und fortgefchrit- 
tenen Mitgliedern, die ihre Zigarre 
auch im Spielzimmer undSalon nicht 
miffen wollten; aber all ihre Protefte 
und Aenderungsverfuche waren nub- 
lo3, denn die älteren Mitglieder des 
Klubs fträubten fich auf das hart: 
nädigfte gegen eine jolche Verrohung 
der Eitten. Prinz Eduard nahm zwar 
an den Kämpfen, die um Rauchen und 
Nichtraudhen in den Räumen bes 
Klubs tobten, feinen thätigen Antheil, 
aber auf meifen Seite feine Sympa= 
thien ftanden, das wurde Kar, ala mit 
Hilfe des Kronprinzen ein neuer Klub 
gegründet wurde, der das Rauchen in 
allen feinen GSälen, mit Ausnahme 
des Ehzimmers, gejtattete.e Eduard 
wurde jelbft eines der erjten Mit- 
glieder Diefes neuen Marlborouah- 
Klubs, der nun den Rauchern die 
ihnen gebührendeBeachtung zumanbdte. 

Sehr häufig hat der jebige König 
bon England in feinen jüngeren Ta— 
gen in dem prächtigen Gebäude gegen: 
über vom Mearlborougb-Palaft ge- 
meilt; er liebte ed, no um Mitter- 
naht ganz unerwartet einzutreffen 
und. ein qutes Gouper dort zu fi 
zu nehmen. Die Mitgliedfchaft diefes 
Klubs, zu dem der erite Gentleman 
Englands gehörte, war natürlich fehr 
begehrt. Aber der ziemlich hohe Bei- 
trag, der ‚gefordert wurde, ‘mar ba3 
geringfte Hinderniß, das fich den Be- 
merbern entgegenfteltee Vielmehr 
wurde auf die gejellfchaftliche Stel- 
lung des Kandidaten forafam gefehen 
und jede Aufnahme vermieden, an ber 
der Prinz auch nur den leifeiten An- 
ftoß hätte nehmen fünnen. Doch hat 
ber jebige König felbft nur felten fei- 
nen Einfluß dahin ausgenugt, um für 
einen Herrn die Mitgliedfhaft durch- 
zufegen, dem fich fonjt vielleicht ge- 
wichtige Hinderniffe bei der Aufnahme 
entgegengeftelt hätten. Sein erjter 
Grundfaß ift immer gemefen, in die- 
fen Klubs, bie a einer gefelligen 
Gemeinfhaft begründet find, vor 
allem feine Ausnahmerolle zu fpie- 
len, jondern innerhalb der Klubmände 
als gemöhnliches Klubmitglied zu” er- 
feinen und in, nicht3 von feinen 
Klubgenoffen fi zu unterfcheiden. 
Lebe Gegenfäglichkeit der Differenz, 
bie vielleicht im politifchen oder fozia= 
len Leben beftehen mag, ift ausge— 
löfcht, wenn der König im Klub mit 
den- andern Mitgliedern verkehrt. Als 
einziges ftillfchweigendes Privileg ſah 
ed der Prinz an, fo plaudert eine eng= 
Tifche MWochenfchrift, daß jeder, der 
fich feiner Gunft erfreute, aud; Mit- 
alied der Klub3 mwerben follte, benen 
Eduard felbft angehöre. Dagegen bat 
wohl nur einmal der Vorftand eines 
pornehmen Klubs, der in Pall Malli 
fein Heim hatte, verftoßen. Ob man 
den Wunfch des Fürften nicht deutlich 


fie immer mwieber das Zeichen zu einem 
neuen Akt rohejter Thierquälerei geben 
mußte, 

— ——1)+9-  — — 
König Eduard als Klubmitglied, 


Abendvoſt, Chicaa 


ö—— 


o, Mittwoch, den 27. Juni 1906. 


Marshall Field 


Da der Tag der Inventur (30, Zuni) herannaht, machen wir meitere radifale Herabfegungen an jämmtlichen noch übrigen einzelnen Partien, angebrochenen Sortiments und fpeziellen Sa- 
hen, die wir unferen großen Vorräthen während diefer gründlichen Räumung entnommen haben. Wir find entfihloffen, während der nächjten drei Tage eine vollftändige Räumung diefer Waa« 
ten zu erzielen und haben die Schlußherabfeßungen mit nur wenig Rüdficht auf die früheren Preife gemacht — marfirten diefe unverfauften Partien zu Preifen, die fie fchnell räumen mer 
den. Viele diefer Partien find äußerft intereffant zu ihren reduzirten Preifen — manche ber beten Bargainz find zu Klein, um fie anzuzeigen. 


Wohlfeile ſeidene und waſchbare Unterröde. 


Die Dauerhaftigkeit dieſer drei wohlfeilen Partien übertrifft alle ähnlich markirten Par— 
tien angeſichts der Thatſache, daß dieſelben ſorgfältig aus guten, dauerhaften Stoffen ge— 


macht ſind. 


Yarbige SeidesUnterrdde, tiefe Sectional Flounce 
Cluſter 


mit 3-zöll. Accordion-Plaiting, ein 
Shirring und vier Reihen von Tucks, 
und Staubruffle, ſpeziell, 32.95. 


Ein prächtiger Dollat-Werth iu Korſets. 

Das M. F. ſpezielle AA“ gehört zu einem unſerer wohlfeilen Partien, in welchen 
Damen von mittlerem und korpulentem Körpermaß bequem und korrekt in einer Weiſe an— 
gepaßt werden können, die man ſonſt in Korſets für $1.00 nit fuht; aus Batifte gemadt 
und „Boned“ mit Stahl, mit miitlerer hoher Büſte und Habit Hüfte, Strumpfbänder an der 
Seite und vorne, mit breitem Spitzen Beading beſetzt, und Bänder Bow, 81.00. 


Halb-Preis-Verkauf — Waſchſtoffe-Reſter. 


Die intereſſanteſten Bargains, die wir je in dieſer Saiſon offerirt haben, in Hunderten 
von kurzen Stücken Organdies, Batiſtes, Madras, Ginghams und Percales — alle ſind mar— 


von 
Unterlage 


Schwarze Sateen-Unterröcke in mehreren verſchie de⸗ 
nen Stilen, manche mit Sectional-Flounce, 81.00. 
Gingham-Unterröcke, 10-zöll. Flounce, Finiſhed 


Baſement. 


mit Ruͤffle und Unterlage, ſpeziell, 50c. 


kirt zur Hälfte oder unter der Hälfte der regulären Preiſe. 


Taſchentücher — Verkauf von Ueberſchuß-Partieu. 


Die zu erzielenden Erſparniſſe machen dieſen Verkauf ungewöhnlich wichtig; 
importirten Taſchentücher, hohlgeſäumt und beſtickt in einer großen Auswahl von Muſtern 


— drei Sortiment3 zu 7c, 10c und 12%c. 


Geftridtes Damen-Interzeng Herabgejest. 


Seltene Bargains werden offerirt zu diefen Vor-Inventur-Preifen infolge ver Ihatfache, 
daß nur noch einige Tage verbleiben, in welchen wir eine große Sammlung von ſolchen Einzel⸗ 
Partien und kleinen Sortiments ausverkaufen können. 

Umbrella Beinkleider für Damen, beſetzt mit vor— 
züglichen Spitzen, und volle große Sizes, reduzirt, je— 
des Paar, 350; drei für $1.00. 

WUermelloje Yeibehen, voll Taped, alle Größen, 10c. | 


Baſement. 


Union-Suits für Miſſes, niedriger Hals und ohne 
Aermel, weißes Lisle, vorzüglicher Suit, 50e. 

Fanch Damen-Leibchen, mit importirter fanch hand— 
gehäkelter Büſte, 25e. 


Räumung von Muslin-Unterzeug für Damen. 


Während dieſe Kleidungsſtücke, 


Eine Reihe von Schnellverkaufs -Reduktionen in einzelnen und leicht beſchmutzten Unterklei— 
bern — Dutende von verjhiedenen Muftern in jeder Bartie— Nachthemden, Unterhoſen, lange 
Skirts, Korſet Covers und Chemiſes. 
ſind, ebenſo gut ſind, als ob ſie von unſeren regulären Lagern gekauft worden wären, 
wir ſie doch theilweiſe um ein Drittel, theilweiſe um beinahe die Hälfte unter 
Preiſe herabgeſetzt. 


nachdem ſie gewaſchen 
haben 
regulären 


Baſement. 


die 


Ellbogen-Läugen ſeidene und Lisle-Haudſchuhe. 


Baſement. 


alle feinen 


Baſement. 


Die Nachfrage ſteigt rieſig ſchnell nach gerade ſolchen Facons, wie ſie bei dieſem Verkauf zu 
außerordentlich niedrigen Preiſen offerirt werden — feine ſchwarz- oder weißſeidene und Lisile— 
faden Ellbogen-Länge Handſchuhe in allen Größen—ſeltene Bargains zu 50c, 75c, $1 $1.25. 


Baſement. 


2000 Yards Sommer-Seidenitoffe herabgejebt, 18c 


Eine große Sammlung von furzen Längen und einzelnen Stüden in vielen verfchiebenen 
Gemeben — 26300. jhmwarze Pongee Sading, weiße und farbige corded mwajchbare Seide, einzelne 
Stüde Moire Seide, karrirte wafchbare Seide und Taffetas, Yard, 18c, 


Baſement. 


Männer⸗-Kleider: Letzten vier Tage des 200 Rabatts 


Alle Partien eingeſchloſſen, ausgenommen blaue und ſchwarze Anzüge und Touriſten⸗Suits: 


Geſchäfts-Anzüge für Männer, 


$8.00, $9.60 


in das Gedächtniß der zu kaufen beabfichtigenden Leute einzuprägen: 


und $12.00. 


für die beftgemachten mohlfeilen Kleider. 


innben-Bleider zu Schlaß-Bor-Innentur-Herabfeßungen. 


Der Umfang der Rebuftionen, die in allen Kleinen und gebrochenen Partien von Knabenkleidern in diefer Abtheilung gemacht werben, enthüllt 
unferen Entfhluß, mit allen fofort aufzuräumen — die Bargains find fo groß, daß bis zur Inventur fein Stüd mehr vorhanden fein follte, 


Farbige Negligee-Blufen für Knaben, herabgejegt auf 35c. 
"Rniehojen für Knaben, aus fancy Mifchungen, herabgejegt auf 3öc. 
Wafhbare Sailor-Anzüge für Knaben, Größen 3 bis 8, herabgejegt, 50c. 
Wajchbare Rujfian Anzüge für Knaben, Größen 3 bis-8, herabgef., Yöc. 


Negligee- Hemden für 
Männer zu 50c. 


Ein feltener Gelegenheitsfauf für 
fofortigen Gebraud; in einem elegan⸗ 
ten Sortiment von Negligee-Hemden 
in guten Muftern heller Effette, ein- 

fache oder Plaͤited Fronts, ſowie loh— 

farbiges und blaues Chambray einer 
feinen Sorte, alle mit abnehmbaren 

Manſchetten und faced Aermeln — 

50c. 


Quting Männerhemden von cremefarbi- 
gem Gajhmere, blauem oder Tan Cham: 
bray, und helle oder dunkle Madras Out- 
inghemben, gefertigt mit weichem Kragen 
und befefttigten Manjchetten, 6 für $2.75. 


Bajement. 


gemerkt hatte, oder ob man jich der 
fritifchen Situation nicht bewußt war, 
man ließ jedenfall3- beim Ballottiren 
einen Kandidaten durchfallen, dem der 
Prinz feine befondere Unterftügung 
zugefagt hatte. Die einzige Antwort 
Eduard: auf diefes Ereigniß mar, 
daß’ er befahl, auch feinen Namen von 
der Lifte der Mitglieder zu ftreichen. 
Defterd Hat der König in einem ber 
Klubs, deren Mitglied er ift, über- 


nachtet; auch heute fteigt er noch, wenn | 


er zum Rennen nah Nemmarket 
fommt, im dortigen Jodepflub ab, mo 
ihm eine befondere Reihe von Gemä- 
ern ftet3 zur Verfügung fteht. 


Ein päpitliher Schaf. 


Ueber den Schat der Kapelle Sanıc= 
ta Sanctorum wird der „Franff.Ztg.“ 
aus Rom gefchrieben: Wegen Raum: 
mangel3 hat die heute berausbelom- 
mene Nummer der „Eivilta@attolica“ 
noch nicht den ganzen Bericht von BR. 
Grifar über die Schäbe des Altars in 
der lateranenfifchen Hausfapelle der 
Päpfte bringen fünnen. Man tmird 
daher auf den nicht nur geichichtlic) 
intereffantenGegenftand noch des Def: 
teren zurüdfommen müjfen, zumal ber 
jeßt vorliegende Berichtätheil' noch 
nieht einmal die fritifche Bejchreibung 
de3 zweiten von ben fiebzehn gefunde- 
nen Stüden beendigt. Das erfte Stüd 
ift ein Holzichrein laut Inſchrift aus 
der Zeit Zeos III. (795 bi3 816). Er 
füllt den ganzen Raum unter dem Ul- 
tartifhe aus. „In ihm maren alle 
folgenden Stüde, aber ohne Ordnung, 
zufammengelegt. Viele Reliquien wa— 
ren ohne jede Bezeichnung, gerade ala 
ob in einem Augenblide der Gefahr 
für den Zateran alles hierhin gebracht 
worden ei und zwar im Durcheinan= 
ber.“ Das zmeite und Hauptftüd ber 
ganzen Sammlung tft da3 goldene 
Kreuz des Papftes Sergius I. (687 
bi3 701). €3 ift 27 Zentimeter hoch, 
17 Zentimeter breit und 3,7 Zentime- 
ter did. Die NRüdfeite ift gefehmüdt 
mit fieben Gefchichten aus dem Leben 
Jeſu inEmail: Verkündigung, Befuch 
bei Elifabeth, Geburt, Anbetung ber 


Könige, Flucht nah Meanpten, Dars | 4 : 
4 De Da: Seanp | aweiten Kreuzes ift Ereuzförmig und 


Tempel und Taufe 


— — * 


ſtellung im im 


CASTORIA fissugingeund Kom, 


4 


| tendfte und audgezeichnetfte“. 


Die-Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
i — ee N 


Seichte Ueberzieher für Männer, 
$8.00, $9.60, und $12.00. 


Reinleinene Sailor und Rufjian Knaben-Anzüge, herabgejett auf $1.50. 
Gebügelte Blujen aus feinftem farbigem Madras, Göc. 
45 einzelne Knaben-Röde, Größen von 8 bis 16, herabgejegt auf $l. 
80 mollene Sailor-Anzüge für Knaben, beträchtlich herabgefegt, $1. 


Einzelne Beinkleider für Männer, 


$2.00, $2.40, $2.80 bis $3.80. 


Unfer Zmwed wird durd) diefen Verkauf äußerft fchnell erreicht — nämlich unfer großes Lager ſoweit al3 möglich zu redugiren, 
Kunden die beftmögliche Auswahl in unferen regulären Sortiment? während der ganzen Saifon zu bieten. Wir münfchen die folgende Ihatfache tief 


70 Baar Sommer - 


78 Jünglings = Anzüge, 


Spezieller Berfauf von 400 weißgarnirten SHüten, 52.45. 


Eine bemerfensmwerthe Offerte’ von praftifchen und anziehenden Sommer-Hüten — eine Gelegenheit, die während 
diefer Satfon vielleicht nicht mwieberfehrt. Die ungewöhnliche Offerte 
ift ermöglicht worden durdy den Eintauf eines Ueberfehuß-Tagerz fei- 
ner" Dud-, Leinen-, Pique- und Broadeloth-Hüte, garnirt mit Ylü- 
geln, Auili3 und Bändern, in fehwarz, weiß und Kombinationen von 
ſchwarz und weiß. 


Jeder Hut in der Kollektion iſt zu weniger als den 
wirklichen Koſten des Materials markirt, 82.45. 


Räumungs-Herabſetzungen inOdd Par— 
tien von Blumen und Laubwerk, zuſam— 
men mit ſehr ſpeziellen Ankäufen von 
Muſter-Partien —ſehr geeignet für Som— 
merhutgarnituren, löc. 


SKordan. Die Vorberfeite ift ihrer Or» 
namente entfleivet und mit einer har 
ten fchwarzen Maffe bevedt, die Gri- 
far zwar nicht unterfuchen durfte, da 
ihm nur die äußere Beobachtung er= 
laubt mar, aber doch für verhärteten 
Balfam hält. Grifar fuht auf Grund 
einer Angabe in dem Reliquienfata= 
log des Kanonifers Giovanni aus dem 
12. Jahrhundert nachzumeifen, „daß 
der borjtehende Gegenjtand die alte 
Reliquie des h. Kreuzes fein muß. Sie 
| wäre alfo unter allen befannten$treug- 
; partifeln, deren alte Verehrung ur: 
: funblich belegt ift, vielleicht das bebeu- 
Papit 
©ergius I. hatte, wie der Liber 
pontificalis fagt, da Glüd, in ber 
| Safriftei von St. Peter unter dem 
‚ Pflafter eine verfiegelte Silberfijte zu 
finden, in der ein mit Edelfteinen 
reich gefchmüdtes Kreuz lag. Na 
Entfernung. der äußeren Platten mit 
den Edeliteinen entdedte er ein mun- 
verbar großes Stüd des h. Kreuzes. 
Grifar meint nun, daß das von ihm 
jeßt gefundene Kreuz ibentifch fei mit 
dem von PBapitSergius entdedten, und 
weiter, daß biejes wieder fein anderes 
fei, al8 dasjenige, welches Bapft Sym- 
madhus (498 bis 514) in feinem Ora- 
torium bei der Petersfirche deponirte. 
Das Goldfreuz von Sergius I. und 
No. 3 ded Schabes, ein altes, reich mit 
Ebdeljteinen verziertes Kreuz, lagen in 
filbernen Etuis, die Relieffehmud zei- 
gen. Sit rühren aus der Zeit bon 
Pafhalis I, dem Nachfolger Leo III. 
ber. Das Etui bes Sergiuskreuzes 
ift eine bieredige Kaffette. Ihr Deckel 
' zeigt in ber Mitte ven auf dem Thron 
‚ figenden Chriftus, unter dem Thron 
die vier fombolifchen Flüffe und zu 
beiden ©eiten Petrus und Paulus, 
Ueber den Apofteln find zwei Mebail- 
ons mit Engeln, die einen Stod tra— 
aen. ‚Die Figuren ſind vergoldet, das 
Feld iſt ſilbern. Das gilt auch für die 
Seiten der Kaſſetten, deren Reliefs die 
Jugend Jeſu behandeln. P. Griſar 
betont · den Werih des Fundes, da für 
das Studium der Silberplaſtik der 
alten Kirche bisher aus derEpoche vom 
6. und 7. Jahrhundert wenig Thpen 
vorhanden waren. Das Elui des 


— 


EI 
— 
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ae 


| 


werden. 


trägt in der Mitte einen Henkel. Von 
den anderen Stücken des Schatzes ſei— 
en noch genannt eine große ſilberne 
Truhe ohne Inſchrift, die nach den al— 
ten Katalogen des Lateranſchatzes die 
Sandalen Chriſti enthalten ſoll, ein 
Reliquienſchrein aus Elfenbein mit 
Thierfiguren, Fragmente einer elfen— 
beinernen Hoſtienkapſel mit heidniſchen 
Szenen, klaſſiſche Arbeit, Theile ſehr 
alter Meßgewänder und ein Fragment 
eines ſilbernen Reliquienſchreins mit 
Gravirungen aus dem 12. Jahrhun— 
dert. 


—— ⸗ — 
Eine Mörderin aus Mitleid. 


Ein ergreifendes Familiendrama 
hat ſich kürzlich in Bordeaux abge— 
ſpielt. Auf der Polizeiwache des 
neunten Bezirks erſchien eine dem Ar— 
beiterſtande angehörende Frau und er—⸗ 
zählte mit allen Zeichen des Schreckens 
und der Aufregung, daß ſie ſoeben 
ihren Mann getödtet habe. Auf Be— 
fragen des Reviervorſtehers machte die 
unglückliche Frau dann folgende er— 
ſchütternde Mittheilungen: „Mein 
Mann iſt ſeit Monaten ſchwer krank 
und muß die gräßlichſten Schmerzen 
aushalten. Die Aerzte, die ich geholt 
habe, ſind nach der Unterſuchung mei— 
nes Mannes wieder kopfſchüttelnd da— 
vongegangen, ohne etwas zu verſchrei— 
ben. Seit mehreren Wochen vermochte 
mein Mann keine feſte Nahrung mehr 
zu ſich zu nehmen. Als ich ihm heute 
früh, nachdem er die ganze Nacht vor 
Schmerzen laut geſchrien hatte, auf 
ſeinen Wunſch ein Stückchen Brot 
reichte, bekam er einen Erſticungsan— 
fall bei dem Verſuch, das Brot hinun— 
terzuſchlucken. Ich konnte nun ſeine 
ſchrecklichen Leiden nicht mehr mit an— 
ſehen, ergriff das Brotmeſſer und ſtieß 
es ihm mehrmals in die Bruſt.“ Nach 
dieſer Erzählung ſank die Aermſte 
ohnmächtig zuſammen. Mehrere Poli— 
zeibeamte, die ſich in ihre Wohnung 
begaben, fanden den Mann bewußtlos 
in einer großen Blutlache. Man ſorgte 
ſchleunigſt für ſeine Ueberführung in 
ein Krankenhaus, doch ſtarb er bereits 
auf dem Transport. Wie Umfragen 
bei den Hausbewohnern ergeben haben. 
waren die beiden über 20 Jahre in 
glücklichſter Ehe verheirathet, und die 
Frau hing mit einer geradezu ſchwär⸗ 
meriſchen Liebe an ihrem Manne. Die 


Aerzte glauben, daß die Frau die That 
in ainem Ynfalle von Wahnfinn. bes 


* 
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Nur nod) drei Tage unjeres Rabatt- 
Verlaufs von Straußen-Plumes, in 
welchem 20 Proz. von regulären Prei- 
fen zur geit des Einfaufs abgezogen 


Baſement. 


gangen hat, zumal auch große Noth in 
der Familie herrſchte, da der Mann 
infolge ſeiner Krankheit ſeine Stellung 
als Portier an einem Hotel in Bor— 
deaur verloren hatte. Man brachte fe 
daher zur Beobahtung ihres Geijted- 
zuftandes in eine Irrenanſtalt. 


gel. North 1325, Gtablirt 1384 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Neine roihe Zederihindein, mit Kupfer uud 
salvaniiirten Nägeln. Strift hochfeine Arbeit. 


So HUDSON AVE. 
23ieh,3213 


North Chicago Rooing (o., 
Tahdeder, 

—— 128 und 130 Dft North Ave. — 
Etablirt 1868. elephon North 570. 
Düher ausgebejfert. „Brepared Roofing“ zum 
Bededen voenSchindeldädern. tıle Sorten Leitern 

19ap,öıno,3 


—— 


Eiienbabn-Fabryläne. 


Nidel-Blate—New Dorl, Chicago & St.Louis 
R. R.—La Salle Station, Ban Buren und LaSalle. 
Tidet:Dfficed 107 Adamz Str. u. Auditorium Anneg 
Phone Central 2057. Alle Züge tägl. Abf. Ant. 

New Yort und Bolton Erpreb..10.35 Om 9.15 Nm 
New Vorl Erprek 2.32 Nm 4.59 Rn 
New Vork und often Erpreb.. 9.15 Nm 7.40 Bm 


Illinois Zentral-Eiienbahn. 
Ale durhgebenden Yüge fahren ab vom Sentrais 
nbof, 12. Str. und Part Row. Stadt-Tidet» 

Dffice, 9 Adams Str., zum: Lentral 6270. 

Abfahrt. TAusgen. 2) Antunft. 
.9:408. rleanss Memphis Spicial *I:MOR. 

Limited, Memphis, New Ors 
leans. Kot Springs, Ark... *11:902. 
“TEN. 


7:27 


[Er7} ®». 
*5:50 R. 


62 R. 
Et. Lowis_und Springfield— 
3. Zayligbt Special 
. LZiamond Special 
Cairo Local 
Soutbern alt Mail 
Evanspille (Samftag, 9:05 
Evanspille, Raiknile, er 
Shampaign, Decatur, Pana.. 
Zloomington und Chat3worth 
Bloomington und Chatsworth * 
Cairo (Evanspille, nur Samft) 
Rantatee und Mattoon 
Minneapolis:St. Paul Ltd... 
Omaha, Councils®luffs Ltd. 
Dubugue, S. Eity, S. 13 
Dubugue & Ft. Dodge Erpr. 
ft Mail Dubuque u. Meften 
inneapolis und St. Paul.. 
Rodford Bajienger “ 
NRodford, ÜFreeport, Dubuque, **1 
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Baltimore & Dbio. 
Bahnhof: Grand Gentral Baifagier-Station:; Tidet: 
Cifiees: 244 Glart Str. Auditorium. 8 
Grirasgahrpreife verlangt auf Limite» Zügen. 


bfahrı. ntunft, 

£olal » ss 58 4.45 * 
Rem Dort 

bule Limited 
New Vort Waibington & Pitts- 

burg Bekibufed Limited 
—3 

ede lan u 

——— 


5.30 8 
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um unſeren 


Dieſer Rabatt von einem Fünftel von unſeren regulären Preiſen wird offerirt 


Baſement. 


106 doppelknöpfige und Norfolk Anzüge für Knaben, 82.95. 

Hoſen für Jünglinge, herabgeſetzt auf 81.00. 

63 Sommer: und TouriftensAnzüge für Nünglinge, herabgejest, $5.00 
aus Cheviot3 und Cajjimeres, $7.50. 


Strohhüte in den beften wohl» 
feilen Qualitäten. 

Das Wort „beite” ift ebenfall3 an= 
mendbar auf die forreften Moden — 
von denen zahlreiche perfefte Repro- 
duftionen der beliebteſten Facons der 

Saiſon in den theureren Hüten 
ſind. 

VYacht Shape in Split und Sennit 
Braids, $1.00, 81.50, 82.00. 

Steif: und weichrandige Canton Braids, 
50c und 7öc. 

Madinaw und Milan Braids in teich- 
randigen Kffetten, $2 und 82.50. 

Dutingsdüte und Kappen für Männer, 
in Grajh und weißem Tud, 50c. 

Baſement. 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 


Weſt Shore Giſendvahn. 

Bier vimited Schnellzüge täglich zwiſchen Ghicaye 
und St. Louis nach New Vork und Bofton, via Wa 
baih Gifenbapn und Nidel Plate Bahn, mit elegan- 
ten Gh: und Buffet-Schlafwagen duch, ohne 
sentediel. 

Züge geben ab von u wie folgt: 
iaWabafp 


ia E 
Abfahrt i1.00 Borm., Antunft in New Dork.. 
Ankunft in Bofton..5. 
“bfapıt 11.00 Abends, Ankunft in New Vort 7. 
Ankunft in Bofton..iO. 

BiaNide!l Blat 
Abfahrt 10.35 VBorm., Antunft in 


Ankunft 
Gbfahıt 10.15 Abends, UAntunft in New Vork 7. 
Antunft in Boiton..10,20 9 
Süge geben ab von St. Louis wie folgt: 


a Wabaſh. 
Abfahtt 9. 10 Abends, Antunft in Rew Vor! 3.90% 
Ankunft in Boſton. 5.50% 
Udfahrt 8.40 Abends, Ankunft in Rem Vork 7.50 3 
Ankunft in Boiton..10.90 3 
Biegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafivagen, 
@log u. j. mw. fpreht vor oder jhreibt an 


ao 


S- 
wu 2a 


Rew Vor 


Gen. Weltern Baia ier: gent, 
205 &. Elar! Str., Chicago, 
Zidetsigent, 05 ©. Elart Gir., Chicago, IE. 


Rate Shore und Midigan Southern Bahn. 
N.9.6.&9 R. undB. & N. Bahnen. 


Bahnhof: La Galle Etr.:Giation, Ban Buren 
und La e Str, und 31. Gtr. Etadt-Tidele 
Office: 180 S. Glarf Str. 


Xag =» Grprek 

Buffalo, 

Buffalo und Chicago Special,. 

New Vort Bofon Srerial..*10:30 2. 
Tiventietb Gentury Limitd.... 2:30 8. 
Bufialo & Pittäburab Erpreb 

Rem England —F 2 
Vuffalo und der 


Elthart Allomodation 
Toledo, Gleveland und dem 


Ss S222r8 
Ss 6533258 
w wenns 


en 
Xoleno, Gleveland, Columbus, 
Charleston, B. Ba. RN 


or IMOR. 
Buffalo und Boron 3:08. 
“Ticlihd. PIäglih,. außgensmucs Countags, 


Shlcago & Alton ‚Der einzige Weg.“ 
StadisZidet:Cffice, Rector Building, Gier umn 
Monroe Str., elepbon: KHarriion TO, Un 
Vafienger-Etation, zwiihen Adams unb Me 
Etr. Telephon: Main 2123. 
St. Louis:Ep’gfield® Züge... Abf. Unt. 
zu State Er» * 8.15 Am 
ton 2imi 


Midnight Special 
Bloomington, Ep’g 
treator:Beoria 

Beoria Limited 

Veoria —* Limited 

Veoria Midn get Special 
Yadionpille-Kanias City 

Ranfas . — 

Midnight Eperia 

Aadionvifle und Megite 


Mouon Route— Dearborn Station. 
Tidet⸗ Offices: I Str. 8 1. Riaffe Hotels, 
x. 





